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Vom „Graud Armu⸗“⸗Feldlager. 

Philadelphia, 6. Sept. Die große 
Hauptparade in Verbindung mit dem 
nationalen Feldlager des Veteranen— 
Ordens verlief ſehr erfolgreich. Nicht 


weniger al3 35,000Mann machten dies | 


felbe mit, theil® zu Fuße, theils in 
Kutſchen; das Illinoiſer Department 
war vorne dran. Eine gewaltige Zu— 
Ihauer = Menge drängte fich auf den 
Bürgerfteigen. Leider machte die arge 
Hige das Gedränge für Manche jehr 
empfindlich, und etma 400 Männer, 
Frauen und Kinder erfrantten und 
wurden nad) verfchiedenen Hofpitälern 
gebracht! Ueber jehs Stunden dauerte 
e3, biS die Parade an der großen Tri- 
büne porübergezogen war, mo jich ber 
Präfident und die, mit ihm gefomme- 
nen Minifter, eine Anzahl Flottenfom= 
mandeure u. f. mw. befanden. Etwa 
zwei Stunden verwandte der Präfident 
auf den Bejuch des nordsatlantifchen 
Flottengeſchwaders, deſſen Geſchütze 
faſt ununterbrochen den Präſidenten— 
ſalut abgeben. In der abendlichen Feſt— 
verſammlung, die in der „Academy of 
Muſic“ ſtattfand, wurden die Vetera— 
nen vom Bürgermeiſter Aſhbridge und 
vom Staatsgouverneur Stone will— 
kommen geheißen; der Präſident ſprach 
in dieſer Verſammlung und wohnte 
dann noch einem Bankett in der Odd— 
Fellows-Halle bei. Um halb 12 Uhr 
Nachts fuhren er und ſeine Begleiter 
nach der Bundeshauptſtadt zurück. 

Heute begannen die geſchäftlichen 
Verhandlungen des Veteranen-Ordens 
im „Grand Opera Houſe“, im Beiſein 
bon etwa 1250 ſtimmberechtigten Dele— 
gaten. Chicago und Salt Lake City 
bewerben ſich um das nächſte Feldla— 
ger. 

Philadelphia, 6. Sept. In der erſten 
Delegatenſitzung der „G. A. R.“ berich⸗ 
tete Generaladjutant Thomas J. 
Steward, daß bei Schluß ſeiner Zu— 
fammenftellung, am 30. Juni 189, 
der Orden im Ganzen 6965 Pojten mit 
287,981 gutftehenden Mitgliedern ge= 
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Ein aufregender Tag! 


Im Militäraericht zu Rennes.—Xeue defpe- 
rate Taftif derAnflage.—,‚Ejiterhazy mag 
fhuldig fein, das beweilt Dreyfus’ Un: 
jchuld nicht!”—Der Xichter treibt feine 
Parteilichfeit auf die Spitze! — Kabort und 
das Publifum gewaltig erregt. —Kabori’s 
Appell an Kaifer Wilhelm und König 
Bumbert. 


Rennes, 6. Sept. Der Vertheidiger 


Labori bat noch geitern telegraphiich | 


ein perfünliches Gefuch an Kaifer Wel- 
beim, jowie an König Humbert von 
Stalien gerichtet, „im Namen der Ges 


rechtigfeit und Menjchlichteit“ dem 
Dberit Schwarkfoppen, bezw. dem 
Oberſt Panizzardi zu geftatten, nad) 


Rennes zu fommen und im militäri- 
chen Dreyfus-Prozeß Zeugniß abzu- 
legen. Diejer Schritt, obwohl er nad) 
dem, was in den lebten 48 Stunden 
porgefommen ift, nicht jo jehr überra= 
chen konnte, hat riefiges Aufjehen her: 
borgerufen. Sollten die Genannten Die 
Erlaubniß zur Zeugniß-Ablegung er= 
halten, fo wäre e8 möglich), daß damit 
dem Prozeß eine entjcheivende Wen- 
dung gegeben mürbe. && heißt, Yabori 
babe diejen Schritt geihan, ohne Jich 
darüber vorher mit jeinem Kollegen 
Demange in’s Einvernehmen zu jegen. 

Rennes, 6. Sept. Bon halb 7 bis 
halb 9 Uhr tagte heute Das Drenfus- 
Militärgeriht Hinter geichloffenen 
Ihüren, und während diejfer ganzen 
zwei Stunden wurde der fragmürdige 
ſerbiſche Zeuge „Cernuſchi“ verhört. 
Ob die Fragen der Richter oder die— 
jenigen der Vertheidigung die Geheim— 


ſitzung ſo in die Länge zogen, läßt ſich 


noch nicht ſagen. 

Die größte bis jetzt dageweſene Zu— 
ſchauer-Zahl war im „Lycee“ verſam— 
melt, als die öffentliche Sitzung wie— 
der aufgenommen wurde. Der frühere 
Juſtizminiſter Trarieux ſetzte ſeine 
Ausſagen fort. 


Er erörterte die Ausfagen des Drey= | 


fusfeindlihen Zeugen Gopignaud, 
melcher verfichert hatte, dat er zurZeit, 
als er Picquart’3 Drdonnanz in Tus 
nis, Nordafrika, war, Briefe von Pic- 
quart an den früheren Senat3präfiden= 
ten Scheurer = Keftner gejehen habe, 
und erklärte, Sapignaud fei ein Mein- 
eidiger; auch gab er zu veritehen, daß 
Sapignaud von zwei Offizieren, mel- 


habt habe. (Gegen 7213 Pojten und | che ihn vor der Eröffnung des Kriegs- 
305,603 Mitglieder am 30. uni | 


1898.) Die größte Mitgliederzahl, 
nämlich 409,489, hatte das Jahr 1890 


| 


gerichtS bejuchten, auf feine Ausfagen 
gebrillt worden fei. 
Sapignaud ermwiderte und hielt an 


aufzumeifen; feitvem fand ein beitän= | jeinen Angaben feit. 


diger Rüdgang ftatt, meift infolge der, 
fiet3 zunehmenden Todesfälle. 

Für Unterftügungszwede find im 
verflofjenen Redhnungsjahr im Gans 
zen $166,956 verausgabt worden. 


Zwei ihlimme Bahnunfälle. 





| 
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New Yort, 6. Sept. Eine Spezial- | 
bepejche meldet, daß ein Veftibül-Zug | fragmürdige Rolle, melde Komman- 
der EriesBahn, der von New York abs | dant Lauth in diefer Gefchichte gefpielt 


gegangen war, bei Mill3 Village, Ba., 
perunglüdte, 4 Perjonen getöbtet und 
viele andere verlegt wurden. 

Eine offene Weiche hatte das Ent— 
gleiten des Zuges verurjadht. 

Williamfon, W.-Ba., 6. Sept. Ein 
Güterzug auf der Norfolf & Meitern- 
Bahn ging in zwei Theile, welche in 
einem Iunnel zufammenitießen. Drei 
AUngeftellte und vier „blinde Baffa= 
giere“ wurden getödtet! 


Manila⸗Raͤchrichten. 


Waſhington, D. C., 6. Sept. Gene⸗ 
ral Otis berichtet, daß das Transport— 
boot „Pennſylvania“ mit dem größten 
Theil der Freiwilligen des Waſhing— 
ton-Regimentes und einer Anzahl 
anderer Entlaſſenen von Manila nach 
San Francisco abgefahren iſt. 

Die, mit def „Tartar“ heimkehren— 
ben KRanjajer find bereit3 zu Hong— 
fong eingetroffen. 

* Revolution in Benezuela! 


MWajhington, D. E., 6. Sept. Das 
Staatsdepartement iſt in Kenntniß ge— 
ſetzt worden, daß eine neue Revolution 
in der vielgenannten ſüdamerikaniſchen 
Republik Venezuela ausgebrochen iſt. 
Nähere Auskunft iſt noch nicht er— 
hältlich. 


— 
Ausland. 


Mu nodh immer warten! 


Berlin, 6. Sept. Wie jchon gemel⸗ 
det, wird der bisherige Provinzial: 
Präſident Rheinbaden der Nachfolger 
von ber Rede v. d. Horjt als preußiicher 
Minifter des Innern, während Studt 
der Nachfolger von Bofje al3 Kultus 
minifter wird. 3 wird bereits offi- 
3108 erklärt, daß troß diefer Veränvde- 
tungen ber Kurs der Regierung ganz 
derjelbe bleiben merde, und daher ijt 
au feine Ausficht auf demnächitige 
Betätigung von Herrn Kirfchner ala 
Dberbürgermeifter von Berlin. Rede 
v. d. Horit hat diefe Beftätigung 13 
Monate lang verzögert, ohne Zmeifel 
auf Wunsch des Kaijers felbft, und 
man glaubt nicht, daß fein Nachfolger 
fo leicht etma8 daran ändern fünne, fo 
münfchenswerth auch ein befriedigen- 
des Einvernehmen ‚mit der Berliner 
Stadtvermaltung und das Vermeiden 
einer Entfremduna amifchen Volf und 
Krone wäre. Die Kirfchner’fche Ange- 
leaenbeit ift unauflöslih mit der 
Streitfrage betreff3 Errichtung eines 
Nrrtald. am Friedhofe der März- 
Gefallenen von 1848 verfnüpft. 


Dampfernamridten. 
Angetommen. 


New Vort: Ems von Senua u. f. w. 
Liverpool: Anrania non New Vorf. 


Pinmontb: Graf Walderjee, von Rei Vorl nah 


wre, 
Sorthbampten: Eaale, von NetwYort nah Bremen. 
WWeitere Dampferberite auf der Innenjeite.) 














Dberft Picquart erhob fich und mie- 
berholte feine Zurüdtweifung der Sa= 
pignaud’fchen Angaben. 

Irarieur jprach wieder in jehr nach- 
drüdlidem Tone. Er gab aud) einen 
Ueberblid über die Frage des „Petit 
Bleu”, von deffen Echtheit er überzeugt 
fei, und verbreitete fich dann über die 


babe. 

Zauth unterbrach den Er-Auftizmis 
nijter und ließ fih am Schluß von def- 
jen Ausfagen ihm gegenüberftellen. Er 
erflärte, er habe in der ganzen Gadıe 
ehrlich gehandelt und hege nicht den ge= 
ringiten Zweifel, daß Picquart das 
„Petit Bleu“ gefälfcht Habe, um Drey- 
fus zu belaften! 

Einen jehr erregten Auftritt gab es, 
als Lauth einen Augenblid fpäter be- 
hauptete, Oberit Picquart habe ftet3 
die größte Verachtung für die Offiziere 
feine Bureaus gezeiat, und bei einer 
Gelegenheit habe Picquart, in Gegen 
wart von Madame Henri und Ma- 
dame Lauth, eine Frauensperfon, Ma= 
dame D—, in den Generalitab ge= 
bracht, welche die Gattin eines Polizei- 
richter8, und zu welcher Picquart un 
gewöhnlich Freundichaftlich gemejen jet. 

Picquart fprang auf und rief: „Sc 
protejtire abjolut!* und gleichzeitig er= 
bob fie) aus dem Publifum ein ganzer 
Chor von Entrüftungsrufen wie „Ka 
naille“, „Schmweinehund“, „Elenver“. 
Die Gendarmen erhielten Befehl, dieje 
Kundgebung zu unterdrüden, melche 
dadurch verurfacht worden war, daß 
Zauth öffentlich eine ahtbare Dame in 
ftandalöfer Verbindung genannt hatte. 

Darauf betrat Er-Striegsminifter 
General Zurlinden den Zeugenitand. 
Er fuchte, fein Verhalten als Militär- 
Gouverneur von Paris und al3ftrieg3- 
minifter binfichtlih der Berfolgung 
Picquart’3 zu rechtfertigen und jagte, 
diefe Verfolgung fei abjolut nothwen= 
dig gemejen, damit das Gericht Auf- 
tärung in die, gegen Picquart erho- 
bene Anjchuldigung der Falichung 
bringen könne. Außerdem habe ihn der 
Suftizminifter Trarieur überredet, Pic- 
quart vor ein Militärgericht zu jchiden. 

Irarieur antwortete demÖeneral und 
warf ihm vor, daß Picquart ohne alle 
Urfache zehn Monate lang in Hajt ges 
balten worden jei. 

Der Vertheidiger Qabori fragte dann 
ben General Zurlinden bezüglich des 
„Petit Bleu“. Der vorjigende Richter, 
Oberſt Kouauft, weigerte fich abermals, 
Diefe frage zu ftellen, meil das Gericht 
jet mit demDreyfus-Progeß und nicht 
mit der Picquart:Angelegenheit zu 
thun habe! Zabori bejtand jedoch auf 
feiner Frage, unter der Erklärung, das 
„Petit Bleu“ bemweife die Schuld von 
Eiterhazy und fei folglich jehr wichtig 
für die Dreyfus-Angelegenheit. Gene= 
tal Zurlinden gab jchließlich zu, daß 
bas „Petit Bleu“ noch n i ch t verändert 
gemwejen jei, zur Zeit alß e3 zuerft im 
Auskunfts-Departement eintraf, und 
folglich) auch Picquart nicht, wie man 
behauptet hatte, ver Verfälichung des 
— ſchuldig geweſen ſein 


nn 
Darauf erfuchte Labori darum, Hrn. 





| 
| 
| 


i 


| 


| 


| 
| 





Baleologue, den Sacverjtändigen des 
Auswärtigen Amtes, Dezuglicy der Ber- 
leſung gewiſſer diplomatiſcher Schrift⸗ 
ſtücke, welche unwiderleglich die Echt— 
heit des „Petit Bleu“ darthäten, vor 
dem Gericht zu befragen. 

Paleologue, der ſeinen Sitz hinter 
den Richtern hat, trat vor und ſagte, 
er wiſſe nicht, auf welche Dokumente 
Labori anſpiele. 

Labori: „Das Schriftſtück, in wel— 


chem eine Unterredung zwiſchen Herrn 


Delcaſſe (dem früheren Wiinijter des 
Auswärtigen) und Graf vo. Weüniter- 
Ledenburg (deutſchem Botjchafter in 
Paris) erzählt war, in deren Verlauf 
ver Botjchafter jagte, Oberft Schwarp- 
toppen habe zugegeben, daß er dem 
Major Efterhazy eine Anzahl Telegra- 
en oder Petit Bleu gejandt 
babe.” 

Paleologue antwortete: „Was Herr 
Labori jagt, ijt ganz richtig, und das 
Scriftjtücd gehörte zum diplomatijchen 
Aktenbündel („Doſſier“'“). Was das 
fragliche „Betit Bleu” anbelangt, jo 
könnte Oberſt Schwartzkoppen erklä— 
ren, ob er es ſchrieb, oder ob er es nicht 
geſehen habe, — jedenfalls glaube ich, 
daß es von Oberſt Schwartzkoppen ge— 
ſandt wurde“. 

Dieſe Erklärung des Sachverſtändi— 


gen des Auswärtigen Amtes rief bedeu— 









größer. 
| Er-$uftizminifter Irarieur 





tende Senjation hervor. &3 liegt darin 
ein Zugejtändniß, daß Eiterhazy der 
oder doch ein Merräther mar! 

Bald aber wurde die Senfation noch 
General Billot Tieß jih mit 
fonfron= 
tiren und erflärte mit heiferer Stimme, 


| Trarieur babe einfach . eine Vertheidi- 
| gunggrebe gehalten; dann rief er aus: 


„Selbft wenn Efterhazy ala Verrä- 
ther ermwiefen werben jollte, jo mürde 
das nicht die Unfchuld von Dreyfus be- 
meifen; denn in Spionage = Fallen 
fommt e& fehr oft vor, daß e3 mehrere 
Mitichuldige gibt.“ 

LZabori wünjchte, General Billot zu 
befragen, und e& folgte ein ungemöhn- 
lich heftiger Wortmwechjel des Anmaltes 
mit dem vorjigenden Richter, melcher 
feine Barteilichkeit in außerordentlichem 
Mape zeigte. Schließlich rief Labori: 
„Srlauben Sie mir, gu bemerfen, Herr 
Borfigender, daß niemal® zuvor be— 
bauptet worden ijt, daß Dreyfus einen 
Mitichuldigen in Ejterhazy gehabt 
habe!” 

Dreyjus, der ebenfall3 General Bil- 
Iot’s Worte gehört hatte, |prang erregt 
auf und rief: „Sch proteftire gegen diefe 
gehäffige Anklage!” 

Labori beitand abermald darauf, 
Gen. Billot befragen zu dürfen. Der 
porfigende Richter mweigerte fich auf’3 
Neue, und es gab einen hikigerenStreit 
zwifchen Beiden, al er je vorgefom- 
men war. Der vorfitende Richter rief 
endlich: „sch erlaube Khnen nicht, zu 
Iprechen.” Labori erwiderte in höch— 
ſter Aufregung, aber jedes Wort beto— 
nend und mit ſehr ausdrucksvoller Ge— 
berde: „Ich beuge mich Ihrer Ent— 
ſcheidung, aber ich nehme Vermerk da— 
bon, daß jedesmal, wenn ich eine 
Frage ftelle, die unmiderjtehlich ift, Sie 
diejelbe nicht zulafien.” 

Das Bublitum bradı in lauten Bei- 
fall aus, und e& herrjchte Die größte Er- 
regung. 

Der vorfigende Richter jagte endlich: 
„Wenn diefe Kundgebung fich erneuert, 
jo werde ich den Gerichtzjaal räumen 
laffen. Haben Sie no irgend etwas 
zu jagen, Herr Zabori?“ 

Zabori antwortete: „Nein, weil man 
— und ich jage dies mit allem Rtejpeft 
— mic) verhindert, irgendwelche Fra= 
gen zu ftellen, welche auf den Kern der 
Sache gehen. Ich behalte mir das Recht 
por, joldhe Schritte zu ergreifen, wie 
die Rüdficht auf meine Berantwortlich- 
feit mich zu ergreifen zwingt!“ 

Das war ber Höhepunkt der Span- 
nung zwijchen Beiden. 

Sn verjchiedenen jpäteren Fällen, ala 
Zabori in der üblichen Weie gefragt 
wurde, ob er irgendwelche Fragen an 
den beireffenben Zeugen zu  jtellen 
habe, antwortete er fur; und jchroff: 
„Rein!“ 

E3 wurde dann der Wrtillerie-Offi- 
zier Gallopin vernommen, welcher zu 
Ungunjten von Dreyfus ausjagte und 
erklärte, er, Zeuge, jei ihm einmal auf 
der Straße begegnet, wie er ein Dides 
Paket trug, daS geheime Papiere ent- 
halten habe, und mit welchem er nad 
dem geographiichen Bureau gegangen 
ei. 

Dreyfus antwortete auf Befragen, 
er babe allerdingg manchmal Schrift- 
jftüde nach Haufe genommen, um fid 
die Arbeit zu erleichtern; doch fünne er 
fih diefes fpeziellen Falles nicht ent- 
finnen. 

Diefe Worte machten feinen günfti- 
aen Eindrud, befonder® als der nädhlte 
Zeuge, Major Hirich-Anel, jagte, er 
habe Dreyfus ein Verlangen Außern 
hören, nach den Manövern zu geben. 

Dreyfus bemerkte: „Es ift ſehr wohl 
möalich, daß ich einmal Bedauern dar- 
über geäußert habe, nicht zu den Ma= 
nöbern gehen zu fünnen; mas aber ge= 
mwiß ift, und was wir Alle wußten, das 
ift: daß feiner der probemweiß Ange- 
ftellten zu den Mandvern geben durfte.” 
Rennes, 6. Sept. Vor Schluß der 


Picquart auf den Zeugenftand geru- 
fen und erflärte: „Dreyfus bat fich 
niemal® an mid) um die Erlaubnif 
gewendet, zu den Manövern zu geben, 
und ich bin überhaupt überrafcht _da= 


ru 





ı geboten. 








waarenlager GSoergel & Lindemann. 
| 





heutigen Situng wurde wieder Oberft, 


von, daß man fi über biefen Punkt | 








nicht beim Chef von Dreyfus’ Büreau 
erfundigt hat.“ 

Dann wurden die Jchriftlichen Aus: 
| fagen verlefen, welche Oberft du Paty 
| de Clam der Befragungs-Kommiffion 
in Paris gemacht Hatte. Diejelben 
find größtentheils eine Wiederholung 

jeiner Ausfagen vor dem Kafjations- 
hof. PBaty de Clam gibt zu, daß er 
| Beziehungen zu Efterhazy gehabt, leug- 
net aber alle Beziehungen zu Oberjt 
| Henri, und fagt ferner, Dreyfus habe 
jtet3 feine Unschuld betheuert. 
| AS das Publifum den Gerichtzjaal 
| verließ, verfuchte der Schwager von 
| Oberft Picquart, Hr. Gaft, den Kom: 
I 
| 


mandanten Zauth wegen deilen Aus: 
laffungen über eine angebliche Geliebte 
Picquart3 zu ohrfeigen, wurde aber 
bon der Gendarmerie davon abgehal- 
ten. 


Wirbelwind in Weitfalen. 


Münfter, 6. Sept. In Borken, Re— 
gierungsbezirt Münfter, hat ein Wir- 
belwind, wie man ihn in Deutjchland 
nur vom Hörenjagen fennt, ungeheuren 
Schaden angerigtet. Mit elementarer 
Gemalt rajte er in einer Breite von 60 
Fuß durch die Stabt, die Häufer ver- 
müjftend und Alles, was nicht niet und 
nagelfejt war, mit fich fortführend, dem 
platten Qande zu, mo jeine Gemwalt 
allerdings nachließ, aber dennoch auf 
dem Gute Doering eine PBerfon tödtete 
und in Derneburg, dem Stammſitze 
des neuen Fürften Münfter, großen 
Schaden anrichtete. 

Deutiche HriegssFreiwilige. 


Berlin, 6. Sept. Wie die „Berliner 
Neueften Nachrichten“ melden, haben 
bereit3 3000 Deutjche in der füdafrifa- 


eines Krieges mit Großbritannien an 
Präfident Krüger nahm das 
Unerbieten an und willigte ein, daß die 
Deutfchen ihre eigenen Offiziere wäh— 
len follten. 

Hamburgs jüngiter Brand. 

Hamburg, 6. Sept. Die Tyeuers- 
brunft in der Nähe der Nikolai = Kirche 
ift bedeutender gewefen, ala e3 ur: 


| fprünglich jchien. Den größten Scha= 


den erlitten das Rohrlager von Kohl» 
Ichreider & Schnell, fowie das Spiel- 


Die Lager von Balam & Bette erlitten 
gleichfalls aroße Schäden. 

Bürgermeifter als Fälicher. 

Stuttgart, 6. Spt. Das Strafge- 
richt in Ellwangen hat den Bürgermei- 
fter Unton Geiger au& Schwenningen 
wegen Yalldung zu 20 Monaten Ge: 
fängniß verurtheilt. 

Bom Blig erfchlagen. 

Berlin, 6. Sept. In Neuzelle im 
preußijchen Regierungsbezirt Frant- 
furt wurde die Ehefrau Jaenchen mit 
ihrer fleinen Tochter vom Blig er= 
ſchlagen. 


(Teleoraphiſche Noſizen auf der Innenſeite.) 








Lokolbericht. 


Die Auslieferung Koſts. 








Vor Bundeskommiſſär Booth wurde 
heute die Verhandlung des von der 
deutſchen Regierung eingeſchickten Ge— 


ſuchs um die Auslieferung von Bartho— 


lomäus Koſt fortgeſetzt, der am 16. 
März diefes Jahres in der Nähe von 
Öremen einen Raubmord an feiner 
| Braut, der böhmischen Köchin Marie 
| Voedida, begangen haben fol. Unter 
den Zeugenausjagen, melche zur Verle- 
Jung gelangten, befanden fich die eines 
Altyändlers Namens Hirfch Meheles 
und die eines Oajtwirthes. Der Alt: 
händler fagt aus, daßKoft ihm Sachen 
verfauft habe, bie jpäter ala der Voe- 
dia gehörend identifizirtimorben jeien. 
Der Gajtwirth hatte angegeben, daß 
Koit und die Voedida am 15. und am 
16. März bei ihn gemohnt haben, und 
daß am Nachmittag des zweiten Tages 
die®oedicaabhanden fam, ohne je wie- 
ber lebend aufzutauchen. Die Leiche ber 
Unglüdlichen ift einige Monate darauf 
aus einem Kanal in der Nähe von Bre= 
men gezogen worden. Hinter dem rech- 
ten Obre der Zodten wurde ein rother 
Tleden bemerkt, der von einem heftigen 
Schlage herzurühren |*ien, 

Kofts Vertheidiger, der Anwalt M. 
H. Büttner, hat bisher noch nicht offen- 
bart, auf welche Gründe hin er die 
Auslieferung des Verdächtigen bean- 
ftanden will. 

— —— _ 


Kurz und Neu, 


* Der fünfzehn Jahre alte Samuel 
Richmond wurde heute auf Betreiben 
feiner Mutter, die ihn al3 unverbeffer- 
lichen Dieb hinftellte, von Richter Doo- 
led dem Augendgericht überantmwortet. 

* Unter der Anklage, dem auf der 
Nordfeite wohnhaften Nid. Toole $130 
in baarem Gelde und eine goldene Uhr 
im Werthe von $100 geftohlen zu ha= 
ben, ift heute eine gewilfe May Lewis 
bon Polizeirichter Martin an’3 Krimi- 
nalgericht vermwiejen worden. Dasfelbe 
gejhah mit der Yarbigen Gertie Jad- 
fon, welche eines ähnlichen Verbrechen 
beſchuldigt wird. 

* Yuf Erfuchen der Wader & Birk 
Brewing En. ift heute vom Kreisgericht 
gegen deren burchgebrannten Agenten 
Dimitri Friedländer "das Banterott- 
verfahren eingelsitet worden. Richter 
Holdom ernannte Herin Bigar Daland 
‚zum: Verwalter der Banferottmaffe, zu 
melcher. Die überaus fehwer belajteten 
Irundftüde Nr. 5420: Yuftine Straße 
und Nr. 738 Noble Straße gehören. 








| 


| 


| 
| 


Ä 
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Nadı und nad. 





Sıhlimme Ausfihten. 





Der $Sonds für die Unterftügung der Noth: | Major Marfhall befürwortet, da zur Er: 


leidenden auf Portortco wächit. 


Beim jtädtifchen Hilfs-Kontrolleur 
Adermann gehen jet täglich beträchte 
fie Summen für die Unterjtüßung 
der Nothleidenden auf Portorico ein. 
Der Fonds ift jeit dem lehten Bericht 
bon $3095.25 auf $4,472.25 angewad)- 
fen, und zwar durch Beiträge der nach- 
genannten Berfonen und Firmen: 

Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo., 
$250; Falcon Xron and Nail Eo,, 
$20; 3. D. Warren Manufacturing 
Go., $10; Raymond Lead Co., $25; 
Belding Hal Manufacturing Eo., $10; 
Wels & Nelleaer ECo., $50; Barber 
Sston and Wire Works, $5; John E. 


tleming, $25; American Eutlery Eo., ! 


325; Wilder & Eo., $235; Sculy 
Steel and Iron Co., $25; Illinois 
Screm Eo., $5; Kenley Manufactur- 
ing &o., $25; Marf Manufacturing 
Co., $10; Orr and Lodett Hardware 
Co., 855; Johnſton & Nennings Co., 
$5; Qusfty, Bayne & Eo., $25; Nor: 
ton Bro3., $50; U. Ortmener & Son, 
$10; Vaughan & Buihnell Mfg. Eo., 


325; €. D. Kimball & Co., $20; 
Warren Maeurthur, $25; Gaulner 
Saſh PBalance Co. $5; Chicago 
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e Lumber Co., 810; 
niſchen Transvaal-Republik dem Prä- 
ſidenten Krüger ihre Dienſte im Fall 


Sprina Butt Eo., $10; E. Treſſing & 


| &o., $5; 3%. Me&reaor Adams, $25; 
Chicago Screm Eo., $10: E. 9. Hon= 
325; | 
hon, Gary & Eo., $10: The Fair, | N 
9 m | Chicago Fluß 


fon, $10; 28. Gould & Co,, 
$150: Mandel Bro3., $50; 
Rothihild & Eo., $50; 
Steven? & Bro., 825: 3. B. Farmwell 


A. M. 


& ®o., $150; W. T. Coolen, $2: 
Schleſinger K Mayer, 8550; Central 


Union National 

Bart, 825; Commercial National 

Rant, $50; Pilfen Qumber Eo.. 820; 

Eckhart & Swan Milling Eo., $25. 
—— 1.90 ——— 


„Ziviliſations-⸗Papiere.“ 


Wie es ſchon viele Tauſende vor ihm 
gethan haben, ſo trat auch der No. 150 
Polk Str. wohnhaſte Joſef Puſula 
heute in das Bureau des Gerichtsſchrei— 
bers vom Kreisgericht und ſprach die 
Abſicht aus, ſeine „Ziviliſations-Pa— 
piere herausnehmen“ zu wollen. Der 
angehende neue Bürger der Republik 
wurde an Paul Barron, den Vorſteher 
des Naturalijations = Depariements 
im Slreißgericht veriwiejen. Zum fo und 
fovielten Male mußte verfelbe einem 
Gejuchiteler um die Auslieferung des 
Bürger-Berechtigungsfcheines klar ma— 
chen, daß er keine „Ziviliſations-“, 
ſondern nur, Naturaliſations-Papiere“ 
ausſtellen könne. Paul Barron hat die— 
ſes in der Ausübung ſeiner Amtspſlicht 
häufigen Vorkommniſſes halber von 
ſeinen Berufsgenoſſen den Scherzna— 
men „Der Ziviliſations-Paul“ erhal— 
ten. 





— ——ñ 
Eine nothwendige Ausgabe. 


Die Stadt Chicago gebraucht, für 
Pflaſterarbeiten, Kanaliſirungs⸗An— 
lagen u. ſ. w. jährlich berſchiedene Mil— 
lionen Backſteine. 
keinen Apparat, um Backſieine ſachge— 
mäß auf ihre Haltbarkeit und Wider— 
ſtandskraft zu erproben. Wenn immer 
die Qualität gelieferter Backſteine nicht 
ganz zweifelsohne erſcheint, müſſen 
Proben der Steine nach Champlain 
geſchickt werden, wo ſich die Staatsuni— 
verſität im Beſitze einer Maſchine befin— 
det, welche die Probe beſorgt. Ehe die 
Antwort aus Champlain eintrifſt, ver— 
gehen mindeſtens einige Tage, manch— 
mal aber auch — wie jetzt in den *erien 
— Wochen und Monate. 

Ingenieur Wheelock dringt jetzt 
darauf, daß die Stadt ſelber eine ſolche 
Maſchine kaufe, und Herr MeGann 
wird empfehlen, daß das geſchieht. Es 
handelt ſich um eine Ausgabe von nur 
8600. 





— — — —⸗ 
Verunglückt. 


Auf ſeinem Wege zur Arbeit iſt heute 
zu früher Morgenſtunde der im Hauſe 
No. 1615 Ada Str. wohnhafte Patrick 
Conley durch eine Lokomotive der Mi— 
chigan Central-Bahn über den Haufen 
gerannt und ſchwer verletzt worden. 


| 





Öffnung des Drainage-Kanals nur 
eine vorläufige Erlaubnif 
ertheilt werde. 


Vom Kriegs-Miniſterium in Waſh— 
ington mird jebt der Bericht befannt 


gemacht, welchen der biefige Hafenaufs | 


| feher der Bundes- Regierung, Major W. | — 
Veh N —2* der Northweſtern Bahn — ſeinen bis— 


L. Marſhall vom Geniekorps der Bun— 
desarmee, über den Drainage-Kanal 
und deſſen Beziehungen 
Fluß und zum Waſſerſtand in den Bin— 
nen-See'n abgeſtattet hat. Major 


Sen Weiten. 





DieDreigiger haben Sort Sheridan verlaffen. 


Das dreißigſte Infanterie = Regis 
ment, welches während’ der letten Mo- 
nate refrutirt und bei Fort Sheridan 
unter der fundiaen Leitung des Colonel 
Gardner einererzirt morden ift, Hat 
heute Vormittag — in fünf Ertrazügen 





| berigen Zagerpla verlaffen und die 


zum Chicago | 


Marihall vertritt in jeinem Berichte die | 


Anſicht, daß durch den neuen Abfluß, 
den die See'n im Drainage-Kanal er— 
halten würden, der Waſſerſtand im Mi— 
chigan- und im Superior-See mit der 


Zeit um drei bis acht Zoll fallen würde. 


Dieſer Unterſchied in dem Waſſerſtande 
ſei für die Schifffahrt von keinem Be— 
lang, für die Schiffahrt auf dem Fluſſe 
aber liege in dem Kanal vielleicht eine 


Gefahr. Die Strömung im Fluſſe wür— 


| 


| 
| 
I 


ı befürchten mülte, 


de nämlich vielleicht eine fo jtarfe mer- 
den, daß dadurch Zufammenftöße zwi- 
Ichen Fahrzeugen verurfacht merde 

fünnten. 3 würde fih deshalb em- 
pfeblen, die Erlaubniß zur Eröffnung 
des Stanal3 nur probemeife zu erthei= 
len. Irete die Gefahr ein, welche man 
dann werde es ji 


Reife gen Weiten angetreten. Das 
Regiment fol jhon am Samitag in 
San Francisco für die Fahrt nach ven 
Philippinen eingefchifft werden. 

Es iſt äußert intereffant gemefen, zu 
beobachten, mit welcher Rajchheit «3 
dem genannten Regiments =» Komman= 
beur und jeinen Stabsoffizieren gelun= 
gen tft, aus dem bunt zufammengemwür= 


 felten und größtentgeil3 in militärifchen 


Dingen gang unerfahrenen Menjchen- 
material eine wohl disziplinirte Truppe 
beranzubilden, die für alle praftifchen 
3mede als hinreichend ausgebildet be= 
zeichnet werden darf. Dabei find nur 
die wenigiten von den Leuten volle drei 


Monate, die meiften faum zweiMonate » 


und ein Drittel nahezu nur einen Mos 
nat gedrillt worden. „Cine derartige 
Leitung müßte“, fo bemerkte ein bes 


| fannter deutjch-amerifanijcher Bürger, 


| nachdem er in leßter Woche den Schieß- 


; fragen, ob der Kanal im \ntereffe der | 


Charlea W. | 


| 
| 





| 
| 
| 
| 
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Schifffahrt 


für die Schifffahrt zu 


wieder aejchloflen werden | 


milffe, oder ob es ziwecfmäßiger fei, den | Nreifen Europas als ſchätzbares Mate— 


Ichließen. Für den Schirfäperfehr zwi= | 


Ichen dem See und dem Kanal würde 
fich jpäter auf alle Falle eine Verbin 
dung beriiellen laffen. Man könnte da= 
zu den Calumet-Fluß benutzen. 
Vorſteher MeGann vom ſtädtiſchen 
Bauamt hält die Befürchtungen Major 
Marſhalls für grundlos und fordert 
die Chicagoer Kongreßabgeordneten 
auf, den Ausführungen des Majors zu 
widerſprechen, wenn dieſelben im Kon— 
greß zur Sprache kommen ſollten. 
— —ee 


Kreisgerichts⸗Kalender. 


Bei Beginn des neuen Gerichtsjah— 
res liegen dem Kreisgericht 12,975 
Klageſachen, gegen 12,222 Falle im 
Vorjahre, zur Erledigung vor. Die 
Zahl der im Kreisgericht zu erledigen— 
den Chancery-Fälle beträgt 4,582, 


oder 25 mehr, als im Vorjahre. Die 
12,975 Klageſachen werden gleich— 


mäßig auf die Gerichtskalender der 11 
Kreisrichter geſetzt; es müſſen jedoch die 
den Kreisrichtern Baker und Tuthill 
zugetheilten Fälle unter ihre übrigen 
neun Kollegen vertheilt werden, weil 
die genannten beiden Richter während 
de3 Taufenden Nahbres im Kriminal- 
gericht thätiq Jein werden. In die Er- 
lediqung der Gejchäfte werden fich die 
Kreisrichter Tuley, Waterman, Elif- 
ford, Dunne, Hanech, Wurfe, Gibbon3, 
Smith und Neeln theilen. 

Mas die Erledigung ber Chancerh- 
alle betrifft, fo wird der im vorigen 
Kahre befolaten Methode entinrechend 
jeder Mreisrichter auch old „Shancel- 
Ior* fungiren. Fin reaulärer Gericht3- 


Irogdem befigt fie | Xafender für diefe Kälfe wird nicht 


öffentlich bekannt geogeben werden, 
vielmehr wird jeder Richter ſeinen 
Clerk anweiſen, einen ſolchen Kalender 


anzufertigen. 
— —ñ— — — 


Weitere Opfer der Hitze. 


Laut nachträglicher Meldung bei der 
Polizei ſind geſtern noch die beiden 
nachgenannten Perſonen vom Hitzſchlag 
betroffen worden: Charles Capek wur— 
de an 18. Str. und Centre Ave. von 
der Hitze übermannt und ſank bewußt— 
los auf den Bürgerſteig nieder. Er 
fand im County-Hoſpital Aufnahme, 
woſelbſt er heute ſeiner Geiſt aufgab. 
Edw. Zorbs, 35Jahre alt, Anſtreicher 
von Beruf, brach an Front und 116. 
Str., Kenfinaton, vom Hitzſchlag ge— 
troffen, zuſammen. Der Erkrankte 
wurde nach ſeiner Wohnung, No. 2498 
Kenſington Ave., gebracht. 





Agitations⸗Verſammlung. 
In der Händel-Halle, Nt. 40 Ran⸗ 


dolph Straße, findet heute Abend eine 
Maſſen-Verſammlung ſtatt, welche der 


Der Unglückliche hatte die Geleiſe der Kaufmänniſche Verein von Cook Coun— 


49. Str. kreuzen wollen. Er hat dabei 
muthmaßlich die Lokomotide nicht be— 


| 


| 


merkt, bie in jchneller Fahrt herangez | 


Jauft fam und ihn zu Boden 
Der am Kopf und an der linten Seite 
Schwerverlegte hat im County-Hofpi= 
tal Aufnahme gefunden. Die ihn da=- 
felbft behandelnden Aerzte zweifeln an 
jeinem Wiederauffommen. 





„Schledht‘ und „‚Ichledyter‘“. 


Das Waflerbulletin des Gejund- 
heit3amtes lautet heute: Das Wafler 
bon der Chicago Apvenue-Pumpjtation 
ift heute jchlecht, daS von den anderen 
Pumpftationen verdädhtig. 





* In dm Schabenerfagprozeh, mel- 
chen der Anwalt William H. Condon 
gegen feine Berufsgenoffen James 9. 
Iruitt und F. 3. Figfimmons ange- 
ftrengt hatte, wurde dem Kläger von 
einer Xury eine Entjehädigung in Höhe 
bon $50 zugefprocdden. Condon hatte 
die Genannten auf Schadenerjaß ber- 
lagt, weil fie angeblich,mwährend er vor 
dem Irrengericht progeffirt wurde, fein 
Pult und feine Bibliothef aus ihren 
Bureaur entfernt und ihn dadurch aller 
Eriftenzmittel beraubt Hatten. 





Selet die „Sonntagpof«, 


warf. | ben 


| 


ty zur Förderung feiner Yaitation ge= 
gen die großen Verfauf3-Magazine ein- 
berufen bat. Auf der Rebnerliite fte- 
außer Gouverneur Tanner und 
Bundes-Senator Mafon verfchiedene 
Mitalieder des Staat3-Senate und 
des Ubgeordnetenhaules der Staats 
Regislatur. Auh Frau Dr. Sarah 
Hadett-Stevenfon, Frau Ellen Hen- 
totin und Präfident Geo. U. Scherer 
vom Staatsverband der Kleinhändler 
werden Anfprachen halten. 





* Der 41 Jahre alte Arbeiter Har- 
ben Und wurde heute auf der Veranda 
binter feiner Wohnung im Haufe No. 
8612 Sherman Xoe. ald Leiche vorge— 
funden. Der Mann hat jih augen 
Icheinlic durch Verichluden von Kar= 
boliäure aug der Welt geihafft. Eine 
Tlajche, die das tödtliche Gift enthalten 
hatte, lag Dicht neben der Leiche. 





Säher Tod. 


Frau Topic, Gattin eines bei Le- 
mont am Drainage-Kanal bejchäftig- 
tenArbeiters, näherte jich gefternlbend 
dem Wrbeitsplat ihres Diannes ge— 
trade in dem Alugenblid, als eineSpren- 
gung poraenommen wurbe. Ein großer 
Stein traf die Frau fo unglüdlih am 
‚Ropfe, daß fie auf der Stelle den Geift 
aufgab. 


| Frage: Jit es thunlich, 


und ErerziersUebungen der Dreißiger 
betgewohnt hatte, „in den militärifchen 


tial betrachtet werden, bei der zur Zeit 
wieder auf der Tagesordnung ftehenden 
die Dienstzeit 
im jtehenden Heere auf weniger als 
zwei Jahre zu verringern?“ 

Von den 1,309 Mann im 30. Regt- 
ment waren 530 ſchon im vorigen 


Jahre bei Freimilligen-Regimentern 
eingetreten. 706 von der Gefammt- 


zahl hat der Staat Jlinois geftellt, 
Michigan 484, Indiana 52 und Wiß- 
confin 41. Yon den 706 Jlinoifern 
hatten rund 300 während des cubani= 
Ihen Kriege3 Chicagoer Regimentern 
angehört. — Ihrem Berufe nach find 
bon den AAngeworbenen 582 Tagelöhner, 
234 Landarbeiter, 54 Zimmerleute, 44 
Köche und 62 Handlungsdiener. Much 
je einen Üdpvofaten, Chemiker und Zeis 
tungeberichterftatter mweift bie Lifte auf. 
En 
„»Meilias‘‘ Sclatter im Elend, 


mögen anmaßte, mittel3 einer ihm 
innemohnenden „göttlihen“ Kraft 
Kranke heilen zu können, ift jebt ſelber 
ein armer, franter Mann. Heute 309 


er aus dem von ihm bewohnten Zim= ‚“ 


mer im Palmer Houfe aus, ohne der 
Hotelverwaltung anzugeben, wohin er 
feine müden Schritte lenfen werde. Er 
leidet an hochgradiger Nervenerregung 
und mußte, mährend er im Balmer 
Houfe wohnte, beftändig einen Wärter 
um fich haben. Wie fich nachträglid, 
herausftellte, ijt ihm feine Gattin nicht 
zufällig im Gemühl an der State Str. 
abhanden gefommen. In einem Brief, 
den diefelbe aus South Bend, Ind. 
der Gejchäftsleitung vom PBaimer 
Houfe zugeben ließ, aibt Frau Sclats 
ter die Erklärung ab, daß fie es alß 
ihre Pflicht betrachte, zur Bellerung 
der augenbliclich jehr gedrücten Lage 
ibres Gatten nach beiten Kräften bei- 


zutragen und daß fie zu diefem Behufe - 


In 


ſich aus Chicago entfernt habe. 
Colmar, Ala. war Frl. Ella Comech, 
am 31. Jan. letzten Jahres die Gattin 
des „göttlichen Heilers“ geworden. Auf 
Roſenpfaden ſoll die Frau in ihrer Ehe 
nicht gewandelt ſein. 


Soll nachrechnen. 


Die Illinois Central Eiſenbahn-Ge— 
ſellſchaft muß bekanntlich, als Gegen— 
leiſtung für 
und anderweitige Vergünftigungen, bie 
ihr vom Staate Jllimois gewährt mor=- 
ven find, drei Prozent ihrer Gefammt- 
einnahmen an diefen abgeben. Mit der 
Durchficht der Bücher der Bahn für das 
abgelaufene Rechnungsjahr hat Goup. 
Ianner Herrn E. H. Bosmorth, den 
Präfidenten derPeoria & Belkin Unions 
Bahn, betraut. 





Kurz und Neu, 


* Yusficht auf baldige Beförderung 
haben die Deteftives James Larfin 
und Walter Bullis, denen e3 gelungen 
ift, des Tyred Wolf habhaft zu werben, 
jenes Burjchen, der fich unter dem Vor= 
geben, er ſei ein Angeſtellter der Gas— 
gejellichaft, in etma 100 Privatmoh- 
nungen Einlaß verjchafft und daraus 
Geld und Schmudfahen im Betrage 
bon mehreren Taufend Dollars ges 
maujt haben fol. 

* Coroner Berz hat die Zeugen- 
Ausfagen, welche bei dem Inqueſt über 
die Opfer der Colifeum - Katajtrophe 
gemacht worden find, dem Staat3an- 
walt übermwiefen. Derjelbe wird fie 
genau durchgehen und banad) ich im 
einigen Tagen darüber entjchetben, ob 
er ftrafrechtlich gegen Mitglieder und 
Angeftellte der Pittsburg Brigde En. 
borgehen wird oder nicht. 








Das Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem a — 
wird für die nächften 18° Stunden folgende ttes 
rung in Ausficht geftellt: N 

Chicago und Umgegend: Ehön heute Abend; mers 
gen wärmer, bei zunehmender Pewölltbeit; Harte 
nordöftlihe Winde, die nah Südoften umjchlagen. 

Allinois: Im Aügemeinen jchön beute Abend und 
morgen; wärmer im äußerjten nmorböftlichen ile 





morgen Rahmittag; lebhafte norböftiiche, jpäter füds - { 


Im J 
Anemeinen ſchön heute Abend und mörgen; ver⸗ 


öitliche Winde. 
e —9 Miſſouri und Rieder⸗-Michigan: 


änderliche, zumeiit füdöftliche Winde. 


v 


6 Ubs 8 Grad; 


An Chicago, fellte fich der Temperaturfiand wen 


ern Übend bis beute Mittag wie folgt: Ubenbs 
Mi 


große Landfchentungen 


br 97 @rad; Nachts 12 Ude 4 Grad: Mermd 
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1000 Pfund 

Deutſche Strick⸗ 
Wolle, werth 18c, 
per Strang 


121c 


Gummi-Ringe 
für Einmah - Glä- 
ver, per Dugend 


1c 


Edti war ⸗ 

D tiobie Sirumpfe 
für Kinder 

(nabtlog) — merth 
10c, per Baar 


3c 


Gardinen: Swifies, 
e in weiß ‚die Me 
. Zuaglität, alles volle 
’ Stüde, 30 Zoll breit 


Zelly-Gläjer 
große Sorte, mit 
Dieb s Dedeln, d. 


Stüd 
1c 


Stronhüte für 
Damen u. Mäddıen 


wertb von 25c bis 
1.25 — Auswahl zu 


I 


Fancy Rod: 
utteritoffe. 
die Yard breite 15c 
j| Qualität, geſtreift 
— per Yard und farirt, per 


Vard 
5e 8 


Zud:Sailortappen | naben:Snichofen, 
für Mäddıen, I gemaht aus brau= 
reich beſezt mit nem tollenem Ghes 
Breid, wertb Ze— | piot, Größen 4 bis 
Auswahl zu | 14 Jahre, werth 3%«, 


zu 
18c 18c 
Solzjägen mit rw: Ganzwollene Ser: 
them Geiteu, 


das Stüd 


35e 


ges, 
| in fichwarz, 46 Bol 
1 breit, wertb 50 — 
| per Yard 
ı 3öc 
17% Bercalc : Shirt: 
Vaifis für Damen 


bejegt mit 2 Reihen 
Stiderei-Cinjägen, 
Größen 32 bis 3RI— 
iwtb. 1.50,— werden 
geräumt zu 


48: 


— garnirte 
Hüte für Damen, 
mwertb von 2.50 bis 
i 85.00 — jolange der 
| Porratb reicht, das 


Stüd 
58e 


Hoſen⸗Skto ſfe, 
Alles ausgejuchte 
Mufter, werth 65c, 

“ per Yard 


45 


nennen 

Zeidene u. wollene ur 

Noveltn leider: | 

fto fe. | 

= 42 Boll breit, in | 

belfen und dunklen |] 

‘ Schatlärungen — | 

werth‘ bis zu $1.25, | 
per Nard 

| 


50c 


Solide ftählerne | 
Holzart, | 
j dos Stüd De 


65€ | 


ı 

EhteChicagoGramı | 

Leder Yirbeits: | 
anne für 
äuner, 


inSchnür⸗ Schualle⸗ 


weine Silfaline 
Gom;,oriers 


Gr öße, — wth. 
zu 


me» 

dc 
Schurür: und Con: 
greh- Schuhe f. 
i BManner, 
JWin ſchwarz, gem. v. 
extra gutem Satin 
| Galf, mit Dongola: 
und Congreß Facon Obertheil, Doppelte 
— jedes Paar ga= | u. halbdoppelteson: 
rantirt zu halten i den, 6 
Gr. 6 bis 12, web. | Beben 
1.65, per Paar | per Baar 


1.25 3 1.39 


Facons 
werth 


von 
2 
2.00, 


> 
2. 
* 
* 


Groceries. 


| 
E7E9000000000000000008 


Feinfte Elgin Greamery Butter, Pf. Z1e 
Fancy Vol Rahm Brid-Käje, Bid. . 12e 
Feiner Columbia River Yahs, Büdhje 123€ 
Einheimiſche Oel-Sardinen, = Rüdje Be 
Ertra feiner Penberry Kaffee, p. Piv. 1: Sie 
Tip Top londenfirte Milch, per Vuůd hie Te 


Die TZurfihwindler. 
Breisgefrönte Nodellette von ©. 4. Smith. 


Autorifirte Verdeutihgung von W. Grünmeg. 


„sm Jahre 1896”, jo erzählte mein 
Freund, der Polizei-Inſpektor Weſt- 


mood, „Ichrieb mir mein alter Kamerad 
Matthews, der jebt Polizeidireftor in 
Rodbridge ift, und lud mich ein, einen 
Theil meines Urlaubs bei ihm in jeis 
nem Wohnorte zu verleben, einer lang= 
meiligen, £leinen Stabt, die nur das 
einzige Sehensiwerthe aufzumeijen hat, 
daß dort eine Woche in jedem Jahr be= 


.. beutende Rennen abgehalten murden. 


Der Rennplaß liegt auf einem hohen 
Blateau, etwa drei Meilen nordpmeitlich 
bon der Stadt, jo dad die Einwohner 
bie Rennen von ihren Dächern aus mit 
Hilfe von Krimftechern beobachten 
fönnen. 

Sch nahm Matthews Einladung an, 
benn er ijt ein liebenswürbiger Menjch 
und hält einen guien Keller. Außer: 
bem bedurfte ich einer Erholung, doc) 
leider war eö mir nicht vergönnt, mich 
berjelben zu erfreuen. Die Rennen be- 
gannen zufällig zwei Tage nach meinem 
Eintreffen, und in der dem erften 
Renntage vorangehenden Nacht wurde 
in dem Pojtbureau, das der Polizei- 
© fiation und dem Haufe des Direktors 
U gerade gegenüberliegt, eingebrochen. 
Merkwürdigermeife aber ließ fich nicht 
- feftftellen, daß die Diebe auch nur das 
 Geringfte mitgenommen hatten. Das 
> Motiv des Einbruds war alfo augen- 
ſcheinlich nicht im Diebftahl zu fuchen. 

Die genauefte Unterfuchung des 
Bureaus dur Matthervs und mich lie- 
 ferten und auch nicht den gerinaften 
Anhaltspunkt, und abgeſehen von der 
im Raume herrſchenden Unordnung 

und den abgebrochenen Schlöſſern 


bnnie man daran zweifeln, daß über— 


Erdholung bedurfte, 


* ein Einbruch ſtattgefunden hatte; 
denn die Eindringlinge waren mit iee⸗ 


“ren Händen abgezogen. 


Wir konnten in der Angelegenheit 


" nidhts entbeden und gaben auch; Icon 
> alle Hoffnung auf; 


R eute hatten genug zu thun, um das 


denn Matthews 


jefindel zu Feauffichtiaen, ba® auf 
> jedem Rennplat auftaucht und eine be- 
- deutende Gefahr für bie anftändigen 


Beute Bilder. 


Da ich, wie ich bereits bemerkte, ber 
fo ging ih auch 
nicht zu den Rennen; boch da das Wet- 
Be 50% fhön war, fo machte ich mir 
er auf da3 Dach von 
irthes 
A bur 
folgen. 


aus zu fteigen und 
ein Opernglas zu 
hatte eine ‚prächtige 
bon a“ zu Zeit wurden 
blen burh eine Art 
tegel dom — her in meine 
gen reflektirt. Das war etwas 
urd dechalb wandie ich meine 


[ONSTOR 


MILWAUKEE Ten 


Kabo:Korjet3 für 
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Halsquader und zu— 

ſammengezogenem 
Nüden, Gr. 14} biß 
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Maſon Fruchtgläier 
mit Morzellan ge— 
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40c 
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25C 
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| YAufmerkjamfeit nach meinem Gegen- 

über, nad) bem Dad) des an das Poit- 
bureau ſtoßenden Hauſes, deſſen Be— 
wohner genau dasſelbe that, wie ich, 
nämlich die Rennen beobachtete. 

Die blenden Strahlen des Spiegels 
ſchienen aber auch ihm ſtörend zu ſein; 
denn plötzlich ſtieg er ſchnell von dem 
Dach herunter, und einen Augenblick 
ſpäter hörte ich die Thür zuſchlagen, 
als wenn er das Haus verlaſſen hätte. 
Miſtreß Mattehws theilte mir mit, 

das Haus, in welchem er lebte, wäre 

über ein Jahr unbewohnt geweſen; erſt 
vor Kurzem wäre ein alter Herr mit 
ſeinem Sohne hineingezogen. Sie be— 
hauptete, der Name des Miethers wäre 
Martin. 
| Er jtand in dem Rufe eines ſchwäch— 
lichen und erzentrifchen Menfchen, und 
| das Lehtere war er auch ficherlich; denn 
ı ich beobachtete ihn zwei Tage binter- 
einander auf jeinem Dach, wie er den 
| Rennen zujah, bis die Strahlen bes 

Spiegeld ihn in Muth zu verfegen 

Ichienen, denn er trat fofort hinter den 

Schornjtein und bewegte heftig die 

Arme, um vielleicht feinen Gefühlen 
| freien Lauf zu laffen. Dann verlieh 

er wieder fchnell dad Dad, und eine 

Minute jpäter hörte,ich, wie die Thüre 

zugefeuert wurde. 

Am’ Abend des dritten Nenntages 
trat Matthews in mein Zimmer und 
fagte zu mir: 

„Ach, thun Sie mir doch den Gefal- 
len und fommen Sie einen Augenblid 
in mein Bureau. Der alte Monty 
Head, der Buchmadher und Gelbmecha- 
ler aus der North Street, ift da und 
mwünfcht, Sie ſehnlichſt zu ſprechen. Er 
meint, er wäre beſchwindelt worden, 
obwohl es mir ein Räthſel iſt, wie ein 
Buchmacher beſchwindelt werden kann, 
— er hat mir eine lange, wehleidige 
Geſchichte erzählt; er wäre ruinirt und 
dergleichen mehr. Kommen Sie und 
hören Sie ſich an, was er will; Sie 
thäten mir damit einen grohen Ge⸗ 
fallen“. 

Ich folgte Matthews in ſein Bureau 
und ſah dort einen kleinen, häßlichen, 
alten Mann mit einer Hakennaſe, auf 
deſſen gelbem Geſicht Habgier und Liſt 
deutlich zu leſen ſtanden. Er trat auf 
mich zu und ſagte: 

„Ach, Miſter Weſtwood, ich habe ge- 
hört, Sie wären hier. Helfen Sie mir 
doch, Sie ſind ja ein kluger Mann. Ich 
bin alt und arm und bin in dieſer 
Woche dreimal beſchwindelt worden; 
ich bin meiner Sache ganz gewiß. Man 
wird mich ruiniren, und ich werde noch 
in einem Armenhaufe ſterben“. 

Nach dieſen Worien begann er heftig 
zu ſchluchzen, und nur mit großer 
Mühe konnte ich Folgendes aus ihm 
herausbelommen: 

Er war ein Buhmakı:r und Arm: 
miffionär, der Gelnmelien bon feinen.» 


Eoonssonsscnnsass00000ER00000 


anne teen — 


Runden annahm, um bie betre fende 


Summen auf die bejtimmten Pferbe zu 
ſetzen. 
telegraphiſchen Inſtruklionen ab, die 
ihm vom Rennplaß aus geſandt wur⸗ 
den, doc) mußte die betreffende De- 
pefche mindeftens vier Minuten vorher 
aufgegeben fein, bevor das Rennen, auf 
das fie fich bezog, gelaufen murbe: 

An dem Tage vor bem erjten Rennen 
deponirte ein junger Tourift, Namens 
Scott, der im George-Hotel wohnte, 
200 Pfund bei ihm und erklärte ihm, 
er würde ihm alle njtruftionen tele 
graphifch kurz vor den Rennen mitthei- 
len. Read meinte, biejes Verfahren 
märe etiwa3 ungewöhnlich, troßdem 
nahm er bie Kon ‚miffion an und gab 
eine Quittung für da8 Depot, worauf 
Scott ihm erklärte, er felbjt dürfe fein 
Rennen befuchen, wenn er nicht eines 
bebeutenden Legates verluftig gehen 
wollte, das ihm ein Verwandter, ein 
grimmiger Feind des Rennfports, hin- 
terlaffen hatte; glücklicherweiſe hatte 
ihm bderfelbe aber nicht verboten, Wet- 
ten abzujchließen. 

Vielleicht erinnert man fich noch, daß 
in diejem Jahre alle Rennen von Dut- 
fiderö gewonnen wurden. Wie man ich 
vdenfen fann, wurde eine Menge Geld 
ausbezahlt, obwohl der größte Theil 
der Wettenden leer ausging. Der Ge: 
winner des „Melville Cup“ war Sauch 
Jane, für den 50faches Geld gezahlt 
wurde. Kaum war das Rennen gelaus= 
fen — e3 fand um zmei Uhr Statt — 
al8 Read von Scott folgende telegra= 
phiſche Depejche erhielt: 

„Seten Sie 50 Pfund zu Startprei= 
jen auf Sauch Jane für mid. Scott“. 

Wuf der Depefche ftand: „Aufgege- 
ben in — um 1 Uhr 54 Min. 
Nachmittag”. Das war jehs Minuten, 
bevor das Rennen gelaufen wurde, ob- 
wohl Read das Telegramm erft fpäter 
erhielt. Reab war mwüthend; denn er 
hatte bereit3 viel verloren; doch da die 
inftruftionen vollitändig in Ordnung 
waren, fo mußte er die Summe von 
2500 Pfund abzüglich der Kommiffton 
dem alüdlichen Scott auszahlen. 

Am nächſten Tage ereignete ſich das— 
ſelbe. Der „Larriß Furſe“ wurde von 
einem anderen Outſider gewonnen, für 
den der Totaliſator 50 zu drei zahlte. 
Kurz nach dem Rennen erhielt Read 
por Scott ein Telegramm, das ſieben 
Minuten. bevor das Rennen gelaufen 
wurde, abaegeben war, und in welchem 
er die Anftruftion erhielt, 50 Pfund 
auf Doctor Na zu feken. Diefes 
Prrd mar der Sieaer, und am Abend 
diet>a Tages war Scott wieder um eine 
arete Summe reicher, mährend der un— 
alückliche Buchmacher in Verzweiflung 
gerieth. 

Als dasfelbe ſich aber auch am näch— 
ſten Tage ereignete, gerieth er faſt in 
Jiajerei und weigerte fich, zu bezahlen, 
Er erklärte, die ITelegramme mären 
durch Beitechungen hergeftellt; einer 
von den Bojtbeamten jtände mit Scott 
im Bunde und helfe ihm, die Tele- 
gramme zu fäljchen, und dergleichen 
unmahrjcheinlide und unglaubliche 
Behauptungen mehr. Dem alten Ana= 
ben jchienen die ungeheuren Berlufte 
zu Kopf geftiegen zu jein, und er bat 
uns mit Thränen in den Wugen, den 
Schwindel aufzuflären und ihm mie- 
der au feinem Gelde zu verhelfen. 

„Ss ijt ebenjo thoricht, wie gefähr- 
li} von Ihnen, Bejhuldigungen gegen 
Voftbeamte zu erheben, für die Sie 
auch nicht den geringsten Beweis haben, 
Miſter Read“, fagte ih. „Es tft ja 
möglich, daß in der Beitbejtimmung 
der Telegramme ein Srrthum unter- 
laufen ift, ober daß die Uhren des 
Starters und des Bojtbureaus differi- 
ren. Kommen Sie hinüber nach dem 
Bureau, mir wollen zufehen“. 

Wir gingen hinüber, und Matthews 
interpellirtte ben Pojtmeilter und er- 
Härte ihm die Sade. 

„Da die meijten Leute auf demfRten- 
nen jind, jo befindet jich augenbliclich 
nur ein Sefretär im Bureau, und zu 
dem habe ich unbegrenztes Vertrauen“, 
ſagte der Poſtmeiſter. „Indeſſen kön— 
nen Sie ihn ja fragen, wenn Sie 
wollen“. 

Das thaten wir denn auch, und er 
erflärte ung, die Zeiten, zu denen er die 
Depefchen aufgenommen, jtimmten mit 
den im Telegramm angegebenen voll- 
fündig überein. Daß bie Zeit auf dem 

Jojtbureau und auf dem Nennplaß faft 
auf eine Sekunde ftimmte, wurde auf 
telegraphiichem Wege feitaejtellt, und 
der Gedante, ed beitände ein Einver- 
ftändniß zwischen Scott und einem an= 
deren Beamten wurde von dem Wirth 
de5 George-Hotel3 widerlegt, der mit 
aröhter Beltimmtheit behauptete, Scott 
bielte fih den ganzen Taq über in fei- 
nem Zimmer auf und verlaffe basfelbe 
nur, um furz bor den Rennen zur Poft 
zu aehen”. 

Die aanze Anklage auf Betrag 
chien unbegründet und nur eine Aus- 
—— des erregten Hirns Reads zu 
ſein, dem Matthews ernſte Vorhaltun— 
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Gen machte, 


Zuweilen ſchloß er auch nach 


Beleidigungsprozeſfen 

Am nächſten Tage 
auf das Dach, um dem Rennen wie 
vorher zuzuſehen, und wieder erregte 
det ſeltſame Spiegel auf dem Renn- 
platz meine Aufmerkſamkeit. Plötzlich 
bemerkte ich eine gewiſſe Ordnung in 
den Lichtſtrahlen, und nun wurde mir 
die Wahrheit klar. Die Strahlen be— 
deuteten eine Botſchaft, die von einem 
Heliographen nach Art der Morſe— 
telegraphie abgeſchickt wurde, die ich 
glücklicherweiſe ganz genau kannte. Ja, 
ſo war es; die Lichtſtreifen gaben den 
Namen eines Pferdes wieder: „Price 
of the South“, und. diefeg Pferd follte 
für daS große Rennen des Tages gefat- 
telt werden. Das war. Alles, nur ber 
Name des Pferdes kehrte noch zweimal 
wieder, vielleicht bedeutete das, daß e3 
der yaborit oder der Sieger mar. 
Wenn dem aber fo war, an wen follten 
die Botſchaften geſchickt werden? 

Schließlich konnte doch an Reads 
Behauptung, er wäre betrogen worden, 
etwas Wahres ſein. Wie aber ſtand es 
da mit den Zeiten, die auf dem Tele— 
gramm angegeben waren? 

In demſelben Augenblick bemerkte 
ich, als ich hinunterblickte, einen jungen 
Mann, der das gegenüberliegende Haus 
verließ und in die Poſt hineinging. So⸗ 
fort ging auch ich hinunter und begab 
mich in das faſt leere Poſt-Bureau, um 
dort einen kleinen Einkauf zu machen, 
während ich noch über den ſeltſamen 
Vorfall grübelte. 

„Eine merkwürdige Geſchichte“, 
dachte ich, das Rennen war für drei 
Uhr angeſetzt; wie ⸗ſpät iſt es jetzt?“ 

Mit dieſen Worten blickte ich auf die 
Uhr im Bureau, wo ich etwas bemerkte, 
was mich zu dem Ausruf: „Seltſam, 
ſeltſam!“ veranlaßte. 

„Was gibt's denn?“ fragte der Be— 
amte. 

„Oh, michts, es iſt mir nur etwas 
aufgefallen“, verſetzte ich ausweichend. 

Dann ging ich nach Hauſe, um 
mir die Sache weiter zu überlegen. Es 
ſchien mir, als beſtehe zwiſchen den 
Slrahlen des Spiegels und dem, was 
ich im Poſtbureau geſehen, ein Zuſam— 
menhang, und je mehr ich über die 
Sache nachdachte, deſto mehr war ich 
überzeugt, daß Read Recht hatte und 
hier ein Schwindel vorlag. 

Ich zog Matthews in's Vertrauen; 
wir hatten Beide an dem Abend eine 
längere Unterredung mit dem Poſtmei— 
ſter; in der Nacht betraten wir alle 
Drei leiſe das Poſtbureau und nahmen 
die Uhr von der Wand. Zwei kleine, 
anſcheinend elaſtiſche Drähte kamen 
zum Vorſchein, die ſich entſprechend 
verlängerten; wir legten die Uhr auf 
den Tiſch und öffneten das Gehäuſe. 

Nun bemerkten wir, daß der ſtäh— 
lerne Minutenzeigen gar nicht zu dem 
Stundenzeigen paßte, ſondern daß ein 
anderer Zeiger angebracht war, der 
mit einer leichten klebrigen Maſſe über— 
zogen war, ſo daß er von Zeit zu Zeit 
haften blieb. Der Zeitunterſchied 
konnte in der Stunde nur wenige Se— 
funden ausmachen,-die aber im Laufe 
eine3 Tages fich zu mehreren Minuten 
vergrößerten. 

Als wir unfere Unterfuhung fori- 
feßten, nahmen wir da3 Zifferblatt ab 
und entdedten nun zwilchen Werk und 
Dedel einen flachen; turzen Eifenring, 
ber mit Dünnem Ielegraphenbraht um= 
twidelt war, deffen Fortjegung die von 
mir erwähnten Faden bildeten. Dieje 
Faden aber führten durch die Wand in 
da3 neben dem Pojtbureau liegende 
Haus. 

Der ganze Schwindel war und nun 
Har. Die Geheimniffe des Einbruchs, 
die Lichtjtrahlen des Spiegel und 
Scott3 wunderbares Glüd waren uns 
fein Geheimnif mehr. Die Einbrecher, 
Martin, fein Sohn und Scott hatten 
ihre Aufmerffamteit auf die Uhr ge: 
richtet, als fie in das Pojtbureau ein- 
brachen und den großen Zeiger mit 
ihrem eigenen vertaufcht, dann hatten 
fie den furzen, eifernen Ring, der nichts 
weiter al3 ein fräftiger Eleftromagnet 
war, hinter das Zifferblatt gejtedt, ein 
dünnes Loch durch die Wand gebohrt 
und die Drähte von dem Magneten in 
das andere Haus übergeleite. Dann 
bingen fie bie Uhr wieder forgfältig an 
die Wand und gingen bergnügt bon 
dannen; denn Alles war ja zu ihrem 
Schmindel bereit. 

Klugermweife operirten bie Gauner 
nur einmal am Tage; denn fie jagten 
fih mit Recht, daß die Sache in diefem 
Falle nur durch einen fehr großen Zu= 
fall entvecit werden fünnte. Zu diefem 
Smede hatten fie den Eleftromagneten 
angebracht, der durch bie Drähte mit 
einer Batterie in dem Nebenhaufe, in 
welchem fie wohnten, verbunden mar. 
Waren nun dieDrähte und die Batterie 
verbunden, jo 30g der Magnet das 
Ende des Minutenzeigerd an, und hielt 
denfelben auf bem Zifferblatt in rich- 
tiger Lage, fo daß er bis auf Weiteres 
die richtige Zeit angab. 

Vor dem Rennen jedoch murden die 
Drähte abgeftellt und der Magnet hörte 
auf, die Zeiger anzuziehen, modurch der 
Lettere um etwa 10 Minuten zurüd- 
fiel. Infolge deffen ging dann die Uhr 
natürlih nad. War das Rennen zu 
Ende — und felten dauerte e3 länger 
ala 2 bi 3 Minuten — fo heliogra= 
phirte einer der Gauner auf dem Renn- 
plate da3 Refultat dem Manne, den ich 
auf dem Dache des gegenüberliegenden 
Haufes bemerkt; diefer bemeate zum 
Reichen, daß er verftanden, heftia feine 
Arme und der Mann auf dem Renn- 
plaß fah diefes Sianal durch ein Tele- 
ftop. Der Schwinbler auf dem Dache 
gina dann hinunter, brachte ein fchon 
borher gemachtes Telegramm in’3 Bu- 
reau und faate au dem Beamten: 

„Sehen Sie die Reit bei, und ſchicken 
Sie es ditie ſofort ab. Es iſt eine 
Wette für das Pennen,; das gleich ge- 
laufen werben foll“. 

War das Telegramm abgefchidt, fo 
wartete der Mann 


uziehen mollte. 


die Uhr ;:igte Bis zur — 


indem "er ihm "Tagte, eo 
‚möchte ji ruhig verhalten, wenn er 
fich nicht einen ganzenRattentönig von 


ing ich Mieder. 


cd einige Minuten, 
jegte dann wieder bie Batterie an, und 


Pr TEN 


BEN de: 


bes nächfien Tages die — Zeil. | 


Dieſes Riederfallen des Zeigers war 
mit a Poftbureau aufgefallen. 


Wir erlangten einen Verhaftsbefehl 


und begaben uns nach dem Nebenhaufe, 
wo wir die Bewohner wegen Einbruchs 
und Fälſchung von Telegrammen ver— 
hafteten; auch Scott wurde wegen Bei— 
hilfe im George-Hotel feſtgenommen. 
Wir fanden viel Intereſſantes in dem 
Haufe: Einen Heliographen, forwie eine 
Menge eleftrifcher Apparate, Batte- 
tieen und fo weiter. Martin war noch 
nicht ganz angefleidet, alö wir eintra= 
ten; denn anitatt des alten, ſchwachen 
65jährigen Mannes fanden wir einen 
fräftigen Menfchen von faum 30, der 
ohne die weiße Berrüce und den weißen 
Bart, die auf bem Tifche lagen, gar 
feinen jo üblen Eindrud machte. 

Scott war fein Zmilligsbrubder, und 

die Beiden fahen fich fo ähnlich, wie ein 
Ei dem andern. Martin’s „Sohn“, 
der Komplize, der die Rennen befuchte, 


entpuppte fich ala ein der Polizei mohl= | 


befannter Schwindler. 


Natürlich ging Scott nie nach dem 


Poftbureau; fondern Martin verlieh, 
nachdem er erfahren, melches Pferd qe- 


wonnen, das Dach des Haufes, nahm | 


feinen falfchen Bart und feine Berrüce 
ab, trat al3 Scott, deffen Ebenbild er 
ar, in da3 Boitbureau, und fo aelanq 
e3 ihm, den Beamten hinfichtlich feiner 
Identität zu täuſchen. 

Das verbrecheriſche Trio befindet ſich 
ietzt in ſtiller Zurückgezogenbeit im Ge— 
fängniſſe zu Devonſhire. Für die näch— 
ſten fünf Jahre dürfte die Welt vor 
ihren Schwindeleien wohl ſicher ſein“. 
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Boro-Formalin — (Eimer & Amenm) — ein neues 
antifeptiiches und vorbeugendes Mittel. Das Yvdenl 
aller Zahn: und Mundmwafler. Gale & PBlodi, 4 
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——. - — — 


Ein Temperenz-Reftaunrant in 
Paris, 


Die Bewegung zur Befämpfung des 
Alfoholismus hat in Paris eine merf- 
mwürbige Erjcheinung gezeitigt: Ein Re— 
ftaurant, defjen Gäjte zur Mäpßigfeit 
erzogen werden. Nach dem lebten An- 
tialfoholifer-Rongreß eröffnete der\rzt 
Dr. Legrain zufammen mit feiner Gat- 
tin eine Gubjfription, um in Paris ein 
„Zemperenz-Rejtaurant“ zu begrüns 
ben. Gie hatten Erfolg, eine anonyme 
Spenderin fehentte jofort 25,000 Fre. 
Bor etwa zehn Monaten wurde das 
erite Rejtaurant diefer Art eröffnet. E3 
it ein Eleiner, freundlicher unb nett 
eingerichteter Saal, in dem nichts, we— 
der die Wände, noch die Stühle, noch 
bie Tifche an ben Anblid eines gemöhn- 
lihen Reitaurant3 erinnert. Laden= 
tifch und Zinkgeräth find nicht vorhane 
den. Man könnte es für ein Familien- 
Ehzimmer halten. Mahlzeiten werden 
hier von 6—8 Uhr de3 Morgend, bon 
11—1 Uhr und von 6—8 Uhr Abends 
jervirt. Den ganzen Tag fann man 
nichtalfoholifcehe Getränte befommen, 
Kaffee, Thee, Chofolode, Saft u. | .m. 
Wein und Bier dürfen nur zu den 
Mahlzeiten und in begrenzten Mengen 
gegeben werden: Ein ®iertel Liter 
Mein und eine Kanne Bier.. Eine qrö- 
Bere Portion wird unter feinen Um= 
ftänden verabfolgt. Liqueure find 
überhaupt außsgefchloffen. Die Preife 
find jehr mäßig; die Mahlzeit foftet die 
Portion 40, 35 oder 15 Centimes, 
Kaffee 15, Chofolade 10, Thee 5 Cen= 
times. &3 find ungefähr 120 Belucher 
tägli im NReftaurant, alle Stamm 
gäfte. Zu Anfang tranten WUlle Bier 
oder Wein; heute haben zwei Drittel 
volffommen auf biefe beiden Getränte 
verzichtet; ohne befondere Agitation hat 
die Kdee Anhänger geworben, e3 ges 
nügte, daß einige von ber Gefahr des 
Altohol3 Weberzeugte unter den Gäften 
waren, daß zahlreiche neue Anhänger 
gervonnen wurden. Während der Mabhl- 
zeiten breht fich die Unterhaltung der 
Arbeiter faft einzig um die Altohol- 
Frage. Am Abend fommen Familien, 
die Schlecht mohnen, um einige Stunden 
im Reftaurant zu verbringen, mo jie 
Bücher, Kournale, Schreibpapier und 
Tinte finden. Unter ben Stammgäften 
des Temperenz-Reftaurants hat fih ein 
Gefühl enger Gemeinjchaft “erausge 
bildet, und auch nach außen machen fie 
Propaganda gegen den Alfohol. Mme. 
Zegrain fommt jeden Tag in’s Reftau- 
rant, hütet fich aber zu predigen, 
mwünfcht nur ftrenge Ausführun? Des 
Reglement. Das Hausperjonal trinkt 
weder Wein noch Bier, und biejes Bei- 
fpiel ift ftärker als alle Rathichläge. 
Das Reftaurant ift aber fchon viel zu 
tlein und muß viele Befucher abmeifen. 


Die Eheiheidung in Frantreih. 


Die Zunahme der Ehejcheidungen in 
Frankreich wird aus der Zufammenitels 
Iunaen des foeben erfchienenen Berich- 
tes der franzöſiſchen Juſtizverwaltung 
für dasJahr 1886 klar erſichtlich. Nach 
einem kleinen Zurückgange während 
des Jahres 1895 bewegen die Zahlen 
ſich wieder in der alten aufſteigenden 
Richtung. Die Zahl der Geſuche hat 
ſich von 8497 im Jahre 1895 auf 8774 
erhoben; 3476 von dieſen gingen vom 
Ehemann aus, 5298 von der Frau. 
Zu der Geſammtſumme ſind noch 374 
Geſuche auf Umwandlung von Tren⸗ 
nungen in völlige Scheidungen hinzu— 
zufügen. Beachtenswerth iſt auch die 
Aufſtellung darüber, wie die verſchiede— 
nen Berufe und Klaſſen der Bevölke— 
rung an dem jährlichen Kontingent der 
beiden Arten von Scheidungen bethei— 
ligt ſind. Es fällt zunächſt auf, daß die 
Arbeiterklaſſe, beſonders in der Zahl 
der völligen Scheidungen, ſo hoch ſteht: 
auf 100,000 Perſonen derſelben 
Gruppe kommen bei den Arbeitern 64 
Scheidungen und 13 Trennungen; ſie 
werden nur noch von den Leuten „ohne 
Beruf“ übertroffen, bei denen die ent— 
ſprechenden Zahlen 68 und 12 ſind. In 
den übrigen Berufen ſind die entſpre— 
chenden Ankten: bei Befigern und den 
in. freien Berufen Thätigen 27 und 13, 
bei Handel- und Geiserketzeibehägn 11 
und 4 und bei Lanbwirifen 6 und 3. 


ar die „Sonnlagpon« 


fie | 


| 


J 


| 





Allgemeines Bant -» Geinäft. | 


was 
IST 


a a a ni 


a 


SAPOLIO. 


Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, dab für alle Nele 


nigungszwecke, abgeſehen vom Wäſchewaſchen, ſeines Gleichen nicht hat. 


Es 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


machen. 


Die Waſchſchüſſel, die Badewanne und ſelbſt die ſchmierig-fettige 


Küchen- „finf“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 


Ban hüte ſich vor Auchahmungen. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


ı Sidoft: Ede LaSalle und Madilon Sir. 


Kapital .. 5500,000 
Weberihuß.5500,000 | 


EDWIN G. FOREMAN, Trüfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Dice-Präfident 
GEORGEN. NEISE, Raifirer, 


Kouto mit Firmen und Brivats 
perfonen erwünjdt. 


| 
| 
| 
| 


ı Geld auf Grundeigenthum. 


zu verleihen. „iron 


A. Holinger, Eugene Hi!debrand, 
Schweizer Koniul. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Go., 


Hypotheken-Bank. 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. | 
geld zu 5, 5 und 6 pEk, A ereneigentdum 
c 2 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Hot Mech in beliebis 


gen Beträs 
aen Hets borrätbig. mis f ‚ia, mo,mı,bmw 


s.W. STRAUS«c aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 
au verleihen auf Shicage Grundeigenthum | 
zu den niedrigften Raten, mil 








220-108 Xa Gr on". „ Seiteeumastn, 5 


an ee Das STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund Baihington Str. 


Kapital 5300,000.00. 
__ 3 Prozent 


Allgemeines Banfgeidhäft. — 


bezahlt an &par:Einlagen. 


Hufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


sebil,m, u 


Geld von Geld von S200 ab ab 


anf Chicago Grundeigenthbum, zu den niedrigften 
Raten zu verleihen. 


Richard A. Koch & Co,, 


Deutſche rg rg 
New York Xife Gebäude, Zimmer 814, Flur 8 
Nordoitede LaSalle Str. & Monroe t. 
Difen u Lormittags von 9 bis 12 Uhr, 

. 1618 Gentral. (augil,tgl.jolm 


Sinien 


Zn Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., | 
Geld 5. Grundeigenthum 


Beite Bedinguigen. 
Snpotheten Htet? an Hand zum DBerfauf. Boll 
— eh und Krebit-Brizje. jamiljllj | 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund— | 
eigenthum. Erite Sypotheten 

zu — 





Deutſchland, 


| Dienitag, 5. Sept.: 


| Mittwoch, 6._ Sept.: 
| Donnerftag, 7. Sept.: 


' Samitag, 9. Eept.: 
' 
| Samitag, 9. Sept.: 


| Samftag, 9, 
| Dienf 


| gelder zu verleihen 


Finanzielles. 
Etablirt 1872. 
Wir kaufen Icundeigentöums-Hopofheken 
und gewähren Darlehen zu fo niedrig wie 
auf Grundeigentbum 
Prozent pet Jahr und jonftige gute Si⸗ 
cherheiten. Ebenfalls Bauanleihen. Kein 
Warten. Günſtige Bedingungen. Auf Kom— 
miſſion nicht geſehen. Wir beſotgen auch 
Ver ſicherungen jeder Art zu den billigſten Bedingun— 
get. Wir verlaufen öfterreichiiche Gulden für 41 
Cents, deutſche Markt für 24 Gent3 bei toftenfreier 
Udlieferung in jedem Theile Deiterreihs u. Deut: 
— Wir verlaufen auch ruſſiſche Rubel für 52 
E:3. und 25 Gt3. erira für Vorto. 63 gibt feine bei: 
ſere Geldverſendung in der Welt, da wir für prompte 
Ablieferung bürgen und garantiren, daß Geldiendun 


gen nicht verloren geben. frmomi,1iep—15i » 
Telephon Main 4249. 


H. "WOLF LF & co — 919 Chamber of 
a 


—— ı 
,Keine Kommiſſion. .o.STons co. 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSallo Str. 
verbeſſertes Grundeigenthum. 4 Teleph.. 68L., & 





J.$.Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthonufe. 


Zwischendeck 


und Kai ute nach 


efterreidy, 
Schweiz, Fuxemburg etc. 


Dampferfahrten von New York: 
„Lahn“, Exprei, nad 
Br — 
„Southwark“, nach Antwer 
„Aug. Victoriae, Erpre % 
nad Hamburg. 
Erprei, 
nah Rotterdam. 
„Balatia*..... nach Hamburg. 
Sept.: „Sa Champagne”... nach Havre. 
Sept.: „Kaijer Wilhelm der Grohe“ 
Ervrei, nah Bremen, 
Mittwoch, 13. Sept.: „Welterniand“, nahAntiverpen, 
Donnerftag, 14. Sept.: „Golumbia”, Erprek, 
nab Samburg. 
Abtahrt von Ghtcago ? Zage oorder. 


Vollmachten notariell und 


konſulariſch. 


e Grbſchaften 


xegulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
türpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutfhes Ronfular: 


und Rehtsbureau, 
99 CLARRSTR. 


Dffic- Stunden bis 6 Ubr Ubds. Sonntags 9—12 Uhr. 
ima*,jom 


ARTHUR BOENERT, 
92 La Salle Str. 


Shillskarlen "so=" 
Eifenbahnbilleite, 


Bilig! 
Diten, Süden, Beiten, zu Geturfionsraten. 
Geldjendungen durch die Reichspoſt 


3 mal wödentlid. 


Yefentlihes Alolarial. 


Bollmadten mit Tonfiulariichen Bes 


glaubigungen. 


Eröfhaflsfachen, Kolleklionen 


Spezialität. 


auf @rundeigenthbum im Bes 
trage von 80) aufwärts. 


Erſte Hypotheken itets an Sand. 
Dan beadte: tal, io 


22 LASALLESTR. 


‚82.50 hohlen. 62.75 


Indiana Nut 


„Statendam“, 


tag, 12. 


| Andiana Lump 


—55 Lump 


Erben—⸗ Aufruf. 


Nachſtehende Perſonen oder deren Erben werden 
wegen einer ihnen zugefallenen Erbſchaft von dem 
Unterzeichneten geſucht: 


VDeulelſpacher, Kart Friedrtich, aus Le eonberg. 
Dürr, Gottfried, (Dit. 2,400), aus Hauſen. 
Eßig, Gottlob Heinrich, aus Leonberg. 
Eiig, Sofie Touife, aus Leonberg. 

Friſch, Franz Kader, aus Xaufbütte. 

ärtiner, Karl Auguft Theodor, aus lm. 
Sanei Yudiwig und Georg, aus Rüffelsheim. 
auslaih, Johann Wilhelm, aus ZUR 
Sein, Jonas, aus Stabendorf a. F. 

Sende, Gottlieb, (ME. 2000), aus Möhringen. 
Kaelbie, Nobann Jakob, aus Kirhheiun a. 
Kabl, Auguft, ausSeetoppel. 
Käb, Yatob Wilhelm, aus Badnang. 
Krille, Gottfried Albert (ME. 1170), aus Ulm, | 
Lang, Jatob Friedrich, aus Beihingen. | 
Linfenmaper, sobann’alob, aus Dettingen. 
Meier, Friedrich Julius Chriftian, aus Broitftedt. | 
Mertbe, Karl, aus Rüffelsheim. | 
Mebner, Simon, aus Neufra. 
Müller, Gottlieb Georg, aus Padnang. | 
Ochs, Johann Jakob, aus Biullingen. 

Mieffer, Xobann Friedrich, aus Dettingen. 

Rebesty, Marie, aus Bergen a. R 

Renz, Joſef, aus Ergenzingen. 

Roth, Heinrich, aus Ersrtode. 

Schmelzle, Jakob Friedrich m. 

Hallwangen. 


Sobann Adam, aus | 


Eeipelt, Karl, aus Remtersleben. 

Tröfter, Nobann Georg, a — 

Ulſamer, Kaſpar, aus Igersh 

Weingand, Jalob Friedrich, mt. "7,800, aus Heils | 
bronn. 

Ziegler, Johann Gottlieh, aus Reichenberg. 


Megen Anfertigung von 


BE Bollinachten, 


notariell und fonjularifch, 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder VBors 
(hu ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulnt K., W. KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
84 LaSalle Strasse. 


Sonntags offen bis 12 Ur. 


J. G. GROSSBERG, 
Rectsanwall und Ratöneder, 


Grundeigenthum, 
Schadeneriauflagen, Banferotte. 


Unity Bidg..Suite 8:4-84 . 79 DEARBURN STR. 


Zelephon Bain 2997. Bag. momife: 2a 


Freies Auskunfts-Burean. 
zöhue ra. toltettirt; Redhisjadhen aller 
Urt prompt ausgeführt. 


9 Sasalle Str., immer 4 4m” 


; wertb Waaren. 


| Sodfing oder B. & DO. Lırmp 
| Small Eag, 


‚Range und Gheftnut, 
zu deu niedrigen Marktpreifen. 
Sendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
3immer 304 Schiller Building, 
103 E. Randolph Str. 
Ulle Orders werden C. O0. D. ausgeführt. 
Telephbon Main 818. 


Schwarmwmälder 
Rukuk- und 
⸗ Wachtel-Ahren 


ſind prachtvolle und nüßliche 
SDoczeitd: nnd Geburts 
tagsd:@eidhente. 
Uuftrirte Rataloge werden 
Jedem auf Verlangen frri 
per Poft zugelandt. fonmi 


Geo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
1 Store dftl. v. Hotel Bismard. 


$.H.$mith.cı. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 


Möbel, Zeppid)e, 
Defen und 
Saushaltungds 
Gegenitände 


zu Jen billignen Baar-Preiien auf Krebtt. 
85 Anzahlung und S1 per Woche faufen 850 
Keine Ertratoften für Auss 


ftelung der Papiere. zumfr.mz16,bw 


1 :c C.T.Walker&Coe 
rn Kinderwagen: fabrik 1% C oriyun. 
ur Mütter fauft Eure Kinderwagen ın bie: 

fer billigften Fabrit Ehicagot. Ueber» 

bringer diejer Wnzeige erhalten einen 
Epigenihirm au jedem angefauften Was 

gen. — Wir vertauten unfere Waaren zu erftaunli 
bicıgen Preijen und eriparen den Käufern manden 
Roller. Gin feiner Wliiih gepolfterter Mobr: :inpers 
wagen für $7.00, noch befiere für 39.00. Wir res 
pariren, tauichen um und vertaufen alle Theile je=- 
parat, was zu einem Kinderwagen gehört. Abends 
«tien. l3m;, momiiröwm? 


Berrugt unfer 
® 


Grtratt von Mal; und Hopfen, 


wer“ Gottfried Brewing Ce, 


7 —— — 





« Elegraphifche Nolizen. 


Inland. 


— Die Der. Staaten und England 
tn Tebt auf eine zeitmweilige 
iſchen Alaska und Ca— 

„ ‚reinigt haben. 

— ‘ir Hartmell, einer Vorftadt von 
Cintinnaii, brannte das St. Yojephs= 
Daijerhaus ab. Menfchenleben find 
nicyt zu beklagen. 

— In Omaha, Neb., gingen 800 
Zimmerleute an den Streik, um eine 
Lohnerhöhung um 5 Cent? pro Stun= 
de zu erzwingen. Einige Firmen haben 
das Verlangen erfüllt. 

— Nus unferer Bundeshauptftadt 
tried gemeldet, daß Eaffius M.Barnes 
T:ines Umtes alS Gouverneur von Df- 
lahoma wegen „krummer“ Geldgeſchich— 
ten enthoben werden ſoll. 

Der Bundes -Münzkontrolleur 
hat die „Atchinſon National Bank“ in 
Aichinſon, Kans., ſchließen laſſen. 
Schlechte Anlagen ſollen den Zuſam— 
menbruch der Bank verurſacht haben. 

— General Jiminez iſt in ſeinem 
Heimathsland San Domingo in Be— 
gleitung von etwa 50 bewaffneten Re— 
volutionären eingetroffen und von 
einer rieſigen Menſchenmenge begeiſtert 
empfangen worden. 

— Eine Menge Nachrichten über die 
furchtbare geſtrige Hitze trifft aus 
Nachbargegenden ein. Im ſüdlichen 
Illinois und in Indiana kam das 
Thermometer theilweiſe auf 104 bis 
106 Grad im Schatten! Auch an ver— 
ſchiedenen Orten von Miſſouri, Jowa 
und Nebraska kam es ebenſo hoch. Viel— 
fach mußten alle Arbeiten im Freien 
aufhören. 

Ausland. 

Der amerikaniſche Admiral 
Dewey wurde auch kurz nach ſeiner An— 
kunft zu Gibraltar etwas unwohl, er— 
holte ſich jedoch bald ſo ziemlich. 

— John Morley, das bekannte libe— 
rale Mitglied des britiſchen Parla— 
ments, hielt vor ſeinen Wählern eine 
Rede, worin er einen Krieg mit dem 
Transvaal verdammte. 

— Beſtimmt auftretenden Gerüchten 
zufolge iſt im Sudan eine Empörung 
ausgebrochen, an deren Spitze ſich Mo— 
hamed es Sherif, ein Verwandter des 
Mahdi, befinden ſoll. Genaue Berichte 
fehlen. 

— Die „Magdeburger Zeitung” 
theilt mit, daß die Königin Wilhelmine 
von Holland an die Königin Victoria 
von England gejchrieben und fie drin 
gend erfucht habe, im Interefje der Er: 
haltung des Friedens in Südafrika zu 
vermitteln. 

— Wie aus Madrid gemeldet wird, 
wurden Rapitan Morou, der Befehl3- 
haber des jpanifchen Kreuzerbootes 
„Sriftobal Colon“ in der Seejchlacht 
pon Santjago de Cuba, und General 
Parede, der fich an Bord diefesftriegs- 
ichiffes befand, von den, gegen fie er= 
hobenen Antlagen freigefprochen. 

— Der dänische Dampfer „Cathay“, 
bon Antwerpen nach Port Arthur be- 
ftimmt, lief befhäadigt in den Hafen 
von Antwerpen ein, nachdem er mit 
dem britijchen Dampfer „Elen Mac 
Gregor“ zujammengeftoßen war. Zeb- 
tere Schiff verfant, doch wurden die 
Ssnjaflen gerettet. 

— Drei neue Erfranfungsfälle und 
ein Todesfall infolge Beulenpeft wur— 
den aus Dporto, Portugal, gemeldet. 
— In Wtradan, Südrußland, ind 
feit dem 7. Juli 24 Berfonen an der 
Beulenpeft geitorben; gegenwärtig aber 
fol nur ein derartiger Krankheitsfall 
dort vorhanden fein. 

— Die Chriften in Tokio, Japan, 
find durch die Belanntmahung neuer 
Schulregulationen jeitens der Regie- 
tung in bedeutende Aufregung verjeßt 
worden. Diejen neuen Regeln zufolge 
dürfen Privatichulen feine Tchulpflich- 
tigen Kinder aufnehmen, und von die- 
fem Verbot werden fomwohl die hriftli- 
chen Kindergärten als auch höhere Pri- 
vatichulen betroffen. 

— In Kapitadt, Südafrika, werden 
Ynftalten getroffen, um die telegraphi- 
fche Verbindung mit dem Kap imfzalle 
eines Krieges zwilchen Iransvaal und 
England aufrecht zu erhalten. 147 
Flüchtlinge find dafelbit angefommen. 
Eine Million Batronen ift nach Pieter- 
maritburg, der Hauptitabt des briti- 
ihen Zerritoriums Natal abgejchict 
worden. Viele holländifche Farmer 
verlafien Beticehuanaland, um jenjeit3 
ber Grenze ein Lager zu errichten. Der 
Megzug der englifchen Einwohner aus 
Sohannesburg, TIiranspaal, dauert 
fort. 


Dampfernahridten. 
Uugelommen. 


New Nork: Vienna von Liverpool; Chateau Yquem 
von Marjeille. 

Baltimore: 9. H, Meier von Bremen, 

Sydney, Auftralieg: Moana von San Francisco. 

Liverpool: Gephalonia von Bofton. 


bgesangen. 


New Vorf: Bulgaria nad Hamburg; Southwark 
nach Antwerpen; Teutonic, Gevic und‘ Oceanic nad 
Liverpool; St. Paul nah Southampton, 


Lokalbericht. 


Muthmaßlich Selbſtmord. 


Jene Frau, deren Leiche geſtern in 
der Lagune im Lincoln Park nahe der 
hohen Brücke aufgefiſcht wurde, iſt als 
die Z5jährige, No. 694 WaſhburneAve. 
wohnhaft gemwejene Frau U. E. Sagert 
identifizirt worden. Der Gatte ber 
Ertrunfenen gibt an, daß diefelbe am 
legten Freitag die Wohnung mit dem 
Bemerten, fie wolle Einkäufe machen, 
verließ und ſeitdem verſchwunden 
blieb. Es fei ihm ein Räthjel, warum 
fie ihrem Leben hätte ein Ende machen 
follen. 


—+ 
Kurz und Neu. 


* Der Glaubensdottor Domwie hat 
gegen da8 Zahlungsurtheil, welches 
Frau Margaret E. Stafford und Miß 
Orpha Blac gegen ihn erwirkt haben, 
beim Appellhof Berufung eingelegt, 
und ſo eine Stundung der Urtheils⸗ 
vollſtreckung erwirklt. 


er 


a 


Er rinatnach nationalem Rufe. 


Die ‚„„Coof Eounuty Democracy‘ 
leiitet ihm Gefolgidait. 


Richard Nates der Zweite auf dem Kriegs 
piade gesen Tanner. 


Die Steuer-Bevifionsdehörde fhliekt ihre 
Tätigkeit ab. 


Aus der Schulverwaltung. 


Gefretär Robert €. Burfe vom de= 
mofratifchen County = Zentraltomite 
wird dem National = Ausfchuß der de- 
mofratifchen Partei vorjchlagen, er 
möge jein Hauptquartier nach Chicago 
verlegen, und zwar nad) dem Gebäude 
an der Randolphötr., deifen drei obere 
Stodmwerte die lofale Partei-Organi- 
fation gemiethet hat, ohne mehr als 
eines davon zu benöthigen. E&3 würde 
in den beiden anderen Stodmerfen 
Kaum genug vorhanden fein, um die 
Beamten des National = Komites und 
die ſtehenden Unter-Ausſchüſſe deſſel— 
ben bequem unterzubringen. Findet 
der Vorſchlag des Herrn Burke An— 
klang, ſo würden dadurch natürlich auch 
engere Beziehungen zwiſchen der Ober— 
leitung der Partei und dem Harriſon— 
Flügel der lokalen Organiſation an— 
gebahnt werden, und Mayor Harriſon 
ſelber würde in der Folge mehr und 
mehr zu einem Faktor von nationaler 
Bedeutung werden. Daß er felber in 
diefer Richtung Fortfchritte macht, ift 
unleugbar. €3 find an ihn Einladun: 
gen ergangen, bei den bevorjtehenden 
Staatöwahlen in Ohio und Kentudy 
zu Öunjten der Gouverneurs = Kandi- 
daten MeRean und Goebel einzugrei- 
fen, und er hat diejfe Einladungen mit 
großer Bereitwilligfeit angenommen. 
Er wird während der Kampagne in 
Cleveland, Columbus, Toledo, Ein- 
cinnati, Zouispille und Lerington Re= 
den halten, und damit es jeinem Auf 
treten aud) an äußerem Glanze und 
eindrudspoller Staffage nicht fehle, 
wird die „Eounty Demofratie” — mit 
ihren biltorifchen, tadellos aufgebügel- 
ten Zhylinderhüten und feierlichen 
ſchwarzen Bratenröden—ihm auf die= 
fem Zuge das Geleite geben. Auf ih- 
ren geplanten Ausflug nad Denver, 
Eol., hat die County-Demofratie Die= 
fem Unternehmen zu Liebe Verzicht ges 
leistet. — Zohnny Mekean in Ohio 
dürfte übrigens dem Kommen Harri- 
fons mit etwas gemifchten Gefühlen 
entgegenfehen. E3 heißt nämlich, daß 
er ich Hoffnung macht, es werde ihm 
auf dem National-Konvent im fom- 
menden Sabre gelingen, den Eolonei 
Bryan aus dem Sattel zu werfen und 
fich ftatt feiner in denfelben zu Jchmin 
gen. In Harrifon muß MeXean in- 
defien fchon jegt den künftigen Rivalen 
ertennen, welcher einen demofratifchen 
MWahlfieg, der im Herbit etwa im 
Staate Ohio errungen werden möchte, 
als jein Verdienst in Anfpruch nehmen 
mürde. — 

Das demofratifche County-Zentrals 
Komite ift geitern, zum erjten Wtale 
feit ver Frühjahrsmwahl, in Sitzung ge— 
mweien, aber nur etwa zehn Minuten 
lang und ohne irgend etwas von Be- 
lang zu erledigen oder in Erwägung zu 
ziehen. Die fannibalifhe Hite hatte 
die Lebenägeifter der Komite - Mit» 
glieder dermaßen gefhmwächt, daf diefe 
nur auf Vertagung bedacht waren, und 
zwar auf Vertagung bis zu einem 
Zeitpunft, der fühleres Wetter mit Si- 
cherheit gemährleijtet; man vertagte ic) 
alfo bi3 zum erjten Dienjtag im Des 
zember. Vorfiger Gahan war zu ber 
Berfammlung garnicht erfchienen. An 
feiner Stelle amtirte der zweite Vor— 
ſitzende, Drainage-Kommiſſär Alexan— 
der Jones. — Der ſtreitbare Maurice 
O'Connor von der 17. Ward erklärte 
ſchriftlich ſein Ausſcheiden aus dem 
Komite. — Mitglied Roger C. Sulli— 
van ließ ſagen, daß er ſeinen Antrag, 
allen Partei-Mitgliedern, welche ſich in 
den letzten Jahren aus einem oder dem 
anderenGrunde abgeſondert haben von 
der regulären Organiſation, die Rück— 
kehr zu derſelben zu geſtatten, formell 
erſt im Dezember ſtellen werde. 


* * * 


Borfiger Calhoun von der Kommij- 
fion für den zwijchenftaatlichen Hans 
delöverfehr ertiärt nunmehr mit DBe- 
ftimmtheit, daß er fi nicht um die 
republifanifche Gouverneurs = Kandi- 
datur bewerben werde. Uber Gouper- 
neur Ianner ijt deshalb noch feines- 
megs über den Berg hinweg, der ji 
ihm in Gejtalt einer heftigen Oppoji- 
tion in den Reihen feiner eigenen Par- 
tei in den Weg gethürmt hat. Die 
Gegner Zanner® in Coof Couniy 
fuchen in der Stille emfig nad) einem 
Mann, auf den fie fi) mit Ianners 
Gegnern im Staat zur Belämpfung 
des Gouverneurs vereinigen fünnten. 
Ein folher Mann mag in Richard 
NYates von Kadfonville, vem Sohne des 
ebenfo thatkräftigen mie originellen 
llinoifer Kriegs-Gouverneurs „Did“ 
NYates, gefunden werden. Che Yates 
aber ernftlich in Frage fommen fann, 
würde er in der PBartei-Organilation 
feines Heimath3-County den zu Tan 
ner haltenden PVorfiter des Staat3- 
Zentralausſchuſſes, Rannels, zu be— 
ſiegen haben. Auf die Erreichung die— 
ſes nächſten Zieles arbeitet er zur Zeit 
ſehr emſig hin. 

* * * 

Die Steuer-Reviſions -Behörde 

hat beſchloſſen, ſich ſtreng an die geſetz— 


Freundliches Aussehen 


hängt ebenso viel von körperlicher Ge- 
sundheit als von natürlicher Anlage und 
Temperament ab. Falls das Blut in Un- 
ordnung ist, hungert das Gehirn, da die be- 
lebenden Kräfte im Blute nicht den rich- 
tigen Platz erreichen. Hood’s Sarsaparilla 
ist der Natur eigenes Reinigungsmittel für 
das Blut und macht esreich, rein und stär- 
kend. Für Unordnungen des Magens, der 
Leber oder Nieren ist es gleich wirksam. 


Hood’s Sarsaparilla 
ist Amerikas grossartigste Medizin. Preis $1. 
Hood’s Pillen heilenLeberleiden ; nicht irritirend : 


dis einzig: Abführmittel, dass mit Hood’s Sara 
parliie zu nehmen int, _ 


Huerifons Strefen. 


Ti‘den Vorfchriften zu halten, unb nad) 


morgen, dem 7. September, feine Ein- 
wendungen gegen die Einfhägung von 
Grundbefig mehr entgegenzunehmen, 


bezw. in Erwägung zu ziehen. Nun. 


bejtimmt das Gejeß aber aud), daß die 
Einſchätzung des Grundbeſitzes ſpäte⸗ 
ſtens am 10. Juli abgeſchloſſen ſein 
ſoll, und daß in den nächſtfolgenden 
Tagen das Ergebniß der Einſchätzung 
entweder öffentlich in den Zeitungen 
oder doch den zunächſt Betheiligten per 
Poſt bekannt gegeben werden ſoll. Das 
iſt jedoch nicht geſchehen. Die Aſſeſſo— 
ren-Behörde hat die Einſchätzung der 
Liegenſchaften erſt in den letzten Tagen 
beendigt. Sie erklärt nun, daß ſie es 
übernehmen werde, etwaige Irrthümer, 
die ſie begangen haben möge, auch zu 
verbeſſern. — Es ſcheint jetzt keinem 
Zweifel mehr zu unterliegen, daß die 
Grund- und Gebäudeſteuer, bei der 
verringerten Steuerrate, welche das 
neue Geſetz vorſieht, einen nicht an— 
nähernd ſo hohen Ertrag ergeben wird, 
wie in früheren Jahren. Auf der Süd— 
ſeite allein wird ſich der Ausfall auf 
81,500,000 belaufen. Die Reviſions— 
Behörde iſt noch immer bemüht, dieſen 
Ausfall zu decken, durch höhere Bewer— 
thung der zur Verſteuerung angemel— 
deten beweglichen Habe. Geſtern be— 
faßte ſich die Behörde u. A. mit den 
Ziegeleien, den lithographiſchen An— 
ſtalten, den Gießereien, den Pelzhand— 
lungen, den Pfandhäuſern und den 
Großhandlungen und großen Klein— 
handlungen mit Spezereien. Erhöht 
wurde die Einſchätzung folgender 
Firmen: 

Spezereigeſchäfte — J. B. Inderie— 
den & Co., von 8119,532 auf 8150,⸗ 
000; W. M. Hoyt ée Co., von 8162,⸗ 
574 auf $500,000: Durand & Kasper 
Co.. von 8238,8830 auf KAan.nnn: 
Henry Honer & Co., von $122,050 
auf $250,000: MMNel & Hiaaina 
Co., von $150.000 auf $300,000; 
Merriam, Colin & Derter, von 
$108.000 auf $188.000; W. X. Quan 
& Co., von $213,083 auf $275.000: 
Steele Medeles & Bo.. von 919 345 
auf $300.000. Gießereien — National 
Molleable Caſtina Co. von 8322,147 
auf $500,000: Wiar Forae Co., von 
$120.300 auf 150.000; &ated ron 
Morfs, von $169,50 auf $200,000; 
Ghicaao Ornamental Iron Co. und 
Dearborn Foundry Eo., von nichts auf 
bezw. $10,000 und $40,000; Mebiter 
Manufacturing Co., von $121,670 auf 
$150,000. 

Die Ziegeleien waren zum Theil jehr 
niedrig, zum Theil garnicht eingefchätt 
worden. Die Reviliong-Behörbe hat die 
Einfhatung diefer Anlagen auf 
durchaänaig $4,—5,000 feftgefeht. Die 
Einfhäßung der Ziegelei von Kohn M. 
Serton murde von $20,000 auf $4000 
ermäßiat. 

* * * 

Die Vorſtadt Evanſton, welche ſich 
früher immer ihrer muſterhaften Ver— 
waltung gerühmt hat, befindet ſich zur 
Zeit in einer gewaltigen Finanzklemme 
und bemüht ſich, auf allen Ecken und 
Enden zu ſparen. Geſtern wurde im 
Stadtrath beantragt, die Stellung des 
Polizeikapitäns abzuſchaffen und die 
Obliegenheiten dieſes Beamten dem 
Polizeichef zu übertragen. Die Feuer— 
wehr der Vorſtadt verfügt, wegen Man— 
gels an Mitteln, nicht einmal über einen 
Fahrer für ihre Dampfſpritze. Die zu 
Beginn des Jahres gemachten Bewilli— 
gungen für die einzelnen Zweige der 
Gemeindeverwaltung ſind bereits um 
$57,771 überzogen. 

* * * 

Die Drainage-Behörde hat geſtern 
beichlofjen, der Stadt Xoliet die $10,- 
000 zu erlaffen, welche diefelbe der ge- 
troffenen Vereinbarung gemäß für den 
Bau einer Nothbrüde in der Jefferfon 
Straße hätte beifteuern jollen. Xoliet 
hätte nämlich die $10,000 doch nicht ge- 
zahlt, und dann wäre die Nothbrüce 
nicht gebaut worden, mit dem Ergeb» 
niß, dafz fich der Bau der neuen Brüde 
vielleicht bis zum nädlten Frühjahr 
verzögert hätte, weil die Jolieter aus 
Sparjamfeit3-Rüdfichten dafür waren, 
daß fie hälftenmeife gebaut merden 
follte. — 


Präſident Irwin vom Counthyrath 
zerſtreute geſtern durch eine Zuſchrift 
an dieſe Behörde die laut gewordenen 
Befürchtungen, daß in der County— 
Kaſſe demnächſt eine vollſtändige Ebbe 
eintreten werde. Herr Irwin ſtellt feſt, 
daß ſich nach Bezahlung aller Rechnun— 
gen für den Monat Auguſt noch ein 
Baarborrath von $150,000 in derKaſſe 
befinde, und daß noch erhebliche Ein- 
gänge an St uern zu erwarten feien, 
die gegenwärtig vom County-Schaf- 
meiſter zwangsweiſe eingetrieben wür— 
den. — Zur Bezahlung der Verwal— 
tungskoſten für den Monat Auguſt 
wurden geſtern vom Countyrath $213,- 
834. 14 angewieſen, davon 83162,567. 48 
für Gehälter und $40,754.05 für Uns 


ſchaffungen. 
* * 


Schuldirektor Andrews und ſeine 
Aſſiſtenten ſind zur Zeit eifrig mit den 
Vorbereitungen für die am nächſten 
Montag ſtattfindende Wieder-Eröff— 
nung der Schulen beſchäftigt. Präſi— 
dent Harris vom Erziehangsrath be— 
findet ſich nicht in der Stadt, und in 
der Sitzung der Behörde, welche auf 
heute Abend anberaumt iſt, wird 
Vize-⸗Präſident Gallagher ihn vertreten 
müſſen. 

Der Schulraths-Ausſchuß für die 
Verwaltung des Lehrer-Seminars in 
Normal Park hat geſtern beſchloſſen, 
die nachgenannten Perſonen zu Nach— 
folgern der Lehrer zu empfehlen, welche 
die Anſtalt mit Direktor Parker ver— 
laſſen haben, um zu dem Blaine'ſchen 
Seminar überzutreten: Wm. Schochs, 
Profeſſor der Mathematik, 82000; 
Lura W. Sanborn, Leiterin des Turn⸗ 
unterrichts, 315000 Hermann =. 
Dreifel, Hilfs » Turnlehrer, $1000; 
Frances Kaymond, Kurator, $700; 
Rofe Mullay, Lehrerin der Geographie 
und bes Kreide-Modellirenz, $1,000; 
Helene 2. Didey, Hilfslehrerin der 
Geographie, 81,000; Dlive Ruffell, 


Leiterin ber Kindergarten⸗Abtheilung, 


— 

Wenn Ihr Faden für die Schule 
kaufen wollt — ob Kleider, Hüte, 

J Schuhe oder Schulbücher oder Bu: 

Jbehör —kommt zum Großen Laden. 

α .. 


Prächlige Werlhe in Shirt Wuiſts ſür Dumen und FühherhſbJuchels ſür Mädchen 


rg u 


IEBEL(DOPER 


y 


STATE, $ 


· · · · f · · O. · · O · · · · · · · · · Le 0 OTTO 


In den neueiten und beliebteſten Facons für die Herbſt-Saiſon. 
Ganz-wollene Flanell Shirt-Waiſts für Damen—in hübſchen 


Schwarze und farbige Taffeta-Seiden-Waiſts für Da— 
men—auch ſchwarze Satin-Waiſts —Kleider u. Shirt— 
Waiſt-Muſter—für dieſen Verkauf haben wir eine hüb— 
ſche Auswahl in eine Partie zuſammen gethan —Werth 
pojitiv marfirt und verfauft zu 810.00—einige corded, 
einige tucfed und einige hoblgejäumte Kronts—einige 
geitreift, andere jind Plaids oder jolide Zarben—einige 
mit Sammt gamirt—in Wahrheit, es ijt eine Partie 
von wenigen von jederSorte von den vielen high-priced 
Waifts, welche wirzu einem Preije mar: | 


firt haben, um diejelben in einem Tage 
aufzuräumen 


33.75 


Cine Schlug-Räumung von allen waihbaren Kleider: 
Röcken üund Shirt-Waiſts zu 2—Damen-Waſch-Röcke 
— der Reſt von unſerm koſtbaren Lager—Leinen, Cra— 
ſhes, Piques und Duck—einfach oder beſtickt und mit | 
Braid garnirt—eine endloie Auswahl— | 


Kleider jo hoch al3 84.00, 85.00 und 
86.00— räumen auf zu 79de und 


1 Außerordenlliche 


Offerten in 
neuen Herbfi- 


81. 25 


Die größte Auswahl und das umfaſſendſte Aſſortiment von Seidenſtoffen in der Stadt 
zu Preiſen, welche den Börſen der Reichſten wie der Aermſten angepaßt ſind. 


für brofadirte Satins, 


rungen — bübjdhe Seid 
werth von 7öc bis $1.00. 


2% 


39€ 
89c 


für 39e, 


was jede gewünſchte SFarbe bedeutet 


Herbit Novelty Seide, Te ‚Sde, BSe — einjhliehlich zweifarbige corded 
u Si ‚colore] 1 Nacquard corded Taffetas, 
g ipiral corded Monifeline Taffetas, neue Muiter in Blaids und Cheas, 

bedrudte Warp Streifen, perfiiche Broche Streifen et. —9Se 89e u. 


Streifen, jelf colored corded Taffetas, 


und Taffetas — 3 Stüde Abend-Schatti: 
€ — 


Importirte franzöfiiche farbige Taffetas, anderStvo au 50% verfauft— 


für farbige Satin Duceife — ein _fchterer, reicher, ganzfeidener Ea- 
tin, Herbitfacon für Watt? und Suits — Syndikat-Schattirungen — 
De. 


- 
—— 
£ 


ve 


Spezialitäten in Shwarzer Seide. 


98c 


ſchwere Cords, Mefin Streifen 


für ertra Qualität jhiwarze Scide — alle Gewebe — Reau de Soie, 
Royal Armures, Satin de Yoon, Gros Grains, Ducheile, Taffetas, 
Velours, feine Qrocades etc. — 22 


bis 27 Zoll breit. Wir garantiren jie als die beiten fiir Das Geld, und offeriren 


fie zu dem populären Preis, 9Se, 


2 89€ Sde die Yard. 


$1,000; Lura Brown, Hilfgleiterin 
der Kindergarten = Abtheilung, $700; 
Hiram H. Sheperd, Aifiitent in der 
Abtheilung für Naturkunde, $1,000; 
Sarah Glaß, Hilfslehrerin der Kunft, 
ih auszudrüden,. 8600; Cora 
Champlin, Handfertigfeit3 = Lehrerin, 
dient ohne Gehalt. — Für bie Neu- 
befegung der Stelle de3 Seminar 
Direktors find noch feine Schritte ge= 
than worden. Die Obliegenheiten des 
Direktors verfieht bi8 auf Weiteres 
der Borjteher der Hebungsjchule, Dr. 
Siffin. 

Direftor Andrews hat dem Komite 
für Abendfchulen berichtet, Daß zur Be— 
ftreitung der Koften, welche diefe Schu= 
len verurfachen, vorläufig nur $23,000 
zur Verfügung ftänden. Es wurde 
deshalb befchloffen, biejelben erit am 6. 
November zu eröffnen und fie fchon am 
15. Dezember für die Weihnachtsferien 
zu Schließen. Die Prüfungen der Be- 
merber um Anjtellung ala Lehrer in 
den Mbendfehulen wird am 5. Oktober 
ſtattfinden 

— — — — 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Min. Schmidt Balirı Eo. 
—1 0 —— 
Berfolgte die Stragenräuber, 


Von den hrei Banditen, welche 
Kapitän Schuettler gejtern überrajcht 
und eine Strede mweit vergeblich ver= 
folgt hat, fehlt noch immer jede weitere 
Spur. Schuettler hatte fich in Bes 
aleitung eines Freundes in jeinem 
Buggy auf ber Fahrt nad) der Revier- 
mache an Sheffield Ave. befunden, als 
er an der Kreuzung von Belden ne. 
und der North Park Ave. vier Mäns 
ner im Handgemenge gewahrte. m 
Nu hatte er erfannt, daß Drei derjel- 
ben den vierten — der fich ſpäter als 
der Fruchtgändler Alerander Andrews 
zu ertennen gab — zu berauben ver- 
fuhten. Schuettler 30g feinen Revol- 
ber, jprang aus bem Wagen und eilte 
auf die Straßenräuber zu, die eiligjt 
die Flucht ergriffen. Nhr Verfolger 
hatte in der Eile die Drahtzaun = Ein- 
faffung de3 leeren Grundftüdes nicht 
bemertt, über das die Banditen hin- 
meaflohen. Er ftürzte über die Ein- 
faffung zu Boden, raffte fich zwar ei- 


ltajt wieder auf, aber die Fzliehenden 


hatten inzmwifchen ba8 nächite Häufer- 
gebiert erreiht und waren aus dem 
Sehbereih ihres Verfolger gelangt. 
Kapitän Schuettler Jekte die Jagd auf 
die MWeaelagerer, melde von ihrem 
Opfer $50 und einen Revolver erbeutet 
hatten, noch eine Weile fort, doch ohne 
Erfolg. Der Vorfall wurde dann von 
ihm auch der Polizei in der Halfted 
Str.-Station aemeldet. Geheimpoli- 
aiften der Norbfeite fahnden jebt auf 
die Weagelagerer. 


* Die Chicago, Milmautee & St. 
Paul = Bahn hat nad) ihrem geftern 
befannt gegebenen Jahresausmeis im 
legten Jahre eine Gefammt-Einnahme 
von $38,310,632 erzielt, $4,120,960 
mehr, al3 im Vorjahre. Die Nein- 
einnahmen der Bahn ftellten fih auf 
$14,347,795, eine Zunahme von 
$1,359,698 im Vergleich zum Jahre 
vorher. Bon den Reineinnahmen gin- 
gen $6,890,119 für bie Verzinfung von 
Schuldiceinen ad. Die €., M. & St. 


B.-Bahn hat im Laufe des Jahres die 


147 Meilen lange Bahn der Des Moi- 
nes, Northern & Weitern R. R. Co. 
angefauft, und läßt diefelbe gegenmwär- 
tig bon yonda nad) Spencer (44 Mei: 
Ien) und von Rodmell City nahStorm 
Late (39 Meilen) au&bauen. 


für Bonnel et Gie.’3 importirte fehwarze Taffetag — von Allen als 
die beiten betrachtet in Bez. auf Tragen und Schönheit. 300 Yards, 


Benutzt unſere Union Loop-Sta— 
tion. Sie verbindet den Großen 
Laden mit allen Sohbahnzügen. 


Der heißeſte September⸗Tag. 


Das Thermometer jtieg geitern auf die im 
September hier noch nie erreichte Höhe 
von 98 Grab. 


Diele Perfonen von der Hitze übermannt. 


Geſtern war der heihefte September- 
Zag jeit dem Beitehen des Bundes— 


MWetierbureaus in Chicago! Das Ther= | 


mometer zeigte um 5 Uhr NWad)- 
mittags in feinem Höhepunftt 98 Grad 
in der luftigen Beobadhtunasitatton des 
Metterpropheten im Auditoriumihurm. 
Wäre das Quedfilber nur um 3 Grade 
höher geitiegen, To hätten wir gejtern 
überhaupt den heißejten TYag jeit Be- 
gründung der hiefigen MWetterwarte im 
Sabre 1870 zu verzeichnen gehabt. Nur 
an zwei Tagen tft während diejer lan 
gen Zeitperiode das Thermometer ein 
Hein wenig höher geftiegen, als gejtern. 
E3 war die am 5. Juli 1874, als eine 
Zemperatur bon 99 Grad beobachtet 
murde, und am 9, Juli 1837, an wel— 
chem Tage das Duedfilder auf 100 
Grad jtieg. Wie au den Welten im 
MWetterbureau zu erfehen tft, zeigte das 
Thermometer nur an 5 Tagen die glei= 
che Höhe, mie gejtern, und zwar ber= 
theilen fich dDiefe außergewöhnlich heißen 
Tage in folgender Weile: Juni 1872, 
Auguft 1874, Auguft 1881, Auquft 
1887, Augujt 1896. In den Gtod 
Dard3 wurde gejtern auf dem offiziel- 
len Thermometer imSchatten eine Tem= 
peratur bon 102 Grad, in Evaniton 
eine jolhe von 100 Grad feitgeitellt. 
Sn Wärmemeffern, melde auf der 
Straße den Sonnenjtrahlen ausgefegt 
waren, jtieg das Quedfilber in manchen 
Hallen gar auf 120 Grad! 

Der ungeheuren Hige, melde durch 
den Gluthhauch des Südwinds noch 
unerträglicher wurde, fielen zwei Perſo— 
nen zum Opfer, während vierzehn am 
Hitzſchlag erkrankten. Der Nr. 411 


Aſhland Ave. wohnhaft geweſene Da-⸗ 


niel Hurley wurde in einer Wirthſchaft 
an Clinton Straße, wo er vor den glü— 
henden Sonnenſtrahlen Schutz geſucht 
hatte, vom Hitzſchlag betroffen und 
ſank ſofort todt zu Boden. Als Opfer 
der Hitze iſt auch das kleine Kind der 
Frau Charles Meyers, von Nr. 366 W. 
Harriſon Str., zu bezeichnen, welches 
plötzlich ſeinen Geiſt aufgab. 

Von der Hitze übermannt wurden ge— 
ſtern die Nachgenannten: Fred. Nertes, 
38 Jahre alt, Nr. 475 Francisco Ave.; 
Joſef Polacek, 25 Jahre alt, an Blue 
Island Ave. und Leavitt Str. wohn— 
waft; Roy Abbott, Nr. 1492 Mozart 
Str.; Wrn. Scully, 19 Jahre alt, Woh- 
nung unbefannt; Con %. Smith, 25 
Sahre alt, Nr. 904 Sentral Bart Abe.; 
Arthur Blaine, 15 Jahre alt, Nr. 254 
Illinois Str.; Arthur Sievers, 16 
Jahre alt, Telegraphenbote, Zuſtand 
bedenklich; Michael White, Desk-Ser⸗ 
geant in der Harriſon Str.Polizei⸗ 
ſtation; Anton Scandi, 28 Jahre alt, 
Nr. 201 W. Harriſon Str.; Harry 
Miller, 24 Jahre alt, Nr. 728 49. 
Str.; Geo. Kajaba, 21 Jahre alt, Nr. 
8341 Buffalo Ave.; Frank Marlow, 
Nr. 9 Geaton Str.; Thomas A. Con— 
ners, 46 Jahre alt, Nr. 13 John Str.; 
Charles Singerly, Auftin. 

Alles deutete geitern Morgen darauf 
bin, daß der Tag ein angenehm Fühler 
fein würde. Während der Nacht hatte 
fich die Atmofphäre merklich abgekühlt, 
und um 7 Uhr Vormittags jehte ein 


- tüchtigerRegenfchauer ein, welcher noch 


meitere Kühlung bradte. Auch hatte 
der Wetterprophet angelündigt, daß 
eine fühle Welle vom Guperior-Gee 
mit der-jeit vielen Tagen herrfhenden 
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neuen Herbſt-Muſtern und Farben — ein ſehr bequemes und 
kleidſames Garment —prachtvoll braided—und dieſelben ſind 


durchweg gefüttert—dieſes iſt unſer erſter Verkanf — 


dieſerhalb ſind ſie anſtatt 81.50, als Reklame 


75e 


Eine ſpezielle Raumuug von Früh-Herbſt-Jackets für Mäd— 
chen für Schultrachten — gemacht von Broadeloth, Cheviot, 
Coverts, Venetians und ſchottiſchen Miſchungen — hübſch 
beſetzt mit ſeidenen Braids, Bändern und Buckles — Alter 6 
bis 14 — wir haben zwei ſpezielle Bargain-Partien für Don— 


nerſtag gemacht — 


Markirten 82.00 
Jackets 


69€ 


Sadets 


Marfirten $4.00 


81.48 


Mädchen: Kleider—aus fancy Plaid, mit Yoke aus einfachem 
Cajjimere—garnirt mit Novelty: Bejag—in allen neuen Kar: 


ben: Zujammenjtellungen— Alter 6 bis 14— 
82.50 Werthe—herabgeiegt für Donnerjtag 


Seidenfloffen. | Ihr kauft nie wieder leiderflofe anderswo 


nachdem \hr den Großen Laden verjucht habt — mit jedem Tage vergrößert fich unfer 
Kleideritoffe-Geihäft—wir zeigen jegt die Jrüh-Mujter, die während der ganzen Saifon 


modern jein werden. 
—— 


Neue modiſch 
ganzwollene 
zöllige Seide 
Streifen, Eh 


britate gerade 


d 
und 


oͤll ganzwollene farbige Granite Suitings — 81. 00 Seiden 
bochjeine Novitäten — Sl Seide und Wolle und Silt Shot 


s und Crpdftal 


Soeben erbalten — 1% 


Wieder eine Senjation 
6 repons, 
ſchwarze Cockle Crepons, 


YPhoto-Studio. 
Fin Tuben feine MWatino Gab dıets > m 
Ein Tusen feine Watino Gabliets, S 1,50 


andere verlangen 3.00 
Mädchen zur Bedienung. Haarjrifiren frei. 


Hige gründlih aufräumen werde. 
Aber gleich nachdem der nur kurze Zeit 
anhaltende Regen aufgehört hatte, 
Ihlug der Wind von Norden nad Sii- 
den um, und das Thermometer beganıı 
rapid zu fteigen. lm 9 Uhr Vormit- 
tags mar es bei 74 Grad noc) recht an 
genehm fühl, aber jchon zwei Stunden 
jpäter feufzten die enttäufchten Chica— 
goer unter einer Hite von 85 Grad. 
Um Mittag jtand das Quedfilber auf 
90, eine Stunde fpäter.auf 92 und 
war um 2 Uhr Nachmittags auf 95 ge- 
Stiegen. Die Hige wurde jeht ganz un- 
erträglich, denn der lebhafte Südwind 
brachte eine richtige Badofenluft mit 
fih, welche Einem den Athen benahm 
und das Blut fajt zum Kochen brachte. 
Unter dem Einfluß diefes qlühend hei- 
Ben Windes fletierte das Quedfilder 
immer höher. Das Ihermometer 
zeigte um 3 Uhr Nachmittags 96 Grad, 
eine Stunde fpäter 97 und erreichte um 
5 Uhr mit 98 Grad Seinen höchiten 
Punkt. 
| Selbjt um 6 Uhr Abends ftand das 
Quedfilber noh auf 97 Grad und 
war bis 7 Uhr erjt um 4 Grad gefal- 
len. Nun jammelten fich einzelne 
dunfle Wolfen im Weiten, e8 begann zu 
metterleuchten und eine erfrifchende 
Kühle Teßte endlich ein. Annerhalb 
| einer Stunde fant das Quedjilber um 
ı 16 Grad, jtand alfo um 8 Uhr Abends 
nur noch auf 77 Grad. Um Mitter- 
nacht zeigte das Thermometer 74 Grad. 
Die milltommene Kühlung * wurde 
| durch Gewitter, verbunden mit kurzen, 
aber heftigen Regenaüffen, welche im 
füdlichen Theil von Chicago, und be- 
fonder3 in feiner unmittelbaren Nach— 
barſchaft vorherrſchten, verurfacht. 
| Sn Englemood reanete e3 etwa 30 
Minuten, während ein heftiger Wind 
einherbraufte, und ebenjo im Jadjon 
Park. 

Uebel ſpielte das Wetter dem 30. 
Freiwilligen-Regiment in Fort Sheri— 
dan mit. Ein mächtiger Windſtoß riß 
| die Zelte, in welchen die Soldaten 
lagerten, nieder, fodaß diefelben von 
ı dem bald darauf fallenden Regen bis 
' auf die Haut durchnäßt wurden. 

Die Vaflaaiere des Ausfluasdam- 

| bfers „Sitn of Milmaufee“ erlebten ae- 
ı ftern Whend einen gewaltigen Schreden, 
ala, mährend das Boot fih auf hoher 
See befand und der Himmel fternen- 
Mar mar, plöklih ein aemaltiger 

| Winditoß das Schiff erfaßte und in 
allen Fugen erfrachen lieh. 


I 





* Grtra Pale, Salvator und „Bats 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Bremwing Co. zu haben in Fla— 
[hen und Yäflern. Tel. South 869, 


Kann von Slüd jagen. 


Der im Haufe No. 71 Botomac Xoe. 
wohnhafte Nähmaſchinen-Agent Alex— 
ander Maſſey entrann geſtern mit 
knapper Noth der Gefahr, unter 
den Rädern ſeines Wagens ſchweren 
Schaden zu nehmen. Sein Pferd war 
an der Ecke von 12. und Loomis Str. 
ſcheu geworden und hatte durchgehen 
wollen. Maſſey hielt zwar das Thier 
feſt im Zaum, dasſelbe machte aber 
plötzlich einen jähen Seitenſprung, wo— 
bei der Lenker vom Sitze herabgeriſſen 
wurde. Bei dem Sturz auf das 
Straßenpflaſter hatte er die Zügel ver— 
loren. Der Wagen ſauſte faſt im 
ſelben Augenblick über ihn hinweg. 
Maſſey war gleich darauf wieder auf 
den Füßen. Er hatte nur leichte Ver⸗ 
legungen erlitten. 


Suitings 
< n erbalt Stüde von diejen woblbefanuten Mercerized 
Silt Finiſh ſchwarzen Crebons — 
zu ce — morgen, jelange dieje WO Stüde vorbalten, zu. . » 


! 
| 


| 


| 
| 
| 
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Cine große Offerte — 3009 Stüde 44-3öll. ganziwollene Novelty Suitings, — 
bübjche Seiden und Wolle Plaids, reiche Seidens und Wolle-Mis 

ihungen und Noveltv Stoffe für Had:Gebrauh — 19€ 
nicht 49c oder 39, fondern - > 2 2 2 0. 


uitings — zu weniger als Ihr zu bezahlen erwartet — modifche 
s nalr suttmmgs — 
orded Poplin PWlaids, tailorsmade Suitings in 

Miihungen — viele von diejen find $1.00 Fa: 49€ 


bier an State Str. . 


in grau, blaugrau und braun — 508 


69€ 
69€ 


— die $l Stoffe zu 


legten Montag 50 Stüde vertauft 


in fchwarzem Grevon — 40 Stlicke ſchwarze Souffle 
ſchwarze Merſerette Grepons, 
ſchwarze Bliſter Crepons 
mehr als vlle die anderen Läden zuſammengenommen. 2 2. 


ſchwarze Pierola Crepons, 


95e 


— 


Brutaler Mord. 


— in der That, 


Ein Friedensſtifter durch einen Meſſerſtich 
in's Herz getödtet. 

Der 32 Jahre alte Richard Me— 
Graw, ein Arbeiter in den Union Me— 
tal Works,“ hat geſtern Abend für ſei— 
nen guten Willen, zwiſchen zwei Strei—⸗ 
tenden als Vermittler zu dienen, einen 
Meſſerſtich empfangen, der ſeinem Le— 
ben augenblicklich ein Ende machte. In 
dem von MeGraw und deſſen Gatfin 
bewohnien Gebäude, Nr. 834 31. Str, 
befindet ji auch die Wohnung ber 
Wittme Thomas Murphy, deren Gatte 
am 18. Suli d. 5. geitorben ift. Ge- 
jtern Abend hatte fich Jerıy MeMahon, 
der 23 Jahre alte Neffe der Zrau Mur 
piy, bajelbjt eingefunden und feine 
Iante darüber zur Rede gejtellt, med 
bald jie ihn nicht von dem Ableben jei= 
nes Ontels benachrichtigt habe. Die 
Yyrou hatte fich mit der Erklärung ent» 
Ihulbdigt, daß fie vergeblich Umfrage 
nach feiner (MeMabons) Adreffe ges 
halten und nicht gewußt habe, wohin fie 
bie betreffendeMittheilung hätte jenden 
jollen. Der Neffe hatte jich des Weite- 
ren als jtreitjüchtiger Patron gezeigt 
und die Frau dur jeine Frechen 
Schimpfereien jo in Wuth verfeßt, daß 
fie ihm fchließlih die Thür gewieſen 
hatte. Als er ihrer Aufforderun- daß 
Haus zu verlaffen, nicht fofort Folge 
leiften wollte, jaate fie ihn mit dem Be- 
jen hinaus. MeMahon rumorte noch 
in dem Haufe herum, al3 McOram auf 
den Flur binaustrat, dem erboften 
Menichen Vorwürfe über jein Beneh— 
men machte und ihn aufforderte, feiner 
Tante doch mit mehr Achtund zu begeg- 
nen, als er foeben befundet habe. Me- 
Mahon verbat ſich diefe Einmilchung, 
und es fielen alsdann beleidigende 
Worte auf beiden Seiten. Die Gegner 
wurden ſchließlich handgemein. Wäh⸗ 
rend des Ringens zog MeMahon ein 
Meſſer und ſtieß die Klinge dem Mce 
Graw tief in die linke Bruſt. Ohne 
einen Laut von ſich zu geben, ſank der 
Getroffene zu Boden, die Spib⸗e bed 
Meſſers war ihm in's Herz gedrungen. 
MecMahon hatte ſich eiligſt aus dem 
Staube gemacht. Zwei Stunden ſpä—⸗ 
ter wurde er in ſeiner Wohnung, Nr. 
29 S. Morgan Straße, von der Polizei 
in Haft genommen. Der Mörder, wel— 
cher ſeit Jahresfriſt verheirathet und 
Eiſengießer von Beruf iſt, behauptet, in 
Nothwehr gehandelt zu haben. 


Ferdinand Lott todt. 


Im Alter von 63 Jahren iſt geſtern 
Ferdinand W. Lott, eines der älteſten 

titglieder der Chicago Turngemeind., 
in feinerWahnung, Nr. 697 WellaeStr., 9 
bom Tode abgerufen morben. Der 3 
Verftordene war ala Jüngling von 16 % 
Sahren nach Umerifa ausgewandert 7 
und hatte fich bald nach feiner Ankunft 
in Chicago niedergelaffen. Möbeltifch- ° 
ler von Beruf, hat er fich hier während 7 
ber langen Kahre feines Lebens und © 
Wirkens ala Deutjcher von echtem * 
Schrot und Korn eriwiefen. u 


* MWie in den Gemeinde-Schulen, ° 
fo ift auch im Chicago-Athenaenum ges ” 
geftern das neue Schuljahr eröffnet 7 
worden. Die Zahl der Neueingetretenen ° 
ift eine erfreulich große. Guperinten- 7 
bent Barrett behauptet, bak die Taa- 7 
und Übendklaffen des Athenaeum im” 
neuen Schuljahr etwa fünfhunbert ” 
Schüler mehr, denn im Vorjahre aufe ” 
zumeifen haben werden. Die Zahl'ber 
Schüler im legten Winterfemefter dat 
über 1500 betragen. Bi 












erigeint täglich, ausgenommen Re 
Eoeentgber: THE ABENDPOST COMPANY: 


> „Abenbpoft*.Bebäude... ——— 203 Fifth Ave 
Fr Monroe und Adains Str 
CHIOA@O. i 
Zeleyhen Bain 1498 und 4046. 


Weiß jede Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gent 
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Ein Borfänpier der Enterbten. 


Die Freifilber - Bewegung hätte 
ſchwerlich mehr als ſechs Millionen 
Wähler mit ſich geriſſen, wenn ſie nur 
‚ im Sinne ter fogenannten Bimetalli- 
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F nicht for wahrjcheinlich, dah die große 
Voilsmaſſe dem todten Metalle Silber 
Een: Sigenichaften beimift oder gar 
Rechte zucrtennt, und daß Sie einen Wi- 
- berimilfen gegen das Gold heat. Nhre 
Begeifterung für bie „Freiprägung“ 
 züßrte lediglich daher, daR fie diefelbe 
| | für einen Schlag gegen die Geldmadt 
bielt. So unrichtig diefe Anficht fein 
FE mag, fo jehr hatte fie fich in den Köpfen 
- Derjenigen feftgefeßt, die mit ihrer 
wirtbfehaftlichen Lage aus dem einen 
oder anderen Grunde nicht zufrieden 
- iparen und bon ber Gefetgebung Hilfe 
- verlangen zu bürfen glaubten. Weil 
fich die Freifilber-PBartei für die Partei 
der Mühläligen und Beladenen ausgab, 
‘ fand fie fo großen Zulauf. Sie hatte 
zwar einen Millionär, Monopoliften 
und Gubfidienbettler auf ihr Tidet 
geiteNt, aber die Perfönlichteit diejes 
Mannes wurde von der des Präfident- 
I&baftsfandivaten ganz überfchattet. 
Doch feitdem fie in Ohio einen Mann 
zum Bannerträger erforen hat, der ge- 
tadezu ala Sinnbild der mwirthichaft- 
lichen Gier und der politifchen Verberb- 
niß gelten fann, find bejonders ihre 
beutichen Anhänger an ihr irre gemor- 
den. Yohn R. Mekean, der die Demo- 
fratie Obiod zum Siege führen fol, 
hält fih aus fehr triftigen Gründen 

















feinem Heimathaftaat Thon feit vielen | 


Sahren fern und wohnt in Wafhing- 
ton. Won dort aus leitet er den „Ein- 
einnati Enquirer“, der por der Entite- 
bung ber „gelben“ PBreffe ihr Kommen 
anfünbigte und jet mit ihr metteifert. 
Diefes Blatt wendet fi an die nie- 
brigften Reqgungen der Menjchenfeele, 
meil ich das am bejten bezahlt. So- 
weit eö überhaupt an der Politif An 
theil nimmt, tritt e3 für die fchmugiajfte 
Majchinenpolitik ein. Daß fein Heraus- 
geber auch) nur das Heinfte Mitgefühl 
mit den Enterbten bat, erfcheint voll= 
ftändig ausgefchloffen. Es kann ſo— 
gar als ſicher gelten, daß er auf die 
Platform ſpuckt, auf die er ſich hat 
ſtellen laſſen. Er iſt durch und durch 
Plutokrat und hat ſich auch ſeine No— 
mination mit Geld erkauft. 
Der deutfch = demofratifchen Preife 
in Obio ift e3 denn auch) fchlechterdings 
> unmöglich, diefen Kandidaten hinun- 
terzufhluden. Sie ift ferner zu dem 
- Zugeftändniß genöthigt, daß auch bie 
Platform, die u. U. die Goldmährung 
für die Truft3 verantwortlich mad, 
einen demagogifchen Anftrich hat. Noch 
hält fie an der Doppelmährung feit, 
aber nicht mehr mit $nbrunft und Lei- 
denſchaft. Dffenbar beginnt fie an 
ben allein echten und mwahren Volfz- 
| freunden zu zmeifeln, melche die Frei— 
Be als Schlagwort unter die 
Maflen geichleubert haben. MWenig- 
flena kann fie mit den Betheuerungen 
ber Führer die Thatfache ‚nicht in Ein- 
Hang bringen, daß fie einen John R. 
MeLean an die Spite eines der mwich- 
tiaften Bundesftaaten ftellen wollen. 
Ohio ift aber nicht der einzigeStaat, 
- in welchem der beffere Theil der Demo- 
fraten das Vertrauen zu den Führern 
verloren hat. Fat überall ift die Par- 
tei innerlich jo fehwer erfchüttert, daf 
fie dem republifanifchen „Jmperialis- 
mus” feinen ernſthaften Widerſtand 
leiſten kann. Das iſt im Intereſſe des 
Landes ſehr zu bedauern, aber es iſt 
anſcheinend nicht zu ändern. 





Zayf unter Freunden. 


Mo die allgemeine Wehrpflicht bes 
fieht, find nad dem Ausfpruce Bis- 
mard3 nur noch Volfstriege möglich. 

- Für demofratifche Republifen ſchien 
das bis vor Kurzem erſt recht zu gelten, 
und ſelbſt als die Ver. Staaten den 

Krieg gegen Spanien erklärten, ließ 

> fi immer noch behaupten, daß er we— 
nigſtens theilweiſe volksthümlich ſei, 
weil er aus dem Mitleid mit einem ge— 
tnechteten Lande hervorging und nicht 
auf die Eroberung Cubas abzielte. 

Seitdem jedoch der Unterdrückungs— 

rieg gegen die Philippiner geführt 
© wird, haben die Vertheidiger der Ad- 

- miniftration fih mehr und mehr von | 

dem Standpuntte entfernt, . daß ein 

* Freiftant nur aus Gründen ber Noth- | 

> mehr oder der GSittlichkeit die Waffen 

"ergreifen darf. Sie haben ihre eigent- 

- Tihen Beweggründe zivar hinter heuch- 

leriſchen Redensarten von unferer in- 
 ternationalen Pfliht u. dal. zu ver- 

F Sieden verfucht, aber damit jo menig 

= Eindrud gemacht, dak ein jehr großer 

"heil des amerifanifchen Boltes den 

E Feldzug geradezu als einen verbrecheri- 
Kiden Angriff verdammt. Diefer Krieg 

J Kalle die Nation in zwei verfchiedene 

ger getheilt und einen inneren Zmift 
borgerufen, der im Auslande beredh- 

B. an ufjeben erregt. Seit den Ia- 

Fgen des Bürgerfrieges ift hierzulande 

der Vorwurf der Lanbeöverrätherei 
ic mehr gegen ganze Schichten ber 

Bevölterung erhoben worden. Wenn 

nd fogar von Seiten de3 Präfi- 
Ichiebt, und biefer wiederum 
ungsbruches und des lim: 

— miſerer ſchönſten Ueberlie— 

gen angeſchuldigt wird, ſo 
en wohl on m da ed 
ür uns gemejen wäre, menn 

Zruppen die Philippinen nie be- 

hätten. 3 ift fehr betrübend, 

Rillionen bon amerifanijchen 

oetn dem Feinde Recht und bem ei- 

Lande nreöht geben müffen. 
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I fen wäre aufgefaßt worden. € ift 


Rum tritt aber gar r ber jehubilleni- 
ice Senator Geche « aus Montana mit 
dem brutalen Eingeſtändniſſe hervor, 
daß der Krieg gegen die Philippiner nur 
„um Dollars und Eents“ geführt wird. 
„Weder bie Religion noch) das Gefühl“ 
fagt er, „merben viel Einfluß auf die 
enbgiltige "Entfcheidung bes Voltes ha- 
ben. Wenn wir nicht bemweifen fünnen, 
ma3 mir bemeifen zu können hoffen, 
daß ung ber Befit ber Philippinen %- 
deutende Handelsportheile in Ausficht 
ftellt, fo wird bie amerifanifche Flagge 
bon ihnen zurücgezogen werben.“ 
Vielleicht weil diefer Beweis außer— 
ordentlich fchwer zu führen fein dürfte, 
zieht das hiefige Leiborgan des Präji- 
benten mithend über den aufrichti- 
gen Genator her. „Große nationale 
Bewegungen“, ruft es ihm zu, „haben 
ihre oberjte Zwangsurſache ſtets im 
Gefühle, niemals in Dollars.“ Das iſt 
allerdings wahr, aber im vorliegenden 


Falle iſt auch keine große nationale Be— 
wegung vorhanden, ſondern die Regie— 


rung findet es ſogar ſchwierig, genug 
Miethsſtruppen für den „heiligen 
Kampf aufzutreiben. Und vollends 


verplappert ſich das Blatt mit folgender 


Darlegung: „linter allen unferen 75,- 
000,000 Leuten gibt e3 feine Million 


ı oder auch) nur 100,000, die je einen 


Gent Gemwinnft aus dem Beſitze 


der Inſeln herausſchlagen werden.“ 
Auch das iſt unbeſtreitbar richtig und 


kann hochſtens 
der Angliederung der Philippinen Vor— 
theile ziehen, während die rieſigen Un— 


nur eine Beſtätigung deſſen, was die 
Gegner der Expanſion von Anfang an 
behauptet haben. Günſtigſten Falls 
eine kleine Sippe aus 


koſten von der Maſſe der Steuer— 











zahler getragen werden müſſen. 
Sind aber die Handelsvortheile ſchat— 
tenhaft, warum in aller Welt müſſen 
dann die Ver. Staaten Krieg gegen ein 
Volk führen, das ihnen vor zwei Jah— 
ren noch ſo gut wie unbekannt war 
und ihnen ſicherlich nichts zuleide thun 
kann? Daß die Vorſehung uns die 
Aufgabe zugewieſen hat, die Philippi— 
ner auszurotten und ihr Land zu ver— 
wüſten, wenn ſie ſich von uns nicht 
glücklich machen laſſen wollen, iſt doch 
eine gar zu einfältige Lüge. 

Indeſſen iſt es gut, wenn die „Ex— 
panſioniſten“ ſich gegenſeitig auf dieſe 
beluſtigende Art widerlegen. Die Einen 
ſchaffen die idealiſtiſchen Beweggründe, 
die Anderen die unſchätzbaren Han— 


delsvortheile der Ausdehnung aus der 
Welt. 


Schließlich bleibt nichts übrig, 
als die blöde Nachäffung der britiſchen 
Länderraub-Politik. 


* 
Rieſendampfer. 


Der deutſche Dampfer „Kaiſer Wil— 
helm der Große“, der „Windhund der 
Meere“, hat auf ſeiner jüngſten Reiſe 
wieder einmal einen „Record“ gebro— 
chen. Er kam geſtern von Southamp— 
ton in New York an nad) einer Fahrt 
von 5 Tagen 18 Stunden und 5 Mi- 
nuten und übertraf (richtiger vielleicht: 
unterbot) damit feine frühere bejte Lei- 
ftung, melche zugleich die fchnellite 
Yahrt war, die bisher überhaupt von 
irgend einem Dampfer gemacht wurde, 
um 2 Stunden und 50 Minuten. Die 
täglich zurüdgelegte Meilenzahl ftellt 
ji) nad) dem Logbuch des Dampfers 
wie folgt: Donnerftag (Tag der Ab— 
fahrt von Southampton) 411 Meilen, 
Yreitag 548, Gamijtag 546, Sonntag 
556, Montag, 538 und Dienftag (Tag 
der Ankunft in Nem Nort) 452 Mei- 
len; während der ganzen Fahrt fuhr 
der Riefendampfer mit einer Durd- 
Ichnittögefehmwindigfeit von 22.08 Mei 
len die Stunde! Der „Kaifer” hält 
jegt fünf „Records“, Er machte die 
Ichnellite Reife mweitwärts; er hat die 
Tchnellftegahrt von Nem York oſtwärts 








' aufzumeifen (5 Tage 19 Stunden 35 


Minuten); er machte die beite Tages» 
fahrt oftwärts (im Mai, 580 Meilen), 
ſowie weſtwärts, und hat mit einer 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 21.31 
Meilen die Stunde für zwanzig 


Fahrten alle anderen Dampfer tief in 


| 


| 
| 





den Schatten geftellt. Es iſt unbeſtrit— 
ten, daß „Kaifer Wilhelm der Große“. 
der unter bdeutjcher Flagge fahrende 
und in Deutfchland gebaute Riejen- 
dampfer, der beite und fchnellite Dam- 
pfer ift, der heute die Meere befährt 
oder jemals die Ozeane befuhr. 

E3 mag fein, daß er diefen Ruhm 
| nicht mehr lange mird beanspruchen 
fönnen. Heute foll von Liverpool aus 
der englifche Dampfer „Dceanic” nad) 
New York in See gehen, der an Größe 
den deutſchen Schnelldampfer meit 
übertrifft. Während der „Kaifer” mit 
nur 14,349 Tonnen regiftrirt it, weilt 
„Dceanic“ 17,000 Tonnen auf; aber 
die Engländer behaupten, diefer neue 
Riefe fei gar nicht für den Paffagier- 
ſchnellverkeht gebaut, ſondern mehr als 
ein großer Frachtdampfer anzuſehen; 
auch erwarte man eine Durchſchnitts— 
geſchwindigkeit von nur 19 Meilen die 
Stunde; einWettbewerb mit dem deut—⸗ 
ſchen Schnelldampfer fei nicht beabfich- 
tigt ufm. Das maq wahr fein, ed mag 
aber auch fein, daß man aus der Noth 
eine Tugend machte, nachdem man er= 
fannte, daß der Riefendampfer den 
deutfhen Schnelldampfer nicht würde 
übertreffen fünnen. Wie dem auch fei, 
jedenfall fcheint e3, ala ob „Kaifer 
Wilhelm der Große“ den Wettbewerb 
des „Deeanic“ nicht zu fürchten haben 
wird, dafür naht fich aber ein anderer 
deutfcher Dampfer feiner Vollendung, 
der nicht nur ebenfalld größer fein 
wird, al3 der „Kaifer“, fondern auch 
ausgefprochenermaßen für denSchnell= 
verfehr gebaut wurde, und von dem 
feine Erbauer eine Ueberflügelung des 
„KRaifers“ erhoffen. Der neue Dam: 

pfer „Deutfchland“ hat 15,500 Ton: 
nen Gebalt und fol durchfchnittlich 23 
Seemeilen die Stunde machen. Db er 
vefien fähig ift, wird fih im nächiten 
Frühjahr heraugftellen. 

Wenn aud England hinjichtlich der 
Gefammtzahl feiner Schiffe und an 
Zonnengehalt berfelben Deutichland 
noch weit voraus ift, fo hat Deutiche 
land doch heute fchon mehr Riejen- 
dampfer aufzumeifen, ala die „meer- 


beherrfchenbe Britannia“, Unter deut 


jher Flagge fahren („Deutjepland“ 









eingefätoff 
‚Zomnen‘umb mehr, unter € 


— es 37 Kin U 4 
en) 19 De inpfei 


unter amerifanifcher 4. Dies 
der deutjchen Dampfer find: „Deutjd 
land“, 15,500 Xonnen; „Saifer 
Wilhelm der Große”, 14,349 73; 
„Patricia“, 13,000 T.; „Pennfyl- 
bania“, 12,891 T.; „Graf Walderjee”, 
12,830 3.; „Pretoria”, 12,800 T.; 
„Großer Kurfürft“, 12,500 T.; Kai⸗ 
ſer Friedrich“ “ 12,480 T., und 
„Belgia“, 11, 100 Tonnen; bie größten 
der engliſchen „Oceanie“, 17,000 
Tonnen; „Lucania“, 12,952 a 
„Sampania“, 12,950 T.; „Cymric“, 
12,552 %.; „Mebic", 11,850 3.; 
„ric”, 11,816 T.; die vier amerika— 
nifhen Schnelldampfer find: „St. 
Louis“ und „St. Baul“ mit je 11,629 
Tonnen, „Nem York“ mit 10,674 und 
„Paris“ mit 10,669 Tonnen Gehalt. 

Un Dampfern zweiter Alafle, 
7000 bis 10,000 Tonnen, be= 
fiten: Gnaland 47, Deutichland 13, 
Frankreich 4, die Ver. Staaten 3, Spas 
nten 2 und Holland 2 Dampfer; 
dritter Klaffe, 5000 bi8 7000 
Tonnen: England 288, Deutichland 
46, Frankreich 15, die Ver. Staaten 6, 
Spanien 5 Dampfer; pierter 
Kleffe, 4000 bi3 5000 Tonnen: 
Gnoland 273, Deutichland 42, Franf- 
reich 28, die Ver. Staaten 30, Spanien 
5 Dampfer; Dampfer fünfter 
Flafte, 3000 bi3 4000 Tonnen: 
Eralard 741, Deutfchland 68, Frant- 
reich 65, die Ver. Staaten 65 und 
Spanien 21 Dampfer. 





Ganadas Wettbewerb. 


Ganada macht gewaltige Anjtreng- 
ungen jeinen Abjag an Bobenprobuf= 
ten im englifchen Markt zu vergrößern. 
Wie unſer Konſul James Bople in 
Liverpool in einem Bericht an das 
Staatsdepartement ausführt, ijt der 
canadifcheWettbemwerb in den englischen 
Märkten zur Zeit fchärjer als je zupor. 
Die canadifche Regierung hat Schritte 
getroffen, den englifchen Gejchmad, die 
englifchen Bedürfniffe, Gemohnbheiten 
und Vorurtheile zu jtudiren, um dann 
unfern Nachbarn im Norden quteftath- 
Ichläge geben zu fünnen, auf mwelche 
Meife die Ausfuhr nach dem Mutter- 
lande vermehrt werden mag. Das ca= 
nadiiche Aderbaudepartement perjendet 
an alle Farmer und Erporteure Flug— 
Ichrijten, in denen Winfe gegeben wer 
ven, über die bejte Art der Verpadung 
u. |. w., und die Regierung bat die ca= 
nadiichen Eifenbahnen veranlaßt, eine 
begrenzte Anzahl von Kühlmagen ans 
zuichaffen, ähnlich denen, Die bei ung 
auf allen Bahnen zu fehen find, hat das 
aber nur erreichen können, indem fie fich 
berbürgte, während der „Saijon“, 'n 
der folche Wagen von Nuten find, für 
zwei Drittel Belaftung zu forgen. Die 
Regierung wird aljo Fraht in Der 
Menge von zmwei Dritteln der Zallungs- 
fraft diefer Wagen beichaffen müjjen 
oder in ihre Kaffe greifen mülfen, den 
etwaigen Fehlbetrag in den Frachtein- 
nahmen qutzumadden. 

Daß eine Regierung, melche beffere 
Mittel und Gelegenheiten befikt, als 
der Einzelne, fich Auskunft über den 
Gefhmad, die Lebensgemohnheiten und 
Bedürfniffe fremder Völfer zu verichaf- 
fen, jolche Kenntnif den Gelchäftsleu- 
ten ihres Landes vermittelt, tft recht 
und mag gute Früchte tragen; derglei= 
chen geichieht ja auch bei ung. Daß aber 
bie Regierung jfomweit geht, Frachten zu 
garantiren, umBahnen zur@inführung 
von Verbefferungen zu beranlaffen, bie 
jelbftverfiändlich fein jollten, bas 
ſchmeckt doch wieder nach der Gewächs— 
haustreiberei, die in Canada jahre— 
lang ſo eifrig betrieben wurde, 
bis eine ganz ungeheure Schulden— 
laſt angehäuft wurde, ohne daß 
die erſehnten Früchte ſich gezeigt 
hätten. Trotz der gewaltigen Anſtren— 
gungen, welche die Regierung Canadas 
feit Jahren machte, und der großen 
Opfer, die vom Volke verlangt wur— 
den, iſt der Fortſchritt Canadas doch 
nur recht mäßig geweſen, und man 
kann ſich des Gedankens nicht erweh— 
ren, daß ohne die ſtete Hilfsbereitſchaft 
der Regierung eine geſundere Entwick— 
lung ſtattgefunden haben würde. In— 
dem man einen allzuſchnellen Auf— 
ſchwung anſtrebte, beſonders auch für 
Gebiete, deren Erſchließung nach dem 
natürlichen Verlaufe erſt nach Jahr— 
zehnten an die Reihe gekommen wäre, 
lenkte man das Kapital und die 
Arbeitskraft von ihrem natürlichen 
Arbeitsfel?e« ab und hinderte ſo das 
Wachsthum von innen heraus, ſo zu 
ſagen. Es geht Canada wie gewiſſen 
amerikaniſchen Rieſenſtädten, die ſich 
immer neue „Sektionen“ anſchließen, 
Gebiete zur „Stadt“ machen, die von 
rechtswegen der Kartoffel und dem 
Krautkopf gehören, und dafür in ihrem 
Innern noch dörfliche Verhältniſſe auf— 
weiſen und ſich in beſtändiger Geld— 
noth befinden, da ihr Grundkapital, 
das verbeſſerte Grundeigenthum, durch 
das immer weitere Hinausſchieben der 
Grenzen immer mehr „verwäſſert“ und 
entwerthet wird. Hier wie dort findet 
eine Zerſplitterung der Kräfte ſtatt, die 
vielleicht viel, aber wenig Gutes 
ſchafft. 

Dazu kommt die Gewohnheit. Ge— 
wöhnt an die Regierungsunterſtütz— 
ung, wartet und rechnet man darauf. 
Es wäre in den letzten Jahren in 
Canada vielleicht manche Zweig- oder 
Kleinbahn gebaut worden, wenn man 
ſich angeſichts der den Bahnen von der 
Regierung ſo vielfach gegebenen Unter⸗ 
ſtützung nicht gleichfalls zu einer ſol— 
chen „berechtigt gefühlt“ und darauf ge= 
wartet hätte, und die Bahnen Canadas 
hätten wohl jchon lange Kühlwagen 
eingeführt, wenn fie nicht an die Re- 
gierungshilfe gemöhnt wären und ih 
darauf verlaffen hätten. So mag ge= 
trade die Regierungshilfe ben tyort- 
fchritt hemmen. 

Daß troß der gewaltigen Anftren= 
gungen, welche Canada in ben lebten 
Jahren machte, feine Ausfuhr nad 
England zu heben, nichts Herborragen- 
bes erzielt wurde, zeigt deö Ausweis, 


melden Konjul Bonle feinem Bericht 
fellie ſich 


anhangt. Nach demſelben 


tich- | Prozent für die Ie 


gleihtommt. Won ven Ver. Staaten 
murben nah England ausgeführt 
(1898) für $612,662,073 Waaren, eine 
Zunahme, bie prozentual ausgedrückt 
(mit 28.8 Prozent), geringer ſcheint, 
als die canadiſche, in Wahrheit aber 
das ſechsfache j ner beträgt. Für eine 
kleine Summe iſt die Zunahme, in Pro⸗ 
zenten ausgedrückt, für das Auge eben 
immer viel impoſanter, als für eine 
große Summe; mährend die Ausfuhr 
Ganabas nad England in ben legten 
fünf Jahren um $28,000,000 ſtieg, 
nahm die unfre in derfelben Zeit im 
Werthe um $168,000,000 zu. 

Das ift nicht gerade bejorgnißerre- 
gend, und Konful Bonles Sorge vor 
dem canabifchen Wettbewerb fcheint 
unnöthig. Ueberhaupt hat ber geſunde 
freientwidelte Handel einen Wettbewerb 
nicht zu fürchten, der fich von vorn— 
berein auf Regierungähilfe verläßt. 













































Genoſſenſchaftliches aus England. 














sm Kryftall-Balaft zu London fand 
in den leßten Wochen eine Ausitellung 
ber englijchen und fchottifchen Produf- 
tivgenoffenichaften ftatt. Sie mar von 
der AUrbeitervereinigung für die Förde— 
tung der Produftivgenoffenichaften 
beranftaltet und durch ven Minifter für 
Stland, Gerald Balfour, eröffnet mor- 
den. Die Schau beitand aus Schuh- 
mwerf, Kleidern, Woll- und Baummoll- 
Stoffen, Wirkwaaren, Uhren, Juwelen, 
Bucheinbänden, Kakao und Eingemach— 
tem, Druckſachen, Lederwaaren, Fahr— 
rädern und Maſchinen, Eiſenwaaren, 
Meſſern u. ſ. w. Die Ausſtellung zeigte 
die verſchiedenen Gewerbe im Betriebe; 

überall wiegt der Maſchinenbetrieb vor. 

Die Vereinigung iſt erſt ſeit etwa 15 
Jahren thätig; es gehörten ihr Ende 
1898 in England 90 und in Schott— 
land 5 Genoſſenſchaften an; in den 
letzten fünf Jahren hat der Umfat ih 
verdoppelt. Im Ganzen gibt es im 
Vereinigten Königreich etwa 150 
Produktivgenoſſenſchaften mit einem 
jährlichen Umſatz von 3 Mill. Pfund 
Sterl., wogegen in 1600 Verkaufs— 
genoſſenſchaften mit einer Million 
Mitglieder ein Jahresumſchlag von 
über 65 Mill. Pfd. ſtattfindet. In 
Deutſchland hat das Genoſſenſchafts— 
weſen ſich namentlich auf dem Lande 
entwickelt, wo neben den Kreditvereinen 
die Produktivgenoſſenſchaften ſich in 
einem Maße entwickelt haben, wie in 
keinem anderen Lande der Welt; in 
England dagegen ſpielen die ländlichen 
Genoſſenſchaften einſtweilen nur eine 
untergeordnete Rolle, vielleicht weil das 
zu ſehr vorwiegende Pachtweſen und 
der Mangel an Kleinbeſitzern die Ent— 
wicklung hemmen. In Deutſchland iſt 
die Entwicklung der gewerblichen Pro— 
duktivgenoſſenſchaften wie das Genoſ— 
ſenſchaftsweſen überhaupt durch die 
Sozialdemokratie gehemmt worden, 
jowie andererjeit3 die Konjumoereine 
der nicht durch die Gemeinfamfeit des 
Beruf3 verbundenen bürgerlichen 
Kreife durch die Gefehaebung einen 
ſchweren Schlag erhalten haben. 

Was die englifchen und fchottifchen 
Genofienfchaften betrifft, vie in jenem 
Verband zufammenmirfen, jo wird auf 
den Unterfchied hingewielen, daß in 
Schottland die Genoffenf'haften haupt- 
fächlich au& den Kreifen der Abnehmer 
hervorgegangen find, melche die Arbei- 
ter al3 Mitbetheiligte beiehäftigen; es 
find arößere Anftalten mit zentralijti= 
Scher Neigung. Dagegen handelt e3 fich 
in England hauptfählih um reine 
Arbeitergenoffenfchaften mit oder ohne 
Hilfe der Abnehmergenoſſenſchaften, 
und mit einer Neiqung zur Dezentrali= 
fation. Das Mefen der britifchen 
Produftivgenoffenfchaften wurde in der 
Gröffnunasrede G. Balfour’s näher 
gefennzeichnet. Nach einem furzen 
ftatiftifchen Veraleich zmilchen Produf- 
tiv- und Diftributin- (Wertheilung3-) 
genoffenfhaften erflärte er, ohne leh- 
tere unterfchägen zu mollen, verdienten 
erftere den Vorzug, weil fie zur Löfung 
einer großen Frage, derjenigen der Be- 
ztehungen zmifchen Wrbeitgeber und 
Arbeiter, beitrügen. Die Diftributiv- 
genofjenfchaften hätten den großen 
Vortheil der ficheren Kundfchaft, 
brauchten baher feinen Kredit zu geben, 
fondern verfauften nur gegen Baar, 
mährend bie Produktivgenoſſenſchaf⸗ 
ten außerhalb ihres Mitgliederkreiſes 
Kunden ſuchen und daher auf dieſen 
Vortheil verzichten müſſen. Auch fän— 
den die Produktivgenoſſenſchaften nicht 
die nöthige Unterſtützung bei den Ver— 
kaufsgenoſſenſchaften. Es wäre für 
die Produktivgenoſſenſchaften nicht 
ſchwer, Kapital zu erhalten, wenn es 
ihnen gelänge, den Arbeitern zu bemei- 
ſen, daß die Sicherheit ebenſo gut be— 
gründet iſt, wie bei Diſtributivgenoſ— 
ſenſchaften; denn die Erſparniſſe der 
arbeitenden Klaſſen werden auf 300,- 
000,000 Pfd. Sterl. geſchätzt. Das 
Ziel der Bewegung für die Produktiv— 
genoſſenſchaften ſei keineswegs die 
Verdrängung des Kapitals, ſondern 
ſondern die Erſetzung der induſtriellen 
Monarchie durch die induſtrielle Repu⸗ 
blit. Dann wandte fih der Rebner zu 
den landwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften Irlands, einer vor zehn Jah— 
ren begonnenen Schöpfung des Herrn 
Horace Plunkett. Irland zählt bereits 
400 Genoſſenſchaften mit etwa 4000 
Mitaliedern. Der Zweck iſt meiſtens 
die Molkerei. der Ankauf von Dünger 
und die Verleihung von Betriebs— 
maſchinen. Wenn die Bewegung ſich 
ausdehnt, meint der Miniſter, mag es 
dabin kommen, daß die iriſche Land— 
wirthſchaft am Ende die enaliſche über- 
flügelt. Er erwartet viel Gutes von 
dem Geſetz, das er in der verfloſſenen 
Taoung zur Förderung des landwirth⸗— 
ſchaftlichen Unterrichts in Irland 
durchgebracht hat. 


— Angenehme Stelle. — „PBepi, Du 
haft ja aber linf3 und recht 'nen diden 
Baden!“ — „Ya, der Meifter ohrfeigt 
TE rechts und bie ‚die Meifterin if Einf 
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— jeſſes die Freud!“ 


Ka Si due Me » Jury trägt die 

„Pittsburg Bridge Co.” die Schuld an 

dem Einfturz des Colifeum:» 
Gebäudes. 

Die Eoroner3-Jury, melche mit ber 
Unterfuhung über bie Urjachen bes 
berhängnißvollen Einfturzes de Coli- 
jeum-Gebäudes betraut worden mar, 
bat geftern nad; einftündiger Beras 
thung folgenden Wahrfpruh abgege- 
ben: „Wir, die Jury, find auf Grund 
des borgelegten Bemeismateriald zu 
der Anficht gelangt, daß bie elf Perjo- 
nen, melche beim Einjturz des Coli- 
feum-Gebäudes am 28. Auguft ihr 
Leben verloren haben, nicht verunglüdt 
wären, wenn man die erforberlichen 
Vorfichtsmakregeln getroffen hätte. 
Aus diefem Grunde tadeln mir bie 
„PBittburg Bridge Co.“ aus Pitts- 
burg, Pa 

„Wir haben ferner, auf Grund ber 
Bemweisaufnahme, die Ueberzeugung 
gewonnen, daß Charles M. Peaälee, 
Supetintenbent der „Pittsburg Bridge 

‘, fich grober Nacläffiakeit ſchuldig 
— hat, und empfehlen, daß die 
Angelegenheit den zuſtändigen Behör— 
den behufs weiterer Unterſuchung un— 
terbreitet werde“. 

Eine große Anzahl Zeugen hatte bei 
dem Inqueſt übereinftimmend audge- 
fagt, daß ihrer Anficht nach der Ein- 
fturz des Eifengerüftes dadurch ver— 
urfacht morden fei, daß infolae der feh- 
lerhaften Aufitelung der Mafchinen, 
welche zum Betrieb dea Wanderfrahng 
dienten, auf bie nörblichen zwei 
Schiwiebbögen ein zu großerDrud au3> 
geübt wurde. Der Bauführer Peazlee 
gab zu, daß er den Vorarbeiter Xohn- 
fon angemiefen hatte, da8 Per- 
bindungsgerüft abreißen zu Iaffen, ver- 
mochte aber nicht zu jagen, ob dies 
wirklich aefchehen fei. Der Zeuge be- 
hauptete, daß der Abbruch des PVerbin- 
dungsaerüftes nicht den Finfturz hätte 
herbeiführen fünnen, felbit wenn ein 
orfanartiaer Wind an demllnglüdsta- 
ae getobt hätte. Peaslee wurde von der 
urn gerüat, weil er auf dem Zeugen- 
Hand zuaeftehen mußte, daß er am 
Taae der Rataftrophe amifchen 11 Uhr 
Normittagd und 4 Uhr Nachmittaas 
ich nicht auf dem VBauplat befunden 
hatte. 

Hilfs = Coroner Medler, melcher 
den Anauelt aeleitet hat. erflärt, daß 
hiermit die Anaeleaenheit für den Eo- 
toner abaefchloffen jei, und dafh ed nun 
dem Staat3anmwalt oder dem ftädti- 
Ichen Bauamt anheim aeftellt märe, 
aegen bie in bem Verdikt für die Kata— 
ftrophe verantwortlich aemachte Kor- 
poration und den Sıoerintendenten 
Peaslee Eriminalgerichtlich vorzugehen. 

ER ET EN 


Nedhtsanwälte als Fauſtkampfer. 


Vor Richter Eoerett wurde geitern 
der Prozet verhandelt, den die Staat3- 
gefundheitsbehörde gegen 
Sfalla, Nr. 571W. 18. Straße, wegen 
unberechtigter Ausübung der ärztlichen 
Praris anhängig gemadt hat. %. €. 
Eroß, der Anwalt des Verklagten, ließ 
fih in feiner Vertheidigungsrede zu 
Tchweren Befchuldigungen des Vertre- 
ter3 der Anklage, Homer E. Yancher, 
binreißen. Derjelbe antwortete mit 
der Erklärung: ‚Sein Gegner fei ein 
Lügner, menn er auf feiner Behaup- 
tung bejtände. Auf die nochmalige Er=- 
härtung feiner Befchuldigqung hin mar 
Eroß von Fancer thätlich angegriffen 
worden, hatte jih aber energiich zur 
Mehr gefett. Der Holgerei zmijchen 
den beiden Anwälten wurde durch das 
Einfchreiten der Gerichtsdiener ein 
Ende gemacht. Richter Everett hielt 
ven beiden Heihlpornen eine gehörige 
Strafpredigt und fchlug dann die Un- 
flage nieder, 





Schießbold. 


Eines geringfügigen Anlaſſes hal— 
ber waren der Nr. 1004 37. Straße 


mohnhafte Kohn Doyle und Edward’ 


MeMahon, im Haufe Nr. 2932 29. 
Straße wohnhaft, geitern Abend in der 
Nähe der 29. und Throop Straße mit- 
einander in Streit gerathen. Donle 
30g im Verlaufe deffelben fein Schieß- 
eifen und feuerte fünf Schüffe auf fei- 
nen ©egner ab. Drei derjelben tra= 
fen ihr Ziel. Die durch fie verur- 
fahhten Wunden an ber rechten Hand, 
an der Kinnlade und unterhalb des lin- 
fen Armes find nicht gerade lebensge- 
fährlicher Natur. MceMahon wurde in 
da3 Kounty = Hofpital eingeliefert. 
Doyle ift [päter verhaftet und einge- 


|perrt worden. 
——ı + —— 


Bergiftete ih auf dem Friedhofe. 


Auf dem Böhmifchen Friedhofe, an 
der Nord 40. Avenue nahe dem Flufle, 
wurde gejtern Nachmittag die Leiche des 
50 Jahre alten Peter Churan gefunden. 
Eine Flafhe, tie Rarbolfäure enthal- 
ten hatte, lag neben dem Leichnam. Der 
Unglüdliche, welcher in der legten Zeit 
Spuren von Geiftesftörung gezeigt ha= 
ben fol, hatte die Yamilienwohnung im 
Haufe Dr. 504 N. Aſhland Ave. ges 
ftern Vormittag anjcheinend beim be- 
ften Wohlfein verlaffen. Die Neiche des 
Lebensmüden iſt in Johnſons Beſtat— 
tungsgeſchäft, Nr. 2246 Milwaukee 
Ave. aufgebahrt worden. 





— Drigineller Grund. — „Alfo drei= 
Big Mark beanfprudhen Sie für das 
Gedicht, waß Sie für mich zur Hochzeit 
meiner Tochter machen jollen, und 
außerdem wollen Sie zubor adht Tage 
lang zum Abendbrot geladen jein — 
ja, warum denn?“ — Gelegenheit3- 
dichter: „Damit ich beobachte, welche 
Morte ich Ihnen in den Mund legen 
darf.“ 

— Die man’3 auffaßt. Herr: 
„Eine foldhe Schlamperei, feinen gan= 
zen Strumpf im Haus troß derWirth- 
Ihafterin, na, warte, fie joll ihren 
Mann no) an mir finden.“ — Wirth- 
Ihafterin: „Jeles! Der Herr Regi- 
ftrator wollen mid) —— noch hei⸗ 
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A allen Be Be 
BE Roftenprei Schulbüchern zu abſolut dem 








Tuhſels. ne Tablets, 1 c 
—— zasie, >y u 2% 
Keiflifte. 3: 1e 
Be — 
Pencil: ‚Bopes, syn ven 
Pencit.Baps. &, la 4c 
Schulfäce. Sa 19e 
Riemen. "= 4 
Aue. 3.5” He 
Kleiderſtoſſe. Den ee 
a 


% 


Same — ——— Ja — 
Kleideritoffe, w wth. Sc, per Yard. ö 250e 


werth 65e per SR -- 
au 


Damen-$ -Schuße, —S— 
= 
| sine Bun. * 


Feine Orford Ties für Damen, gemast bon 
franzöftjchen Kid, und rn 59 
Sohlen, werth 8 ver Paar 5 — Ic 


Mãdchen⸗ — — 


— * —* für 


vye 


—— — 


feine, dauerhafte und zer 
Schuhe, Größen — 
per Baar für... 


Größen 8} bis 11 ww, Be ae 79e 
Unjere Little Womans $1.50 Schuhe, mit nie: 
drigem Hafen oder Spring Heel, jedes Naar 
perfelt paſſend und ge tragend, 1 25 
OR IE Eee * 





8 
Kuaben-Anzüge. rat 
Gheviot doppelfuöpfige Rnichofen- 


Anzüge für Knaben, $1.95 wertb, für ° 








Männe: hoſen. rat 

ver Maar fi Männer, übe 
Männer: IE PT 
Männer, mit 300 17€ 


0, 


Drilic, 





Reiter von ertra ſchwerem un— 


r Be Drilling, 4 
ei 








ber Vard ER 
Amportirter franz. ie 
ging im. .. Madras, in 
eitern, werth bis Ic 
25e per Yard . . * 6: 





Kurz und Neu. 


* Gin gemwilfer Yames MeDomel, 
welcher wegen Diebjtahla von der Bo: 
lizeibehörde in Springfield, IU., ver- 
folgt wird, wurde geftern bier verhaf- 
tet und in der Zentralftation hinter 
Schloß und Riegel gebradit. 


* Mor der elterlichen Wohnung, No. 
178 W. 12. Str., murde geitern die 
zweijährige Hatte Schwart durd) 
einen Bierablieferungsmwagen über den 
Haufen gerannt. Die Kleine erlitt da= 
bei lebensgefährliche ——— 





Todes⸗Anzelge. 


unten die traurige Nachricht, 
attin, Mutter, Tochter und 


Freunden und Vet 
daß uniere geliebte & 
Schweiter 

Roſa Sagert 
im Alter von 32 Jahren, 7 Monaten und 14 Tagen 
jelig im Herr n entichlafen i ft. Die Beerdigung findet 
ftatt am Donnerjtag, den 7. September, Nahmittags 
um 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 694 S. Aſhland Ave., 
nach Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Alfred Sagert, Gatte. 
Gitella Saaert, Toter. 
Sriedrid und Marie Dreier, Eltern. 
van Lizzie Sagert, Wilhelm, 
riedrih, Zohann, Karl, Seins 
rich, Louis und Walter Dreier, 
Geimmines. 


- 20908: Anzeige. 


Freunden und Qefannten die traurige Nachricht, 
daß unjere gute Mutter, Schweiter und Schtwieger: 
mutter 

Thereie Meiling, geb. Eilenberger, 
im Alter von 573 Jahren am 4.Septeinber janft ent» 
ihlafen " ift. Beerdi gung dom Zrauerbauje ihres 
Schiwiegerjohnes Franz Scaar, 403 S. Lincoln St., 
Tonnerflag Nahmittag um 1 rn nach Concordia. 
Guſtav Meiling, Soh 
v grmann und — Eilenberger, 
Brüder. 
& .uilie Dnand und Senriette Sper- 
ling, Schweitern. 
Franz Scaar, Schiwiegerjohn. 





Todesé⸗Auzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
DaB unſer geliebter Gatte und Vater 

John Moeller, 
heute Morgen um 63 Uhr ſanft im Herrn entſchla— 
fen iſt im Alter von 67 Jahren. Die Beerdiguno 
findet am Donnerſtag, den 7. September, Nachmit- 
tags um U Uhr, vom Trauerhauſe, 2809 Went-⸗ 


worth Aven nach der Ev. Salemskirche und von da 
nach — ſtatt. Die trauernden ru 
m Mocker, 
tie, Sophie, John, ie Adam, 
modimi 


u William, Kinder. 








Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Betannten zur Nachricht, daß mein 

Maun 
Sermann Groth 
plöglich geftorben ift. Die Veberführung der Leiche 
nad dem Krematorium N. Graceland findet ftatt am 
Freitag, den 8. Sept., Nahmittags 2 Uhr, von Eis: 
felds Morgue, Be Racine AUve., nabe Garfield Ave. 
Um ftilles Beileid bittet die trauernde Wittwe 
Auguitc Groth, geb. Müller. 


Zoded:Zinzjeige. 


Nah ichwerem Leiden cuteik uns der unerbittliche 

Tod unjer innigft geliebtes Söhnen 
Walter 
Die Beerdigung findet ftatt am Desmeriat, den 7. 
Eept., Mittags, vom Xrauerbaufe, 2757 N. Afbland 
Ape., nah Waldheim. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Gar! und Franzistfa Niemenidhneider, 
Eltern, nebit Geihwiftern. 


Geitorben: William E. —* de lieb ter 
Keves, 





Gatte von Julia Ruhnke, geb. Fulton 
Vruber von Frau Clera Robloff, Frau Laura Otto 
und Edward Aubnke, im Wlter von 30 Iabren. — 
freie jeden Baamn un» © 
NDLYSGARTEN, 
— Slart — 1 Bfod Ferris Anpeel 


Etr., Sohn von Chad. und Marie Nubufe und 
Beerdigung am freitag um 1:30 nah Waldheim. 
Rahmittag, in 
Btod nördlid vom 
EWReue Belehigait jede 


8 ii Mefer- Käflen. ‚hällen. 







ie . . » 





gute a 


Deutſcher Pi Tiding, nie für 


weniger al3 30c per de 


ww d — 
Gänſedern, 


29€ 


— Spiden + Gardi- 


ne —* — — 
zelne Gardinen, 3} Yards_ lang . 5 is 1 


Zoll breit, einige leicht beſchmutzt, 49e 


= von — W bis dur 00 per — 
Schul-Kleider für Kinder, aus 


Kleider. uns, Percale, Vique oder — 


Cord gemacht, elegant 


nirt — alle — und Größen 1 30 
* 


36 Boll breiter 
umgebleiähter Muslin, 
Stüde, würde zu 


Muslin. 


5c per Yard biut fein 


Cirking, 
federn. 


Pfund 


Sute Qualität weiße 
— —— — 


Bi ei ae 


— merth $2.5 
BEE 
S » Große Biber Shamls mit ge- 
aim 3. Inoteten Yranz oa” 
jen, gewöhnlich 1 2) 


au 92.25 verf 22.25 verfauft, 2? ounerftag . 
Elegante Wrappers und An 
züge für Damen, aus ertra Ü 


Wrappers. auter Qualität Ki cretine ge: 


macht, garnirt mit Stove Ity — 
—— Flounce Rock, werth $2 + 


Shirt: Waills. 





Shirtwaift3 für Damen, 
zn aus fei inem 
und franzöfiichen 


Vercales, jchön befest mit Stiderei l 
und Einfägen, perfeft * * und alle 69€ 
Größen, werth Größen, wertb $1. ME. re oe 






Granite etjerne 
a — — 


Pie: Teller, © u BE 
Milchlöpſe.“ — -e 
Puits, Sg — 


KR TE t d° 
15 

Kuffeemulfen, — 

für 





Ganz große ung 
—— — 


ffee « Mühlen — — RB 


= 1be | 


H ölgern e Mefler: 


‘ec 





y a 


Babelı 
Behälter, mwertb 126, dag Stüd. . . 


Groceries. 


J. C. Lutßz & Co.'s beſtes NX Minneſota 
Patentmehl, per Sack 49e _ 3 9 
BE 5 5 nn « 

Swift & Eo.' 

3 Bund für 10e 
Unſere beſte Elgin Sreamery au. * Pfd. 220 
Smwiit & Go.'5 Winceiter Schi er i 
Feiihe Sarat oga Ghips, per a 
Neiner Fruchtslelln, in 5: Bid, 
— für 

ſtes Wild Cherry Phosphat 8 * 

Rodt Veer er. 
19: Pfd.:Sad fein es Tafel-Salz, für. . 
Feiner Tafel-Catiup oder Worcefters 
| ibire Saı ice, per Flaſche 

Unjer Mc Spec sn — Raffee, 2 pr. 
| auf jeden Run rt Riund 0% 

Pfd. 


4 Fan Veaberry — we th 1%, 
Das Dubend .. 


Uneeda Biscuits, per Padet 
11 2C 
in... 


JAGOBSEN’S 


Dulter-Paden, 


194 E. North Ave,, 
909 Milwaukee Ave,, 
808-819 W. W. North Ave, 

per Pfund . 


& 20 
| + “ — . E 
18 Fanch Java und Mocha 

| 


5 gepöfelte Schweinsfühe, 


Mader 
Steins 


Enz isch 


ı123e 8 
3}e 


Friiche Eier, 


* + 


eine Creamerp, 


Kaffee, per Pfund . 200 


Ein nützliches Geſchenk mit jedem Pfund. 


mido 


Freitag und Samftag 
ſpezielle Geſchenke. 
lO,000 
Leatherette Wall Pockets. 


Gins mit jedem Pfund Butter oder Kaffee, 








Kommt und feht diefelben, fie find 
| — Feen als hübſch ausſehend. 


Das diesjährige 


Schützenfeſt 


— des — 
Chicago Schühen⸗Vereins 
findet am 
Sonntag und Montag, 
den 10. und 11. September, ftatt. 


Außer dem Breis:Schiehen wird ein jehr Libera- 
le8 Breidtegeln itattfinden. Für Kinder werden 
Spiele arrangirt und ed werden fleine Preiie 
dabei vertheilt.. Kyahrfarten nebit Eintritt zum 
ze — 35e und jind bei allen ru zu 
hab Geo. Kuchl, Präfid 

A. F. van Bellen, Sekretär. 


Großes Schwimmfeſt 


morgen, Donneritag, den 7. September ’99, 
Abends punft 8 Uhr, ın der 


Fritz Mayer'ſchen Schwimmſchule, 
684 Wells Str. — 30 Medaillen für Schön- Schnell⸗ 
Kunft- Schwimmen und Tauden. Eintritt 256. 


Ehe Kedjie Ave. und Jadfon Rlod. 
.„ Shoot the Chutes . 


Offen jeden Tag von 2—11 Abds. 


Die populärite und erfolgreihte Unterhaltung in 
friiher Luft der Welt. Der Bejuh dieier Saijon 
rößer als je. 3ı wor, Erfte Klaffe Baudeville.. — 
Matinees und Ubends, und viele Attraktionen am 
Platz. 2ip—Ime 

Eintritt - » 10 Gents. 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Glart un» Evanfton 2, 
Ehicago’s populärhter und feinfler dommer« 
und Samilien- Pavillon. 

EMIL CASCH, 

















somit‘ 





Lefet die 


SONNTACPOST. 
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Wiltam Sproggett, der „mittlere 
Engländer“, ift am 12. Yanuar 1864 
in Loughborough in der Grafichaft 

eicefter geboren; fein Vater jtammte 
aus detjelben Stadt, feine Mutter vom 
Lande. Er hat fich 1892 in feinem 29. 
Sahre verheirathet mit Jane Davies, 
deren Mame feltifchen Urfprung ver- 
räth; jie jtand im 27. Jahre. Sie mur- 
den in-einer Kirche getraut, die Sprog- 
gett feit feiner Kindheit nicht mehr be- 
treten hatie. In fieben Jahren findBei- 
den nun fünf Ainder geboren, brei 
Knaben und zwei Mädchen; von ben 
Knaben ift einer bereit$ gejtorben. 
Sprogagett hat nur bis zum 11. Jahre 
die Schule befucht, jeine Frau bis zum 
zwölften; von feinen beiden Snaben 
befucht der ältere die Schule und ift 
ein aufgewedter gqefunder unge, der 
andere zeigt fchon Spuren von Nerpo- 
fität. Sproggett ift 5 Fuß 7 Zoll aroß 
und wiegt 150 englifche Pfund, feine 
Frau hat 5 Fuß 2 Zoll und wiegt 120 
Pfund. Beide find ziemlich gefund; er 
war lehtes Kahr nur acht Tage frank: 
er diirfte 68 Jahre alt werden und am 
15. März; 1932 an einem nerpöfen Lei- 
ben fterben; jeine Frau überlebt ihn 
um drei Jahre und ftirbt an Brondis- 
tis. Er ift in einer Strumpffabrif be- 
Thäftigt und verdient durhfchnittlich 
6 Dollar die Woche; ange— 
fangen bat er mit 12 Cents täglich 
im zwölften Jahre. Seine Frau be- 
fommt 3 Dollars 75 Cent® Haußhal- 
tungsgeld. Gejpart hat er 100 Dollars, 
bie auf der Bojtfparfaffe ein- 
gezahlt find. Von der erwähnten Ein- 
nahme: gehen möchentli 34 Dollar? 
für Effen und Trinten darauf, wobei 
20 Eent3 den Altoholgetränten gemid- 
met find; 90 Gent3 foftet 
die Mietbe, 15 Gent die Ver 
fiherunsen. Er mohnt in einem 
Haufe von vier Zimmern, von denen 
eins als Wohnzimmer, eins al® Küche 
und zwei al& Schlafzimmer dienen. Er 
Tchiet jährlich 55 Briefe, 10 Poitfarten 
und 23 Drudjaden fort; jeine Biblio- 
thef bejteht aus einer Bibel, au dem 
Gebetbuch feiner Frau, ein paar Hef- 
ten einer Shafefpeare-Ausgabe und 
einer alten Zeitichrift. Eine Zeitung 
hält er nicht, er fauft nur zumeilen ein 
Sportblatt, denn er ift dem Wetten er- 
geben. Er trägt feinen Kragen, nur bei 
bejonderen Gelegenheiten leiftet er fich 
einen bon Papier, fonjt begnügt er fich 
mit dem Halstud. Ein Tafchentud 
bermwenbet er nur, um fein Mittageffen 
darin zu tragen, eine Zahnbürjte fennt 
er nicht. Doch tft anzuerkennen, daß er 
jih jeden Samftag Xbend rafiren läßt. 

Der Lejer wird fchon gemerft haben, 
weshalb William Sproggett fo viel 
Ehre eriwiejen wird eben wegen feiner 
Gemöhnlichkeit. Er ift der „mittlere 
Engländer” mie ihn der Gtatiftifer 
Sojeph Jacob3 fonftruirt und in der 
Fortnightlyg Review unlängft gefchil- 
dert bat. Er heitt William, mweil das 
der häufiaite Vorname ijt,er wohnt in 
Zoughborough, weil dort der Schwer- 
punft der englifchen Benölferung ift, 
u. |. m. E3 mwäre nicht uneben, wenn 


Bor Kurzem hat fih im Grand Ho- 
tel in Paris ein fehr brolliger Schwin- 
bel zugetragen: Ein elegant gefleibeter 
Herr, ber fih ala Sir James H., Ba- 
ronet au& England, ins Fremdenbuch 
einfchrieb, miethete für einige Tage 
mehrere fein eingerichtete Zimmer im 
bejagtem Hotel. Dann begab er fi 
nah dem Boulevard des Capucined 
und trat dort in einen der fajhionabel- 
ten Schuhläben ein, um fich ein Paar 
ber theuerften Laditiefel anmefjen zu 
laffen. Die Stiefel mußten zu einem 
bejiimmten Tag um 10 Uhr Bormit- 
tags fertig fein, da der Gentleman mit 
bem 12 Uhr Zug nach Marjeille fahren 
wollte. Nachdem alles zur Zufrieden- 
beit befprochen war, fuchte er einen an- 
deren Schuhmacher, biefee Mal am 
Boulevard des |taliens, auf und mad)- 
te diefem genau diejelbe Beltellung noch 
einmal, nur mit dem Unterjchied, da 
die Stiefel anftatt um 12 Uhr Mittags 
um 3 Uhr Nachmittags im Hotel abzu= 
geben jeien, da er ven Fünfuhrzug nad) 
Brüffel nehmen müffe. Pünktlich zur 
beftimmten Stunde erfchien Schuhmas= 
cher Nummer Eins auf der Bildfläche 
mit feinen Erzeuaniffen. Sir James 
probirte fie an, fie gefielen ihm außer- 
ordentlich, fie waren entzüdend, au) 
nicht zu theuer, nür brüdte der linte 
Stiefel auf den Zehen, der Meijter 
möge ihn deshalb über den Leiften zie- 
ben und morgen abliefern, der andere 
könne rubig bierbleiben und ba er, Sir 
tames, doch gefchäftlich noch einen Tag 
länger in Baris aufgehalten fei, habe 
die Heine Verzögerung nicht? zu bedeu- 
ten. Natürlich war ber Schuhmacher 
mit diefem Vorfchlag einverjtanben, 
und er 30g hierauf mit feinem einfamen 
Stiefel ab. Am Nachmittag ftellte fih 
ber zweite Kollege ein, diefelbe Szene 
wiederholte fih, nur mit dem Unter- 
fchied, daß diefes Mal der rechte Stiefel 
drückte und fein Verfertiger diefen wie- 
ber mit fortnahm. Am nächiten Mor= 
gen trafen, faft wie auf Verabredung, 
die beiden Meifter zur gleichen Zeit im 
Hotel ein, der eine mit dem linfen, ber 
andere mit dem rechten Helden, der lie= 
bensmwürbige Befteller hatte aber bereits 
am Abend vorher das gaftliche Paris 
verlaffen und trägt jet das jo fein 
errungene Paar Stiefel wahrjcheinlich 
in Zondon |pazieren. 


Hazard:Sptele in Japan. 


Die Kriminalftatit des lebten 
Xahres, melche foeben erjchienen ift, 


mweift das bezeichnende Yaktum auf, daß | 


faft ein Drittel aller Verurtheilungen 
in Xapan (53,896 von 184,062) wegen 
gemerbämäßigen Hazardipiels erfolgt 
find. Die ganze Tragweite biejer Zif- 
fern tritt erjt fcharf hervor, wenn man 
bemerkt, daß das japanijche Gejet das 
Hazardfpiel in Privathäufern und 
Klubs nicht trifft, und daß überdies 
die japanijche Polizei nur den „gemei= 
nen Spieler“ beläftigt, den reichen oder 
vornehmen Spieler aber ungejchoren 
läßt. Die leitenden japanifchen Blät- 
ter haben auf Grund diefer Statiftif 


. State und 
Ban Buren 
Straße. 


— DE Je RER REEL I dei 


ad 03.5 PS SS HESNEFUGE PEBREE EIER WERNER ER AER. 


THSCHILD 8 CO: 


ER Din ic 


State und 
Ban Buren 
Straßze. 


Dieſe großartigen Bargains im Verkauf von 2 bis 5 Uhr Donneritag. 


Von 2 bis 5 Uhr Rahmittags. 


Feine Bänder. 


10:9d. Bolt No. 1 ſchwarzes Satin Back Sammet⸗ 
Band, oder 10-Yd. Bolt No. 14 ganzſeid. Satin⸗ 
Band, in den beſten Schattirungen, 9 
werth 306, für > u 2 


Von 2 bi3 5 Uhr Nahmittags. 


Stiderei:Seide. 


Die befte Qualität Stid-Seide, gutes Aflortiment 
von Farben, requlärer Werth 4 — 10€ 
für 3 Stunden per Dutd. Strang 


Taſcheutücher. | 


Der wunderbare Erfolg diejes Verkauf demons 
ftrirt, daß unfere Kunden eine Erfparniß bon 
4 und 4 zu würdigen wiffen. Grtra:Berfaufs- 
Tifche und Ertra:Berfäufer. 

Damen: und Mädchen: Tafhen- 
% tücher, einfache weiße hohlge— 
für 5c 


[ 
| fäumte und jolche mit farbigem 
J Border und Spigen-Kante, 
} 
Zaihen: | 
tüdjer. | 
[ 
| 


Große einfache weiße, indigos 


blaue und türfifh rothe Tajchen= 
tücher für Männer. 

für 12c 

und 15c 


WBerthe. 


12c 


f.Werthe 
bis 25c. 


Damen-Tajhentücher mit Spigen: 
Rante,geitidten und ausgezadten 
Ranten. 


Damen-Tafhentücher mit irifcher 
oder Schweizer Stiderei und hoc: 
feine Lawn-Taſchentücher. 
Damen-Taſchentücher mit breiter 
Valencieennes Spitzen-Kante, ganz 
Leinen, hohlgeſäumt, Revered und 
mit Handſtickerei, ungebügelt. 


. 

Prachtvolle Spitzen, Ic. 
1c Se und 5e für Spien, die bis zu 
„ De werth find. Zener jenfationelle 
Verkauf, welcher das allgemeine 
Stadtgefpräh bildet, ift no immer im Gange. 
Wir offeriren Werthe in Spigen, wie fie nod 
nie zubor ofjerirt worden find, umfaflend alle 
Arten und Sorten, wie ganzleinene Torchons, 
orientaliſche, Point de Ireland, Mediei, Cluny, 
Point de Paris, Normandy Valenciennes und 
Dutzende von anderen outen waſchechten Spitzen, 
von 2 bis 6 Zoll breit, und bis zu 25e die Vd. 

werth — morgen in drei Partien. 
die Yard für Mouffeli i 5 
39 Boll En 5 Schwan, Meik — 

ben — werth 75e. 

69€ die Yard für Shirred Liberty Satin, in 
Schwarz und allen Farben — werth $1. 


Größter Muslinunterzeng: Verkauf 


Große Auswahl, ebenfo von Unterröden für Damen und für Baby: Trachten, zum halben Preis und weniger. X 


>9e für Nearfilt Unterröde für Damen, Um: 
brella Facon, in hübfchen Streifen und fancy 


Ched3, mit farbigem Border und Voleband, 

iwertb $1.00. 

98c für echt fhwarze Sateen Unterröde für Da: 
men, Umbrella Facon, 

ſchwer corded, 

werth 81. 50. 


und mit franzöſiſchem Yoke-Band, 


49€ für weiße Nöde für Damen, Umbrella Fa: 


con, bejegt mit Spiten oder Stiderei, und 
Glufter von Tuds, großer Saum, werth T5c. 


Herbfi-Rleiderftoffe, 


der Yard für die Auswahl von drei verjchiedenen Partien von ſehr 


gut 


mit großer Ruffle 


Bon 2 bis 5 Uhr Nahmittags, 


- Stahl:PBortemonnaies, 


Stahltetten-Geldtafhen, mit am Gürtel zu bes 
feftigender Kette, regulärer Preis 25c, 5 
für 3 Stunden nur Br c 


Taleum-Powder. 


Mennen's borirtes Talcum Powder, das beſte im 
Markte befindliche Taleum-Pulver, “ec 
| mosBeh Tür . - + + un a 


Bon 2 big 5 Uhr Nahmittags. | 
| 
| 


Ton 2 His 5 Uhr Nachmittags. 


Frucht⸗Jars. 


30 Dugend ftrift hochfeine Fruchtgläfer dom 
feinften lint:Gla8 — Jmderial, Hero, Fruit 
Keepers. Perfection und Columbia — alle mit 
Glasdedel — Pints, Quart3 und + Gallonen: 
Größen — werth bi3 zu $1.75 das 5e 
Dugend — Eure Auswahl per Stück.... 


Von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 


Männer:Overalls. 


Männer:Ueberhofen, aus dem beiten blauen Des 
29e 


nim gemadt, mit oder ohne Bib, 
werth 50c, für 


Von 2 bi3 5 Uhr Nachmittags. 


Parchent. 


Fabrik-Reſter von ertra ſchwerem baumwollenem 
Flanellzeug, ſolches wie es immer für 2e 
öc Die Yard verfauft worden ift . ur 


Von 2 bis 5 UHr Nachmittags. 


Drei Shields. 


Gummi gefütterte undNainjoof ÜüberzogeneDreb- 
Sbields, wertb 206 das Paar — De 
morgen von 2 biz 5 für . ae 


Seinene Waifts, Suits und Sfirts. 


ains in jeidenen Waifts, welche jemals dem Rublifum offerirt wırrden. Wir machten einen Einkauf von 3500 Waiits, 
einjchlieklich die neueiten Kacons, gemacht aus Taffeta, Armure, Beau de Soie, Gros Grain, Satin ıc. — 


zum Verkauf zu einem Drittel ihres wirklichen Merthes. Zu diefen Rreiien morgen: 


1 9, für 85.00 
+ ſeidene 


Waiſts. 


w für 30.50 


2. ° ed jeidene 


Waiſts. 


w fir $8.50 
feidene 


Waiſts. 


w fir 3*12.50 
jeidene 


Maifts, 


3. 4. 


Ausgezeichnete Muſter unſerer Man-Tailored Suits. 


Neue Auswahl von Tailor-made Euit3 für Daten, die Alles in der Geichichte diefeg Departements 
übertrifft — Reproduftionen und Kopien der neueften franzöfiichen Modelle, Wir ſparen Euch völlig 50 
Prozent an Allem, was in diefer Partie gezeigt wird, Bargains für morgen: 


816.50 Suits für 312.00. 


Gröfte 


2,95 für $10.00 


Nene Herbit-Bänder. 


2 für Sc Bänder, umfaſſend 


1-zöllige Satins, 3- und 1- 


zöllige Velvets und ſchmale 
fancy Bänder — alle in einer 
Partie. 


und 19c für corded Taffetas, Per— 
ſians, Warp Prints, Plaids, Strei— 
fen, Double-Faced ſchwarze Satins, 
reinſeidene Taffetas, be⸗ 
liebteſten Schattirungen — Werthe 
bis zu 45e die Yard, 


in den 


für Beinkleider für Damen, gemacht 


| 8e 
Elufter von Tud3 und Pole Band, Werth 25c, 


39€ für Gown? für Damen, jchwer tuded 
befegt mit farbiger Stiderei, Hals und 
mel beſetzt, werth 7Tde. 


16€ für feine geftridte Bänder für Wabies, 


„Pride of the Weit“ Muslin, m. tiefem Saum, 


Schulter-Straps, ganzwollen, werth 25c. 
18c für lange GCambric Slips für Babie$, mit 
Stiderei Vote, Hals und WUermel bejegt, — 


merth 2äc. 


Außergewöhnliche Bargains 


$2 per Yard mwertb — in fancy Nlaids 
und mollenen Niihungen — der größte Werth, 
der jenial3 in Kleiderröden gezeigt wurde. 


Volle Auswahl von Grammar: und Hohihul Tert: 
Vüchern zu jpezielen Herabjegungen derKerauggeber: 
Preiſe. 


Ic 


dc 
2e 
% 


Kleider für Schulknaben. 


825.00 Suits für $15.00. $35.00 Suits für $20.00. 


r aller Sleiderröde-Bargains. 


3 95 für $6.50 PVroinenaden =» Röde — fchiwe: 
+ — 44 

ter wollener Stoff, fanch geſteppt — 
Nachbildungen von theureren Röden. 


Nöte — der Stoff ift pofitiv 


Schul⸗Utenſilien. Muſik-Bargaius. 
All die neueſten Lieder und populäre Muſik für 
weniger als andere Händler ſie laufen können. 


fü n Flaſch „Miß Virginia“. 
ür eine Flaſche — — * 
tiefſchwarze Tinte. „She Was Happyh Till Sbe Met 
für ein Dusgend 
Stahlfedern. 

das Stüd für po- 
lirte fFederhalter. 
daa Stüf f. Hartz 
bol3:Rulers. 
da3 Stück 
Schultaſchen. 
das Stück f. Auf: 
ſatz⸗Bücher. 

das Stück f. Ma— 
gie Pen Knives. 


das Stück für ge- 

3e räuſchloſe Slates. vou⸗ 

* das Stück ür 

Sc große Tablets, = | „One Nigbt in June“, 
Seiten, Padet Größe. „Dip Honolulu Queen“, 


pr 
. ® Gi für | a —— 2.25 
3c ee den | „Suft us The Sun Went Down⸗“. | 
ichen = Feder und lei: | „Id Lite To Hear That Song | 
ſtift. Again. Georgia Campmeeting*, 
das Stüd für | „Ce Martion“, Mari 
Sc Vleiitift = Behäl: FR — 


⸗ 510 S As 
ter, derjeben mit Ruder, | Fliott Walzer, Yen 
Feder und Wieiftift. Rag Time Inftructor, 


8 Stu fü — = 2 
100 das Stüd für | Miano-Stimmen, alle Arbeit garantirt, 


bequeme ameris 
fanifche Wörterbücher. Alle PVoftbeftelungen ausgeführt. 


ic 


1c 
1c 


für 
Harney’s 


81.50. 


Damen-, 


Rinder: 
6c für gerippte echt Shtvarze nahtloje Strümpfe für 
Kinder — neue Partie, alle Größen, von 5 bis 


9, requl, Preis 12%c. 
9e für echt jchwarze nabtlure Ztrümpfe für Das 
« ’ men, mit weißen Füßen, ‚feine auge, jeidens 
artige8 Maco Garn, requl. Verlaufspreis löc. 

für Sommerleibhen für Damen, in feiner 


15€ x Br ji 
R Baumwolle und Lisle, weiß und ecru, einige 
hübſch ſpitzenbeſezt und ſeiden-eingefaßt, regulärer Preis 
von Pöc bis 3öc. 
19c für gerippte gefließte LTeibchen und SHofen für 
e Kinder, neue Herbit- Auswahl, alle Größen don 
16 bi 34, in ecru und natural, gerade paflend für 
Frühherbit-Gebraud, werth von 25c bis Zöc. 


bon 
und 
Aer⸗ 


mit 


in Knaben-Kleidung, zu einer Zeit, da die Eltern damit rechnen müſſen — 


Geſtricktes Unterzeug. 


39e für neue Auswahl von fließgefütterten Hemden 


Ted3, eben aus wie 
Doppelte desPreijes verfauft werden, alles neue, jchöne 
Waaren, practvolle Wertbe. 


Don 2 bi8 5 Uhr Rahmittags. 


Neariill-Unterröde. 


Nearfilt Damen-Unterröde, fanch geftreift und far: 

tirt, Umbrella Facon, mit doppeltem Rufle und 

Vote Band gemadt, gut $1.25 werth, . 
— 470 


ie ——— — 


Kniehof en. 


Dauerhafte Kniehoſen für Knaben im Alter von 4 
bis 15 Jahren, in ſchwarzen und braunen 21c 
Mirtures, wertb 4Oc, für — 


Korrekte Putzwaaren. 


das Stüd für Vallyrie Flügel, die 
Ic ideale neue Yyacon für Die sSHerbit- 

Sation, in Schwarz, Weit, Veige, Grau 
und Roval Blau, wären billig zu 50c, nur für 
einer Tag zu diefem Preife. 


59 für drei neue Facons in grauen und 


Beige Solf-Hüten, garnirt mit weißer 

Seide, Quills, u. j. w., außerordent: 
lid modern für den gegenwärtigen Gebraud, 
werden andersivo an State Straße für $1.00 
das Stüd verkauft. 


> für 
9% feidene 

Sam: 
met⸗Hüte, fertig 
zum Öarniren, 
in 15 neuen 


Bon 2 bi3 5 Uhr Nachmittags. 


chäften 
traße 
für $1.50 ver: 
fauft. 
und 


1.99 2.49 


für fchwars gar: 
nirte Mitſom— 
mer⸗Hüte, eben⸗ 
i nd für 
den Gebrauch im 
Frühherbſt. 


. 
Kunſt-Nadelarbeit. 
ze Aue ji 

4c 
I wertb 25. 
das Stück für reinleinene Center: 
10€ P ‚ 24 und 30 Zoll groß, geſtem— 
pelte und befränfte Doilies, Darning 


Bags, Shub-Tajhen, WList VBroom Halter 
u. j. m. — Wertbe bis zu O0c. 


2.29 


dag Etüd für Pattenber 
Centers, Taſchentücher, 
ders, Tie Ends, u. ſ. w. 
das Dutzend für Battenberg Ringe von 
allen 

Größen. 

für Tapeftrn Sopha Kiffen Tops — neue 
Gutwürfe und neue Farben — 


Teine Männer: 
Ausflattung. 


und Hofen für Männer — trog den erböhten 


Preifen offeriren wir Guch dieje neuen Waaren zu dem 
Preife vom lekten Jabre, wertb 50x. 
25 für die Auswahl von der bübfcheiten Partie v. 


Halstrachten für Männer, in Amperials und 
Waaren, die gewöhnlich für das 


ge per Vaar für Seiden Efaftie Strumpfbänder für 


Männer, verbefierte Facon, gewöhnlich verfauft 


für 2ic. — 


Jeizt Schulfchuhe. 


Hauptquartier für Schulihuhe für Knaben und Märchen, jedes Paar, ob: 


55e 
75e 


jetzt eine Kampagne begonnen, in wel— 
cher ſie die Abſchaffung der Spielgeſetze 
überhaupt fordern, und zwar haupt— 
ſächlich deshalb, weil dieſe die Polizei 


wün ſchens werthen Kleiderftoffen—50:3Öl. Tailor Suitings, extra ſchon zu Bargainpreiſen, wird unter Garantie verkauft. 


ſchwere Storm Serges u. 463öll. ganzwoll. SillFiniſhed Henriettas. 


abſolut alles neue Waaren für den Preis, den Andere für Sachen von letzter Saiſon verlangen. 
48 für Waiſts und Blouſen 1 9 für befiere Schul-An— 
c für Knaben — Größen 3 + züge für Knaben, Orö- 
biß 13 Jahre, in all den Ben 3 bis 15 Yabre, in 


ein deuticher Statiftiter einen deut— 
ſchen Durchſchnittsmenſchen dieſem 
Engländer einmal zur Seite ſtellen 
und dazu noch „mittlere“ Preußen, 


1 25 und 1.48 für Satin und Gasco Ealf Schnür: 
8 ſchube für Knaben und Jünglinge, mit 4 Reihen 
Sterpftih und engliihen Baditays, gute, ftarfe Sohlen, 
gemacht auf London und Pug Zehen, Größen 11} bis 54, 


ber Yard für 52381. franz. Broadcloths, feine franzöf. u. deutfche 
Novelties, 54-3öll. fchott. Homeipuns, Anöll. Tailor Miichungen 


Sadjen, Bayern u. f. mw. fonjtruiren 
wollte. 


Menfhenfrefferei in Queensland». 


Eine in Sydney erfcheinende Zeit- 
Thrift „Science of Man“ veröffentlicht 
eine erjlaunliche Mittheilung von Eu- 
gene Rubber, die fich auf perjönliche 
Beobachtungen über das Vorkommen 
bon Menjchenfrefferei bei den in 
Dueensland noch überlebenden aujtra= 
Hiichen Ureinwohnern bezieht. Rubdder 
fam gelegentlich Hinzu, al$ eine Einge- 
borenenjchaar ein verfchwiegenes, aber 
ſcheinbar mit allem zeremoniellen Bei- 
werk ausgeſtattetes Feit um ben Leich- 
nam eines Schtwarzen veranftaltete, der 
am Tage zubor wegen eines Vergehen 
verhaftet und bei einem Fluchtverfuche 
erjchoflen worden war. Dem Körper 
mar die ganze Haut abgezogen und zum 
Trocknen an fünf in den Boden gefto- 
Benen Speeren vor das Feuer gehängt 
morden. WS die Schwarzen ihr 
ſcheußliches Thun entdeckt ſahen, flohen 
ſie ſofort und kamen nicht wieder zum 
Vorſchein. Nachforſchungen bei ande— 
ren Schwarzen ergaben wenig Aufklä— 
rung über den Fall; aber es ging aus 
den allgemeinen Angaben hervor, daß 
die Menſchenfreſſerei unter dieſen Ein— 
geborenen im Weſentlichen auf die Lei— 
chen ſolcher beſchränkt iſt, die im Kriege 
oder durch einen Zufall getödtet wur— 
den, und daß die Verzehrung von Men— 
ſchenfleiſch ſtets mit Zeremonien ver— 
bunden und dem Gebrauche gemäß auf 
die Verwandten des Todten beſchränkt 
werde. In einem Falle wurde ein 
Mädchen mit einem Speere umgebracht 
und von den beiden Nebenbuhlern, die 
ſich um ihre Hand beworben hatten, ver— 
zehrt. Der Leichnam wurde auf einer 
Art von Plattform aus grünen Stäm— 
men gekocht, indem dieſe über die glü— 
henden Kohlen eines großen Feuers ge— 
legt worden waren. In einem anderen 
Falle wurde ein weibliches Kind von 
ihrer Mutter getödtet und gegeſſen. 
Dieſer Brauch ſoll dann ſtattfinden, 
wenn zu viel weibliche Nachkommen ge⸗ 
boren werden, oder wenn ein Kind miß- 
geftaltet ift. Bei allen diefen Menfchen- 
opfern liegt ber eigenthümliche Glaube 
zu Grunde, daß die Kräfte des verzehr- 
ten Menjchen in denjenigen, der an 
dem Mabhle theilnimmt, übergeben. 


— — — 


— Herzige Mutter.—, Warum kön⸗ 
nen Sie Ihr Söhnchen nicht leiden?“ 
— „Ach, der Bengel iſt mitten in der 
Saiſon zur Welt gekommen; minde— 
ſtens ein Dutzend Bälle konnte ich ſei— 
netwegen nicht mitmachen.“ 


— Siegesbewußt. — Reiche Erbin 
(eim Hausball): Bitte Mama, ſieh' 
Dir die anweſenden Herren an, welchen 
davon willſt Du zum Schwiegerſohn 
haben? 


vollſtändig korrumpiren. In Japan 
ſpielt faſt Alles, und alle 
Salons, Spiel-Kneipen und Spiel— 
höllen betreiben ihr Geſchäft ſo offen, 
daß ſie, als wäre das ein Geſetz, aus— 
nahmslos 4 Prozent aller Spielſum— 
men der Polizei, reſp. deren Beamten, 
„zur Beruhigung” überweifen. Die 


Preffe führt aus, daß ein großer Theil | 


der Polizeibeamten durch Abſchaffung 
des Gefehes ebenfo überflüffig werden 
mürbe, mie ein Drittel aller Gefäng- 
niffe, und daß bie öffentliche Moral 
dadurch nur gewinnen könne. Sie droht 


nebenbei der Reaierung, eventuell auch | 


die Verhaftung aller Ausländer, welche, 
wie ſie behauptet, ausnahmslos ſpielen, 
zu fordern, und dadurch die Löſung 
dieſer Frage zu erzwingen. 


— — —— — 


Eine ſeltene Vaſe. 


Bei einer großen kirchlichen Feier, 


die in Genua jtattfand, erblidte man | 


unter den foftbaren Altarfchmudgegen- 


ftänden in der bortigen Kathedrale aud) | 


eine Kleine Vafe, die fich Schon über 600 
Sahre imBefig der Kirche befinden foll. 
Diefe VBafe ift aus einem einzigen 


Smaragd gefchnitten und bat an ihrer | 


meiteften Stelle einen Umfang von über 
12 Z0U bei einer Höhe von etwa 6 Zoll. 
‘ede nur mögliche Vorficht wird ge- 


braucht, um das unfhägbare Kleinod | 


por einem Unfall oder Diebjtahl zu 


fihern. Verfchievene Schlöffer müffen | 


erit geöffnet werben, ehe man zu dem 
Schräntchen gelangt, in welchem !ie 
Bafe aufbewahrt wird, und 
Schlüffel befindet fi in der Obhut ei- 
ner anderen Berfon. Das Yumel, bei- 
fen Alter man überhaupt nicht berech- 
nen fann, wird nur höchft jelten ein- 


mal zur Schau geftellt und dann auch) | 
nur auf befondere Anordnung bes Ge: | 
Am Kahre 1476 gab man einen | 
Erlaß heraus, in welchem &3 unbefug- | B 
ten Rerfonen verboten murbe, fich dem | 
Kleinod fo weit zu nähern, daß e3 mit | 
dem ausgeftredten Arm hätte berührt 


nat2. 


werden fönnen. Ein italienifcher Ra- 
ritätentenner ftellt die allerdings unbe- 


miejene und auch) wohl faum zu bemei- | f 


fende Behauptung auf, daß diejfe Sma- 
tagdvaje einft dem König Salomo von 


der Königin von Saba zum wWejchent | 


gemacht worden fei. 


— Berplappert. — Meifter: „Züm- 
mel, verdammter, Du friegft Deine 
Keile, Du haft der Frau Meeftern 
widerfprochen, wie fommft Du dazu? 
Haft De jo was fehon jemald von mir 
jehört?“ 


— Moderne Köchin —Neue Köchin: 
m Und ferner müfjen mir Madame 
für den Winter — mo man draußen 
nicht radeln fann — ab und zu hr 


‚großes Zimmer zum Saalfahren über- 


saffen.” 


Spiel- | 





jeber | 





fauf zu Töc. 


95 


1 25 und 1.39 für 44-3öll. Seiden 
a 


> 


und 1.69 für 45-304. Seiden Smwivel 


1.5 


Damen-Halstraditen. 
n für neue modifche engliihde Sauare 
45 Ties für Damen, welche gegenwärtig 
in fo großer Nachfrage find, in der 
pradtvolliten Auswahl von Farben und Muftern, 
die jemals gezeigt wurden 
—gemadht aus beiter Taf: 
feta = Seide, mit breiten, 
flatternden Enden, Die: 
jelben, für welde andere 
Läden $1.00 verlangen. 
38 ür hübſche Mu— 
45e Ret Ties 
für Damen, 2 Vds lang. 
werth $1.00 — 50 Dutzend 
davon morgen das Gtüd 
für 46. 
für bübfde 


I8c Ruffs für Damen 
(wie die Abbildung), wer: 
den jebr häufig für Ma: 
trojen-&üte gebraudt, ge⸗ 
madht aus guter Liberty 
Seide, mit langen, flat: 
ternden Enden, bejegt mit 
Epigen, werth $2.00. 


Spudnäpfe 


75e am 
reiche, 
dunkle Rookwood⸗ 
Effelt Jardinieren 
der  großartigfte, 
je dagemweiene Ber: 
tauf — das ganze 
Rejerve-Lager di 
reft von den as 
. brifanten, zu ei: 
nem Viertel von deren wirklichen Wertp—affors 
tirte Styles, Größen und Facöns— 
fpeziell morgen, das ar k 75c 


15€ und 30e für rei: 
he Mottled und 
unterglafirte Spudnäpfe, 
ganz. neue, pradtvolle 
Facons, Farben und 
Styles, wundervolle Wer: 
the, wertb bis 
zu $1.00, 


| Jardinieres, 


— — 
Fertiges Bettzeug. 
fürt befranſte und einfache Bettdedcen, 
8% = — 2 a, —* 
zum Gebrauch — quter Werth zu 51.25 das 
Stück. 


1 19 für Comfortables, überzogen mit be⸗—⸗ 
* ſter Qualität Sillolines, gefüllt mit 

extra Qualität weißer geklarteter Watte, volle 

Größe, ganz neue Muſter — werth 81.50. 


3 95 das Paar für $6 Qualität wollene 
S BlantetE, extra feine Dualität Wolle, 
außgejubte, bübjdhe Borders, glatt und fleecy. 


1.98 das Paar für volle Größe FFeverkiffen, 

gefüllt mit den beiten Federn und 
überzogen mit neuen Art Xidingg — niemals 
unter $2.75 verfauft. 


etc. — reguläre $1 Werthe — markirt für den Donnerſtags Ver—⸗ 


per Yard für elegante Tailor Suitings, „Weit of England“ Clay 
Serges, öb-z3Öll. jhott. Homefpuns und Tweeds und 54:z3öl. ums 
twendbare Clan Plaids — ganz fpezielle Werthe. 


Schwarze Stoffe, 


| Souffle Grepons, 4 
hair und Wollen-Erepons, 45-zöll. engliſche Seiden-Matelaffe, 
* G⸗zöll. neue geſtreifte Poplins, 45-zöll. engliſche CableEords, 46— 
zöll. franzöſiſche Granites und Damaſſe, 5-zöll. Herringböne Worſteds 

Cheviots, 52:30U. ſchottiſche Tweeds, 4-zöll. franzöſiſche Eryſtal Eords. 


den- und Mohair Creponettes, 45-zöll. engl. Bourette Cloths, 45- 
zöll. Mohair Friſe Crepon, 54-3öll. ſchoͤrt. Chebrons, 
ſchott. Galaſheil Suitings, 56-zöll. engliſche Clay Worſteds, 45-3zil. Damaſi 
Cloths und A-zöll. franzöſ, Broadeloths — die modernſten Kleiderſtoffe der 
Saiſon zu Preiſen, welche für die Konkurrenz unerreichbar ſind. 


hochfeinen Muſtern — 


Byron oder 


980 


Ja 


gl. Mo: 
und 


Crepons, 44-3öll. Sei⸗ 


5430fl 


ſchen Waiſtbands — werth 


NRugs und Carpets. 


— Yard für Wilton Sammet- und Ax— 
50 minſter Teppiche, neue Serbit = Mu: 
fter zum erften Male gezeigt, mit dazu 
paflenden Xorders, 
Goraline Bruſſels 


dpulär, 
21x3 Vds. 3x3 Vds. 3x3 Vds. 3x4 Vds. 


2.50 3.00 3.50 4. 00 


Royal Wilton Rugs, orientaliſche Entwürfe, 
beite im Dandel. 
27x54 Zoll. 35x72 Zoll. 8I—104 Fuß. 9x12 Fub. 


97c 2.48 15.00 18.00 


Fertige Carpet Rugs—Odd3 und Ends, Drop- 
Muiter und Weiter, in Rug3 gemacht aus ver: 
fhiedenen Stüden, paflend für jedes Zimmer— 
Nelvet, Brufiels oder Arminfters—zu einer Gr- 
fparnik don der }. 

6x9 Fuß. 84x10} Fuß. 09x12 Fuß 104x124 Fuß. 


6.75 9.75 12.00 14.50 


Art Square, neu und po— 


Bloufen mit großen Sailor:$ragen, 
— werth 7öc. 


grau und braunen Miſchungen, 
gemacht — werth 81.50. 


i YYw für Syeine Worited und Caflimere Hofen 
+ id für Männer, ir 


Plaids, gut gejchneidert, mit franzöfi- 


3 einer großen Auswahl von neuen 
Waifts mit Muftern, gemacht von Cheviots und 
Kragen, Gaflimeres, gerade der Anzug für 
den Schul -Gebrauch, werth 33.00. 


3. 3 bis 16 Jahre, gem. 
und beſetzt in der zuverläſſigſten 
Weiſe, jedes Stück iſt gemacht um 
ganz zufriedenzuſtellen werth 
ww, — 


4 45 m 19.0 eb 

ab leichte Anzüge f. Män: 
— >“ gemacht von Gaffi= 
meres, MWorfteds und Cheviot®, gqgu— | 
tes Affortment don Mujtern, gemacht und befekt 
in der allerneueiten Mode, aber um alle mittelichive- 
ren Sleider zu räumen offeriren wir fie Donner: 
ftag für 84.45. 


abnehmbaren 


w für feinitte Schul-Anzü 
© ge für Knaben, Größen 
rt Schul s Anzüge für 


ıaben, Größen 7 bi$ 15 
in fhwary und 
gut 


bre, 


ı Streifen, Ched3 und 





Leinen fürden Haushalt 


1 Yard für 53 Zoll breites leinenes 
IC Zeiet Daman voll filber-gebleicht, 
2 in 12 verichiedenen Damaft = Mu: 
m. ertra jchivere Stoffe — regul. 40e Dues 
tät, 
25c Vard für 62 Zoll breiten leinenen Tafels 
DTamaft, fpeziel Gras gebleicht, feis 
nes feites irisches YXeinen, in 17 vericiedenen 
Damait = Muitern — regul. dic Qualität — ein 
großer Bargain. 
>0e Dard für 7-4 breiter leinener Tafel-Da= 
2 maſt, ſehr feiner fchottifcher und deut: 
fher doppelter Tamaft, in all den neueiten At— 
las: Muftern, Scrolls und Bines — regulärer 
Preis ic. 
8c für 12}c Tinner ‚Servietten, feiner 
Gras gebleichter jhottiicher Yemen = Da- 
maft, paflend für unjere $ Tafel:Größe — eg: 
tra feine Qualität. 
10c für 17e Sandtüher — 250 Tugend — 
ganzleinene Sud:, Damaft: und türfi- 
ihe BRade-Handtüdher, ganz in Weiß und Eream, 
befranft, aejäumt und boblgefäumt, einfache und 
farbige Ränder — ein großer Bargain — jedes 
einzelne zu ungefähr Halbwerth. 


$3.00. 

. . 
Gardinen, Drapericn. 
3 30 Naar für feine jächfiiche Bruſſels, Iriſh 

® Point, Point de Galais u. j. iw., bes 
ftidt auf beiter Qualität Neg—pradt: 
dolle, hübjche Muiter. 
6 50 Paar für Arabian, Point de Paris, 
IdV sühfihe Bruflels, Iriih Point, Col: 
berts, XZambours u. j. Ww., Gardinen, melde 
leicht für von $10.00 bis $15.00 per Baar ver 
tauft wurden. 


3 9 Baar für orientalifhe Derby und Das 
« maft Bagdad geftreifte Portieres, in 
‚neuen Gewebe und all die meueiten Färbungen, 

nie für weniger al3 $5.50 per Paar verkauft. 
2 98 das Stück für ſchwere Qualität Rope 
+ PVortieres, mit vreitem Trelliß über 
dem oberen Theil gemacht, ichwere Taſſels, lan— 
ger Trave an derzäeite, für 5 oder 6 Fuß: 
Seffnungen, wurbin immer für $5.00 verfauft. 
das Stüd für elegante Feltoon-Dra= 


€ 
2.98 perien, von 5 bis 6 Yuß Oeffnungen, 
dolle Draperien, gut gemabt und gute Trim⸗ 
mings — immer für $4.75 verfauft. 


Der große S 


Solider 
eichener 
Nur ſe 
Schaukel⸗ 
ſtuhl mit 
gutem 
Rohrfig 
und 
Brace= ' 
Armen, 
wir ver⸗ 
kaufen ibn 
ieden Tag 
ür $1.98, 
morgen 


1.25 


Diefe folide 
Chiffoniere mit be: 


beled jran 
Spiegel, 
genen Griff 
gemadter 


im Retail 
und 20 v 
zu 

werden . 


gußmeffin: 


Arbeit, gemaht um 


Mahogany Fir 
Jiniſhed Divans, 
Ab⸗ 
gepol⸗ 


genau wir 
bildung, 

ſtert mit imbor⸗ 
tittem Velour 
oder Tapeſtry — 
einen Zag 


Dieſer jehr bübjheDdrei- 

fing Tiih, in Golden 

Dot, Mahoganyg oder b j ö 
Lirdseve Maple, hoch- Voliſh Finifb eichenes 
feine Arbeit — oder Mahogany Schreib: 
prachtvoll pult für Damen, außer: 

rt + 5 

Bester.» & 9 95 gewöhnliche 4.49 
Schr bübige Roman 


Bette... -. 
ze 1.39 1.09 


Diejes Antique 

Dreffing Caje mit 
beveled Spiegel — 
wir beichreiben Dies 
fen Trefier nicht, 
nur jblagen mir 
bor, dab Ihr den— 


jelben 11.00 


anjeht . 


eichene 
zöſ. Plate 
en, banb: für 


a - nn . 
Dramwer: und nur für ei: 


nen Tag, 


3.99 


f. $18.50 
erfauft 


9.99 


Harthölzerne 
Küchentiſche 


Aroher Seplember-Berkaul Don 


5 Quart Granite 

enaillirte Berlin — 
Sauce Pfanne und RE 
verzinnter PR 
Dede . ‚19e TR 
6x12 verftellbarer 
Gardinen: 

Streder . ‚39e 


Mica Lampen-Zy⸗ 
Ken Eee 
descen 8: 

Lampen . . 5e 


Nr. 8 90 Pid. — 
Ofen z. Waſchen ir emie enge 
Dubich gefinifbed Eule” 


und 22 Gummi: i 89c 


polirt . malen. . 


* 


———— 
N 


Weitern Modell, voll: 
ftändig, gut w. jchnel . 


Fertig ge: 
miihte Haus: 
farbe, ſolche, 
welche alle 
Maler brau: 
ben, Leine 
befiere als 
unjere, — per 


Bee Auf 4 
TR 


Tödtet das Ungeziefer, das 


7 Euch Eueren Raſen gerſtört 
2. ’ J mit Euerem Gartenſchlauch 

Er 75° —7 . s 2«teifige bemalt durch fortwährendes Begieken, 

one . Waih Boiler, poftid Wajd: 25 — 3:B1p Fabrifet in 50 Fuß 

Runde Bob Die beitgemadte Sorte, zuber . . € Sectious, 

Waſchma⸗ ——— c verbunden . » » + 

® ä a ’ 
ihine, das at 10 Ms Potts’ Pügel- Amperticte Weidenkörbe für 
c 


= 12 Rollen Toi- eijen, in Sets, h . 
1.75 iet-Bapier . . mit Stand . . 69 Be er. 29 


werth $2.00 und $2.50. 


98c fir Paris und Vic Kid Schuhe für 


Mädchen und Kinder, mit doppelten und 


ı 


einfahen Sohlen, befte ausgewählte Eohlen für 
Schul 
Vaflar: und Lennor-Zeben, Größen 84 bis 11. 


1.25 
98:, 


mit fchweren und mittleren Soblen, Grtenfion 
Edges, engliihe Baditans, Bulldog und Rogbury 
eben, Größen 9 bis 134, Spring Heel3. 


1.95 


und gut zu paffen — pradtvoller Pargain zu diefem Preis. 


ind Herbitgebraub; gemaht auf den 


für Größen 114 bi 2 in den obigen 
Schuhen. 


25 


1.25 und 1.45 für Little Gents 
deutſche und Kalbleder Schnürſchuhe— 


für neue Herbſtſchuhe für Damen, alle von der 
feinften Arbeit und garantirt fich gut zu tragen 


Silberwaaren. 
45e ür Set 


m. 4. 
Rogers 1. 


Nogers 


Rlaffe 
filberplattirte 
Shell Satin Griff 
Theelöffel. 

für Set 
90c Gm. %. 
Rogers 1. Klafle 
filberplattirte 
Shell Satin Griff 
Gh:Löffel und 


Gabeln. 
i et 
1.10 G.%. 
Rogers filberplats 
tirte 12:bimt. 
Meſſer. 
Stück für Sterling Brand ſilberplattirte 
Tiſch-Meſſer. 
Stück für ſtlber plattirte Thee⸗ 
Löffel. 
Stüd für 
Gabeln. 


Grocery⸗-Erxtras. 


Allerbeſtes ausgeſuch⸗ 
tes Bad: Bulver (glei 
dem Royal), 19c 


Pr. 


2 mes gen 
Dreifing, große 
Ylaide . . '19e 
Emwifts Honey Gured 
Bremium 1ec 
chinken, Pfd. 
Zee Dun er 
leB Sped, 
a Be 
Süß eingemachtes 
—5 see 
Streifen, 
Bir... ; 62€ 
13 Stüd Santa Claus 
oder Yenoz 
Seife, für. ‚sc 
9 Pd. beite Satin 


Glanz:Stärte, 25e 


für . 
500 Gal. California 


St. Julian Elaret 


Wein, 50€ 


Gallone . 
füßer Gas 


400 Gal. 
50e 


ſilberplattirte Eb⸗Löffel und 


>00 ge Gerejota Mehl, 
Hab Sad, 

es... . ‚1.00 
40 Fak „Red Shield“ 
Patent Mehl — Trab, 
3.90; 4: Jah u 
40 Fab feiner granu- 
lirter Zuder, 4 

10 Mir. für. ‚Sie 
Allerbeites offenes Rei: 
jel-Schmalz, 10 - 
Dfd. Eimer. . 65€ 
Unſer hochfeiner Java u. 
Moda Kaffee, für den 
andere Händler Euch Zr 
abverlangen, ‘ 

für . Er * 230 
Unfer regulärer 4öc 
Basfet Fired Young 
Spion u. Dolon® 
a, an de 
Reiner gemahlener 
Ichwarzer 

Pfeffer, Pfid. .. 8e 
Reiner gemahlener 
Zimmt, der 238 
1X 

Pfund 250 
Reines ganzes gemiſch— 
tes Gewürze, 
— — 
Reine ganze Ge— tawba Wein, 
mwürgnelten, Bid. 18c Bi. 25 


Sofjer und Telescopes. 
2,95 für große Eorte Canvas überzogene 


Square Top Koffer, wie Abbildung, 
mit vier jchweren Hartbolz:Tatten 

am Obertheil, mit Stahl Elamps und Bumpers 

geihüst, Meifings 

Monitor Schloß und 

Sheetiron Mittel: 

bend, tiefes Tran 

und große Sorte 

Hutihadtel und ans 

dere Abtheilungen 

34 Boll Größe, 

wertb 8.50. 


50€ für Can: 


das übers 
jogene 
Teleäcopes, mit drei ihmweren LebersRiemen und 
Eden, genäbte Leder: Griffe und Zub gefüttert, 
24 Bol Größe, werth Be. 
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ihwarze und blaue Cheviots. 


jureißen. 


3⸗Stücke Knaben⸗Anzüge, 


Sappen, 


North Avenue 


ARUDEHUBEGNGEUEHBSHANHRORGARHGRLAUBUBDBABRUNGUGEGANGHNLGGOEDAENGUNUGGAGBSGBHOGKGNGRNRHELHAGGOEUEGEEBAGAGEBBBNANBEREBENRNERRUSBHREGHBHUKSUNGEBALGEHUUERBERBLSGHNGAERENE 


OELLER 


BROS. & GO. 
| 


928-930-932 Milwaukee Ave., 


swiider Paulina Str. u. Aihland Ave. 
20000000000« 


ir eröffnen Donnerſtag 
die Herbſt-Saiſon für 
Damen-Kleiderftoffe mit einer 
brillanten Auswahl der nene- 
iten Erzeugnifje deutjcher und 
franzöſiſcher Textil⸗Induſtrie. 
Nachſtehend iſt ein Beweis der 
äußerſt niedrigen Preiſe! 


Wollgemiſchte Plaids, fanch Nouvautes, 
gefaltet, tebr paflend für Schulfleider, 1 1 
werth löc, für Donnerftag, Yard... .. c 


Fancy ſchottiſche Tartan Piaids, 36 Zoll breit 
vollftändig ſchecht, ſpeziell für —* 
6 ⸗ > — ‚Ve 

46 Bol breite Mohair Granite Plaids, rei i 
Seide durötwirkt, nie unter Sc ver⸗ 33 
tauft, für Donnerſtag, Vard0 c 

30 Zoll breite fatbige Alpaccas, wie Marine, 

w. echte Farben, werth 


Notb, Braun u. |. 
Donneritag, © 
se... ; 


48c, fpeziel für 
50% 

40 Zoll_breiter fchmwarzer Seidenfiniih Brillians 
tine Alpacca, ertra feiner Glanz, 39 
iveziel für Donnerftag, Yard. „. . De c 

46 Boll breite feine franzöf. Serge, in Schwarz 
und allen Hauptfarben der Saiſon, werth 75, 
ipeziell für Donnerftag, 48 

en 2, „5, 

Als Spezialität, offeriren wir unjere Line ganzs 
wollener Stoffe, wie Crepes, Granites, Ar: 
mies, Serges, Cheviots, Soleils, in unzäb: 

. „gen Farben, das Befte, was für 59 

Geld zu baben ift, Yard. . Re c 

955 Bel breite 2tönige Cheviot!, bohmodern für 

Steaßen-Kleider, werth We, ſpeziell 653€ 


doppelt 


ö— ——— ——— — — ——— ————————————————————— — 


{ 
/ 
\ 
( 


. Se 
. 40de 
1.90 

20 
. 6e 
— 

. 18e 

. 10e 


 Eywarzje Grepons! zeigen die 
armiichter Grepons, jchöne erhabene Miriter, 
SAmtter: Bamsriet, ale Sachen, 3c 
Yard nur . 
Iiniere 10 Sorte Canvas, Damaſt, Vard . 6e 
Waihburn Grosbys Mehl, per Pd. . 
ver 4: ah Sad. . . . 3, 
Bremners gemiichte Kucen, Pd. . . 
Sefnaltene Erbfen, Pfp. N | 7. 
oftrich-Sardinen, Büchie. . . 


3, Hier Donnerftag, Yard 
be Wir 

aröhte Muswabl an der Avenue! Soeben em: 

pjangen, ganz neue Gffette Wolle: und Seides 

wert) 2.25, für Donneritag, 

Yard. a is ’ h 1.69 

bei und dunkel, Yard. 

„Tondle faced* Silefias, werth lic 10e 
Unjere glatte 123c Sileſias, ur Dons , 

nerftag, Yard . . . - ' — de 
D m 2...» . Be 

Groceries. 

Bun Be. .-. 5.» 5 
Beite Dualität gerolite Safergrüge, \ ib. 
Dandgemachte Pregelettes, Bir. . u 
Monjvon Tbee, der 3:Pfd.: Bader . 
Choice Santos Kaffee, Bir. . . - 
Garolina Head Reis, Bid... . 
Del-Sardinen, Bühbie . . . 

mbia River vachs PBühfe. . 
utferine in Rollen, Bid... . 


Gelifornia Shinten, Pr. . . . 

U Gream Bridsfäje, a IE 
‚Sawis Clans, Brisk eher Bon Kon 
TR y Se 


Ganzwollene gut:genähte Schul-Anzüge, 
boppeltes Knie und Sig, für „rough:andeready Wear“, 
Größen 8 bis 15 Xabre... 


Starfe ganzwollene doppellnöpfige Schul-Anzüge, 


feiner Grad von netten Plaid und gejtreiften Effekten, edy= 
. ter Eaffimere, genäht mit Seide und garantirt nicht aufs 
DrDBEN BD BIB EB 


Beitee-Anzüge, 50 nene Herbit- Entwürfe, 
IKhöner als je, nett bejegt und gut im Tragen. 
innen 


Rod, Hofe und Weite, nette Cheviot3 und Worjteds, gu= 
te8 Pajjen und genäht mit Seide. 


Lange Hofen Cheviot Anzüge für Knaben, 
ganz Wolle, moderne Mujter und dauerhaft gemacht. 
BEER SUITE. anseununcnu sen n en nnee 


Größen 10—16 Sahre 


—— 
KÆniehoſen, ganz Wolle, extra gute Qualität ................. 3839e 
Lange Hoſen, ſchwarzer Cheviot... .. 
Kuaben Herbſt⸗Hüte, neueſte Fedora oder Teleſcope Moden.... 
alle Schattirungen und 
Knaben Waifts und Bloufen, Mother’s Friend Markfe........... 
BRERTERBERB, FNDIGDDION.. -=.240 000004 een ER 
Knaben faucy Hemden, mit zwei extra Kragen......................48c 
Echt ſchwarze lauge Strümpfe.......................... 18e 
Herbſt-⸗Unterzeug, Natural Wolle..... .................... 23 
Halstrachten, Bows und Windſor Mode..................... IVe 


Ein eleganles Aeichenk mil jedem Anzug. 


nd Larrabee Strasse. 
PTTSTTTTETTTTTSTTTTTTTTTTSTTTTTTTTTTRTTFITTTTTTTTTTERTTTTTTTEATESTTETTESTTESTEITTELELELT TI 


nn — — nn nn, nn nn nn un nn m nn nn ne nenn, 


Unferjährlicher 
Knaben 
Shul- 
Fleider. 
Herkauf. 


Scht die großen Werthe, 
weile wir offeriren. — 
Kein anderer Laden in 
dDiefer großen Stadt 
kann Diefelben sad 


55 
5955 
52,45 
s3 
3 


Größen 


ars 


Sacoıs, 15e uud 24c 


...39C 


ZN, N 
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Berguügungs: Zegweifer. 
Eu eRater 
8.—Becauje She Love» Him So." 
Opera Houſfe.— Arizona“. 
bia—.La Tosca“, 
er 8. —Zorah“. 
i on.— The Miſſouri Girl“. 
my.—.Uncle Seth Hastins“, 
.— How Hopper Was SidesTraded”, 
in8.—,The Diftrict Fair“, 
t Northern. —.Yon Vohnfjon*. 
mbra.—,Coontown 400%. 
ago Dpera Houjse.—Bauderille, 
marfet—PVaudeville, 
tborn.— An Enemd to the King“. 
BER ETER 
iSmard =» Garten. — Jeden Abend 
Sonntag Vormittag und Abends Konzerte, 


— ——— 
Der Grundeigentyumsmarft. 


ezaa# 


esae 


eo 
= 


8 Bac 


und 


Die folgenden Grundeigenthung = Uebertragungen 
in der Höhe von $L000 uud darüber wurden amtlich 
eingetragen: 

Sunnpfide Ave., 75 Fuk öitl. von 

T. 3. Hatd an PB. Haufe, 51,500. 
Emerald Str., Norvdoft:&te N. 40. Ave., 150x124, 

DO. Jacobjon an X. ©. Batterjon, $2,0%. 
Divifion Str., 150 Fuß öitl. von Noble Str., X 

1235, ©. Somfa an M. Schwarzkopf, $2,900. 


Leavitt Str., 


Homan Ave., 417 Fuß ſüdl. von Colorado Ave., 25 
XIIG. F. E. Brimitlecorn an D. Dennett, $2,500. 
Spaulding Ave., 150 Fuß ſüdl. von 15. Str., 3X 
125, J. A. Bickford an E. M. Howard, 81,500. 
Farrell Str., 212 Fuß ſüdl. von Lyman Str., 8X 

150, E. Vancura an James Bewxy, 81000. 

Morgan Str., 156 Fuß ſüdl. bön 32. Str., 20 
119, B. Palt an L. Czeslowsti, 2000. 

Carpenter Str., 166 Fuß nördl. von 51. Str., 2 

124, V. Franke an J. Wehden, 81000. 

Berry Str., 100 Fuß nördl. von Verteau Ave., 45)0 
160, L. J. Stumpf an E. Struebing, 85000. 
Belle Plaine Ave., 205 Fuß weitl. von Southport 
Ave., 50X135, B. 3. Wantin an $. U. Johnion, 

$18,000. 

Sreiban Str., 325 Fuß fünmeitlich von Noble Ave., 
25 Fuß zur Alley, 3. SHallriegel an G. Erbart, 
$1,000, 

Homan Ape., 197 Fuß nördl. von Wabanfia Ape,, 
25X177, U. Zabel an U. Kirhvogel, 1,500. 

Armitage Ave., 149 Fuk mweitl. von Homan Ave., 
25Xx150, U. Zabel an U. Kircchvogel, $1000. 

=— 3 —— — 
Scheidungsflagaen 
wurden eingereicht von: 

George F. aegen Ella E. Curran, wegen Ehebruchs; 

George M. gegen Lila B. Shirt, wegen Verlaffung; 

Mary gegen Yan Barczyko, wegen Berlaflung; 

Sophie gegen Sohn B. Schwid, tegen graujamer 

Behandlung und Trunffuht: Alfred gegen Annie 

Hecht, wegen Berlaflung; John MW. gegen Ethel F. 

Frofter, twegen Chebruhs; Andrew genen Maannie 

Bell, wegen Trunfjuht; May gegen William Mes 

Antofb, wegen graujamer Behandlung und bes 

bruchs. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 5. September 1809. 
(Die Vreife gelten nur für den (Broßbandel.) 

Shladhtvieh — Beite Stiere 86.20-86.60 
per 100 Pfd.; beite Kühe *4. 20 8. 20; Maſſtſchweine 
4.555; Schafe .30$4.40. 

Moliecrer:PBPropdulte — 
butter 130; Dairy 17; Creamery 18—20c6; 
befte Kunftbutter 15—16. — Küie: Friicher Rabmz 
füfe 94—10%c das Pid.; andere Sorten 8—104c das 
Biund. 

Seflügel, Gier Palpfleifb und 
Fische. — Lebende Trutbhüpner TI—8hc das Pid.; 
Hühner 8—9c; Enten 7—Tkc; Gänſe .50-5.50 das 
Dusend: Zrutbühner, für die Stiche hergerichtet, 
84% das Pfund; Hühner 9—10c das Pid.; Enten 
69 das Wfd.: Tauben, zahme, 50:—$1.75 das 
QDugend. — Gier 14—l44c das Dos. — Kalbfleiich 
649 das Pfd., je nad der Qualität. — Ausge: 
weidete Yämmer $1.10-83.50 das Stüd, je nad 
dem Gewidt. — Wilde: Schwarzer Barih 11—11c; 
Zander 6Lc; Karpfen und Büffelfiih 1—2c; Gras: 
a. 4öte das Bid. — Froigigentel 15—50c das 

ugend. 

Grünefrüdte — Uepfel, neue, $1.50—2.50 
per Fab. — Bananen, 75c—$1.50 per Gehänge. — 
Pirnen 82.50-83.75 per Fab. — Zitronen $4.00—4.75 
per Kiite; Apfelfinen 54.00-84.50 per Kifte; Waffers 
Melonen $90—$100 per Waggon, 

Kartoffein, IB per Qufbel. 

Gemüfe — Kohl, neuer, 75—$1.25 per NKifte; 
Zwiebeln, biefige, 50—Töc, per 14 Buibel;. Bohnen 
OB; Radieshen Täc—$l der 100 Bündchen: 
Qlumentohl, 75—90c_ per Dusend; Sellerie 3— 
506° per Kifte; Spinat 15—30c per Bujbel; 
Gurten 5e per Ded.; Salat 15—20c per Kifte; grüne 
Erbfen $I—$1.35 per 14 Buibel; Gelbe Rüben, neue, 
T5c per 100 Bündchen; Tomatoes, 12—15c per Bu. 

Getreide — Winterwerzen: Nr. 2, rotber, 
707%; Nr. 3, rotber, GT—70}; Nr. 2, barter, 
6%; Nr. 3, harter, GT—68c. — Sommerweizen: 
She kr. &. Wade Maik, Or Be 

; Ar. 4, B ats, Nr. Ic. 
— Hafer, Nr. 2, 213 Mie. — Roggen, Nr. 2 
5354. — Gerfte, Bla — Heu, 85.00-13.00 
ver Tonne, — Roggeuficob 57.00-87.50. . f 


Butter: KRobs 


| 
| 
| 





Heiraths⸗Lizeuſen. 


Foldende Heiraths-Lizenten wutden in der Offtee 
des Couuto⸗ lerts aus eneut: 

Aulien 3. Duplain, Yillian Suerth,-28, 20. 

5. Harrıjon WieCpernny, Alice P. Srooies, 36, 30. 
YAuguft Horel, Anne Iupderjou, 32,29, 

Henry 9. Miende, Clara Scheunemanu, 29, 20, 
David WerDonald, Wary %. zramor, ZU, 20, 
zer U. Squier, Dora ©. Luillen, 20, 25. 

ap Glart, Beß Yepin, 21, I». 

up Watjon, Kelie 3. Keaft, 5, Zu. 

Sohn W. Stul, Dorosby G. Kajı, 33, 21. 
Tdward Uster, Dlargaret GC. Wriffiny, 56, 37, 
Ryan Boroy, Kate E. Hutchins, 33, 28. 
Wlerander 7. Weif, Mugufta Jolity, 23, 18. 
William Z. Jones, Helen H. Heuderſon, 23, 18. 
Slive E. Ames, Mathilda D. Wartinjon, 25, 28. 
Louis Kaltenbach, Jennie Fuegel, 23, 20. 
Gharles X. Stoddard, Klara W.Ayresman, 33, 20. 
Edward Xarjon, Klara Hunfon, 24, 21. 

William A. Borhardt, Martha Wtesti, 22, 18. 
Timothy Griffith, Apdie Witchell, Sl, dd. 
William Z. Stilt, Marie Bell, 23, 19. 

Frant WR. Hillis, Grace KH. Maley, 27, 22, 
PBatrid F. Deurphy, Mary Yay, 38, 30. * 
John Schmaedete, Sophie Kerſtenkorn, 32, 19. 
John MeCarthy, Jeſſie Halpin, 30, 20. 

Hugo Franz, Yizzie Dlelzer, 21, 20. 

Harry Wincheiter, Jeflie E. Everie, : 

NMatrid X. Hetoitt, Katherine Najb, 3 

Henry GC. Woderomw, Auguita Tit, : 

Joſef Ferfecki, Regina Machows 2 

Arthur U. Goldfmith, Arabella 

De Witt Fojter, Olive Hennings, 26, 

Sojeph Frabis, Cecilia Otuu, 35, 44. 

®. F. Krundich, Katharine B. Nanniſter, 28, 26. 
Yubie Beretih, Martha Wicevich, 27, IS 
Thomas Proctea, Annie Hughes, 25, 28. 
Sojeph Abramght, Anguita Diecyman, 27, 
Charles PB. Wiljon, Mary Schaefer, 30, 19. 
Eharles B. Vater, Alice Gar 52, 39. 
Dtto Yude, Augufta Kutchinsty, 28, 19. 
Hrant.G. Arnold, Sadie X, Duftiu, 21, 19. 
Sohn Guiane, Nora Barıy, 34, 33. 

Chas. B. Worthy, Lillian Bouchard, 34, 
Daniel 3. Aderman, Maud Sullivan, % 
Hermann Schulz, Katie Ritter, 20, 28. 

Charles X. Yalbea, Maggie Pia, 2: 
Adolph Smith, Augufta Schmalger, 
Theodore Eridjon, Eugenie Anderion, : 

Waldemar U. Muth, Ninon D. Nacoby, 2 
Andrew Olion, Selma Sjolund, : 
Dwen G. Hitman, Katherine Hoff, 
Michael Collins, Ellen Lynd, 21, 21. 

Ihomas S. Stevens, Margaret Wichradin, 32,24. 
George W. Hoffmen, Mary G. Spangler, 46, 29. 
Carl E. Moore, Charlotte Crichton, 22, 19. 
sohn %. Schunder, Thereja Hoff, 26, 21. 

Sohn Rofhbma, Emma Sonicet, 20, 18. 

Frank PBraas, Minna Kreienbring, 22, 

William Fran Aulia Helfing, 27, 22. 

George 9. Griffin, Anne Jobnion, 27, 25. 
George L. Perufie, Marie 9. Hahn, 24, 21. 
Names MW, Wallace, Anna Bajle, 27, 25. 

Frank Gizck, Paulina Serjon, 25, 21. 

Guftaf Kobnfon, Katharine Anderjon, 40, 38. 
Sacob Hanien, Sophie U. Anpderjon, 24, 23. 
Harıy 3. Mace, Gertrude U. Fosdid, 26, 18. 
George Muß, Mary Pafuf, 21, 20. 
Arthur Feraufon, Harena Fyellier, 3, 292. 
Gugene I. Sullivan, Glizabetb F. Gallagber, 24,23. 
Thomas Meinerney, Mdry Flanagan, 31, 27 
Frank C. Fint, Ida J. M. Jeſchte, 23, 25 
Hugh B. Meſtenzie, Jennie Graham, 24, : 
William J. Condon, Lizzte M. Callahan 
James A. Howard, Anna M. Shuey, 27 
Charles W. Blake, Mae Jackſon 
William B. Eſter, Mabel V. B 
Nicholas Wieringa, Jennie Klienark, 
Williams H. Kearns, Mary MeGove 
William E. Kavanaugh, Je 

Eharles Skoglund, Valbdur« 

John Pilar, Roſaria Pukows 
Francesvo Provisnona, Ro 
An Gegenwarth, Minnie 
Kornelius Barret, Mary, Grifr 
Otto W. Schloum, Emma Fiſcher, 
Edward Farrell, Elizabeth Gihbins,: 
Fdgar 9. Beterjon, Sopbia W. U 
David Maljb, Agnes Henneburen, 3 
William H. Marivell, Yaura B. Porter, 
Sanı Gbalifaur, Katie Aline, 21, 17. 
Ferdinand Wurtbman, Yizzie U. Mitfolf, 24, 2% 
Gdward Smith, Unnie Slanay, 33, 28. 
Adam Huenfel, Henrietta Stod, 4, 49. 
Alba 3. Tean, Annie Gampbell, 3, 24. 

John G. Reinhardt, Mary GE. Morris, 33, 32. 
Elbert E. Pound, Rinie M. Berkley, 32, 35. 
Kane Segler, Joſephine Rok, 27, %. 

Fred Kohl, Mary M. Hallſtein, 38, 2. 

Sheridan S. Badgoer, Gertrude E. Aſhton, 40, 32. 
Charles W. Bee, Leoto Davenvort, 34, 22 

Harry E. Stewart, Nellie M. Wilſon, 21, 

Auguſt Kiehl, Lizzitte Spitzock, 50, 48. 

William A. Kyle, Margaret M. Coleman, 21, 18. 
John Schobert, Bertha Kefer, 31, 2. 

Harold A. Olfen, Margareh Olfen, 

Ferdinand 9. Sifel, Ihereia Straus, 35, 27. 
Sohn M. Schneider, Kathbarine Hubbard, 26, 27. 


19. 


26, 24. 


N 


— — 19.1 9 
Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut— 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
ceſtern und heute Meldung auging: 

Bennecke, Johanna, 245 Archer Ave. 
Baatz, William, 62 
Ditewig, Kate, 75 J. 
Dreſſer, Barney, 9 J. 1083 47. Str. 
Dehning, Charles, 61 J., Alerianer-Hoſpital. 
Gridjon, Anna M., 62 3., 297%. Obio Str, 
Franzen, Oscar, 35 3, 6450 Auitine Str. 
Fenn, George, 74 S., 1005 Lunt Ave. 
Henricien, Sophia, 5 3., 11022 Curtis ve, 
Hanjen, Ebarles, 50 3., &4 Oft Belmont Une, 
Keller, George, 14 3., 222 Blue Asland Wve, 
Kemmerer, Hermann, 54 3, 31 Macedonia Str, 
Moeller, Sohn, 67 3., 2339 Wentiworth Ape. 
Paris, Maud, 27 3., 478 State Sir. 

Rulmke, William &., 29 J. 640 Fulton Str, 
Schulte, Eugene, 56 3, 13 N. State Str. 
Steltmann, Frank, 21 X., 703 Milwautce Ave, 
Tiedt, Gharlen, 17 3., 440 Melroje Ave, 
Vogel, Edward 42 3., 218 ©. Sangamon Str, 


_— —— — — 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


HR. Melms, 1it. 1575 N. 
mento Ave., 81200. 

N. Streit, 2ſt. Brickhaus, 4465 Fifth Ave., 88000. 

John 3. Hadett, 2jt. Bridhaus, 1618 W. Madiſon 
Str., 82000. 


50 J. 
—8 


Framehaus, Sacra⸗ 


Seine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: Bin Porter im Zaloon. Muß 
PBartenden veriteben. 1100 Elypbourn Ave. 


das 


Verlangt: Eine dritte Hand 
Ave. 


an Brot. 779 Lincoln 


Verlangt: Junge an Cakes. 1129 ©. California 


ne 


Verlangt: Bäder an Brot und PBiscuit. 809 W. 
21. Blace. 


erlangt: Guter ftarfer Nunge, der Yuft hat die 
Autcperei zu erlernen. 203 W. Fullerton Xpe. 


Verlangt: Bäder an Brot und Biscuits. 227 MW. 
Diviſion Str. 

Verlangt: Junge von 15 bis 17 Nahren, in _ der 
Päderei zu beifen. Lohn $3 biz $4 und Voard. Muß 
zu Haufe jchlafen. QTagarbeit. 304 Sedgwid Str. 


Verlangt: Koch, der gut Freelunch kochen kann. — 
301 S. Klart Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für leichtehausarbeit. 
Mu; polniish und engliih jprehen. Stan, 700 
Milwautee Ave, 

Verlangt: Ein ftarter williger Mai 
Nahzjufragen um 5 Uhr. 22 Boll S 


VBerlangt: Ein Porter für Saloon= und Klichens 
arbeit. 5 N. Clarf Str. 
eng 
Verlangt: Gärtner oder Mann, der in Gärtnerei 
aearbeitet bat, findet ftetigen Plat. 308 LXarrabee 
Etr. 


2 Werlangt: 2 gute ledige Schuhmader, fofort. 
Eivbourn Ave. 
Verlangt: Ein junger Mann an Brot und Biss 
euits. 127 Wilom Str. 
Verlangt: Ein Junge in Vlumensyabril, Lohn 
81.50. — 91 W. Divifion Str., Ede Wood EStr., 
3. Floor, liufs, 


auf’8 Land, 
., Saloon. 


738 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um einen Bäder: 
waaen zu treiben und auf Pferde aufzupafien. 361 
Milwaufee Ave. 


Nerlangt: Ein ftarfer Junge an Cafes. 485 Mil: 
mwaufee Ave. 

Verlangt: Iunge, der fchon etwas Grfabrung hat 
im Sattlergeihäft. 495 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Stallarbeit. 941 R. 
Weſtern Ave. 


Milwautee Ave, 


Verlangt: Saloon: Porter. 105 Lincoln Ave. 
Berlangt: Küdifcher junger Mann im Saloon, — 
158 Blue Ssland Ave. 


Verlangt: Porter für Sporting: und feines Gi- 
fenwaarengefchäft; Vorftadt. Adr.: N 228, Abendpoft. 


zD, 


 Perlangt: Worbügler an Shopröden. 4m. 13. 
Str., nabe Ajhland Ave, dmi 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Vierden 
umgeben fann, 749 &, Satwwyer Upe., nabe 15. Sır. 
dimido 


Verlangt: Ein ſtarker Junge in Butchergeſchäft. 
Mus engliſch ſprechen. 770 W. Van Buren Str. 
dimi 
Verlangt: 500 Eiſenbahn-Arbeiter für Jowa, 
Minnefota, Wisconſin und Michigan; Lohn 2. — 
Leute für Sägemühle, Farmarbeiter und Leute für 
Eijen-Minen. Freie Fahrt in Roß' Labor Agen— 
tur, 33 Marlket Str. Ap. lw 
Verlangt: Mann um Milchwagen zu fahren. 608 
Diron Str. dimi 


 Verlangt: Ein Mann für feichte Arbeit im Store. 
$10 den Monat und alles frei. Gute Behandlung und 
ftetiger Plab. 93 Wells Eir. dmido 


Verlangt: Ein guter umge, 18—19 Yabre alt, im 
Mildgeihäft.. H. Thomflen, 5 Penn Str, nabe 
Divifion Str. dimi 


langt: Ei Mann, Shop zu tenden. 
a ah mahshen, Güter Kodn, 762 ®; 
alte Et. bimi 





Berlangt: Männer nnd Knaben. 


MUunzeiaen unter Dicher Nubrit, 1 Gert das Wort.) 
Pre din en Me Do cha A ec u ef 


Verlangt: Männer, welche Arbeit juchen, ſprecht 
vor. Garantiren ftetige Anitellung. Pläge zugelichert 
für Wachtmänner $15, Ianitor3 $50, Engineers $75, 

enermänner $14, Morter, Treiber, Männer für 

Vholejale-Häufer, Lagerhäufer $12. Allgemein nüs« 
lie Mäftner, Etevatorlente, Office Clerts, Kaflirer, 
Verkäufer, Koletteure, Buchhalter, $14, Fabritarbei: 
ter, Ebeleute und Männer für jedes Handwerk oder 
——— Vorzuſprechen Surety Btokerage Co., 61 
aSalle Str. 


Berlangt: Ein Mann im Saloon zu arbeiten. — 
WB. Van Buren Str. 


Junge um einen 


Verlangt: Verlangt: Gin ftarler 
Aprefle: 8 691, 


Boiler zu heizen. $6 per Woche. 
Abendpoſt. 


Verlangt: Lediger Mann im Qutceribop mit 
zubelfen und Pierd zu beforgen. 178 28. Place. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter im Saloon, 
39 Miltwaufee Ave. 

Verlangt: Aunger Barkeeper; muß engliich pres 
hen. 74%. Madijon Str. r 
Verlangt: Guter Porter. 74 W. Madifon Str. 


Berlangt: Junger Mann um Büderwagen zu treis 
ben und fih im Haus und Shop nüslih zu machen. 
131 R. Glarf Str. 

Berlangt: Kumger Mann für einen Büderwagen. 
3954 Cottage Grove Ave. 


‚ Verlangt: Junger Mann um Pferde zu -beforgen; 
in Grocery. 605 31. Str. 


_ Rerlangt: Nunger Mann zum Yufwarten, $1lO und 
Logis. Reitaurant, 543 E. 9. Er. 

‚ Verlangt: Schneider an Gujtom Coats, Hefter ſo— 
fort, guter Sohn. 141 ©. Water Str. 


Griahrener Elevator-Junge, nicht unter 
Zu erfagen 365 E. Chicago Ave. mido 
‚Perlangt: Tiüchtiger Arbeiter auf Stridmajgine. 
E. Yange, 376 Cliybourn Ave. 


Verlangt: 


15 Jahren. 





Verlangt: Schneider, guter Buſhelmann, muß 
neue Arbeit verſtehen. Guͤter Lohn und ſtetige Ar— 
beit. 2356. 5. Str. 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider. Reinke & Fi— 
tzer, 271 Blue Island Ave. mido 


Verlangt: Guter Finiſher an feinen Hoſen. 456 
Southport Ave. 

Verlangt: 2 Kollektors, Männer, welche im Haus— 
zu-Haus Canvaſſen Erfahrung haben; Lohn $2 pro 
Tag für 3 Tage Arbeit. Reſt der Woche auf Kom— 
miſſion. Nur aufgewedte Leue; auch Männer mittle— 
ren Alters können ſich melden. Vorzuſprechen im 
Laden: 273 92. Str., Süd Chicago, Donnerſtag, zwi— 
ihen 1—2 Uhr Nahmittags. 





erlangt: Junger Mann, Saloon zu reinigen; 
muß aud Bartenden veritehben. 1134 W. Chicago 
Avenue, 





Berlangt: Ein Wagenmacer: guter Sohn, auch 
ftetige Arbeit. Wm. Brandt. 95. Sir., Daf Lamn, 
Aıf 


„Su. 


Berlangt: Buchbinder, junger Mann an Kleiiter: 
Arbeit. Ihe Chicago Decorative Xeather @o., 204 
Franklin Str. 

Verlangt: Ein junger Yuhbinder. Otto Pilz. — 
Elgin, Ill. mdir 


Berlangt: Mann für Saloonarbeit. 27 E. Nortb 
Ave, mido 





Verlangt: Ein älterer Mann, Pferde zu beforgen 
und fih im Haufe nüglih zu machen, 397 Elybouen 
Ave. 

Verlangt: Junger Mann an Brot. 227 E. North 
Ave. 


Färberei. 


Verlangt: Ein guter Schneider in einer 
686 N. Clark Str. 


Verlanat: Ein Junge, an Cakes zu arbeiten. — 
451 N. Clark Str. 

Verlangt: Aunger Mann als Porter und Waiter. 
74 Adams Str. 
Verlangt: Ein guter Mann al? Helfer am Soda: 
Magen. Zu melden Nachmittags 5 Uhr. Yaifen, 655 
Auftin Ave. 

Berlangt: Männer mit Schaufeln. Kaddon und 
Galifornia Ave. 

erlangt: Urbeiter, die mit Brab Tubing-Arbeit 
vertraut find. American Metal Ware Co., Ede Hu: 
ron und Scdgwid Str. 


Verlangt: Fin guter Maiter, der auch zum Lunch⸗ 
Tiſch tenden kann. Rick Weil, 176 S. Water Str. 

Verlangt: 10 Männer im Eishaus zu arbeiten. — 
215 W. 18. Str. 


Verlangt: Junger Mann um Bäckerwagen zu trei— 
ben. 40 Canalport Ave. 


Verlangt: Junger Bäcker an Brot und Cakes. — 
2928 Lyman, nahe Keeley Str. 


Verlangt: Trimmer an Röcken. 733 Dickſon Str. 
Verlangt: Gute Bügler an Cloats. Nachzufragen 
Donnerſtag Morgen. 31 Marion Place. 


Verlangt: Weber an Rusgs, und ein ſtarker Junge. 
395 W. North Ave. 

Verlangt: Junger Groeceryelerk, muß polniſch ſpre— 
chen, und Mann für Hausarbeit. 80 W. Fullerton 
Ave., Ecke N. Robey und Elſton Ave. 


— — 





Verlangt: Männer und Frauen. 
ſAnzeigen unter dieſer Ruübrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Geübte Finiſhers und Baiſters an Da— 
men-Jacken, auch Mädchen zum Lernen. Gute Bezah— 
lung. 172 Potomae Ave. 








Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Familie von 3 Erwachſenen wünſcht bei 
älterem Herrn oder Frau Farmarbeit oder auch 
in der Stadt. Adr.: L 918, Abendpoſt. 





Etelungen juhen: Dianner. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik, 1 Geni das Wort.) 





Geſucht: Erſter Klaffe Butcher, guter Shoptender, 
fucht jtetigen Plag. Adr.: N 224, Abendpoit. 


Gejuht: Ein gutempfoblener ftadtfundiger junger 
Mann, Majom, jucht Wnitellung, am liebften in 
Wholejale Houje oder Office. Adr.: 3 839, AUbendpojt. 


Geſucht; Mann ſucht Platz als Teamſter; hat 13 
Sabre au einem Xlak gedient; bat gute Empfeh— 
lungen. 750 W. Superior Etr., John Gernenz. mdo 


ht: Junger kräftiger Mann juht Stellung in 
einen SKäje: oder Buttergeihäft. Zu erfragen im 
New Vort Houfe, 239-243 E. Randolph Str. 


Geſucht: Junger flotter Bartender ſucht ſofort 
Stellung. Adr.: H. 674 Abendpoſt. udfſa 


Geſucht; Gute weite Hand an Brod fucht ftetige 
Arbeit, Wodrejle: U. 170 Abendpoft. 


— Beftrt: Konditor juht Stelle als zweite Hand 
Gatebäfer. Kohn Kollaren, 338 E. North Ave. 


Geſucht Anktändiger junger Man, willens und 
fleißig, ſucht Stelle als Bartender. 2%. x, 407 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Arzt ſucht, da er nicht in Illi— 
nois regiftrirt, Stellung als Hofpital:Stuart oder in. 
anderer geeigneter Kapazität. Antwort erbeten: F. 
B. 13, Abendpoit. —ja 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


»äden und Fabriken. 


Verlangt: Ein Mädchen, Läder-Store zu tenden, 
eines mit Erfahrung. 204 E. Rortb Ave. =. 

Verlangt: Frauen zum Finiſhen an Kniehofen.— 
87 Keenion Str. 


Verlangt: 10 erfte Handmädden für Shopröde — 
Guter Lohn. 375 W. Divifion Str. 


Verlangt: 6 Mafhinenmädchen an Hojen. Dampf: 
fraft. 1011 Weit 18. Blace. dimide 


Verlangt: Mädcen, um an Papier-Blumen zu ar: 
beiten. 90 Homer Str, dimi 


Verlangt: Kleidermaderin und Waichinen-Opera: 
tor3, erfahrene Mädchen; erfter Klaffe Operators 
fönnen K6—$12 mwöchentlih verdienen. Auch Arbeit 
nah Kaufe gegeben. 8 Milwaukee Ave. 

mdimi 








Verfangt: Mädchen, an Power⸗Nähmaſchinen zu 
arbeiten. Müſſen erfahren ſein. 24 Market Str. 
3lag,im 


Sausarbeis. 


Verlanat: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 5350 Halfted Str. 


Berlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Nabren für 
leichte Hausarbeit im Neftaurant. 2232 Urcher Ave. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $2 bis $3 die 
Mode; im Keftaurant. 2268 Archer pe. 
Berlangt: Ein gutes Kindermädcen. öl ©. Hal: 
fted Str. . 





Berlangt: Ein junges Mädchen, das auch imStore 
beifen tann, für Sausarbeit. 409 Roscoe Str. 


Verlangt: Kräftiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1785 N. Afbland Ape. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. 1067 Milmwanfee Ave. 





Verlangt: Quverläffiges Mädchen für_ allgemeine 
Sausarbeit. Gutes Heim und Lobn. 89 N. Lea— 
dvitt Str., 2. Flat. 

Berlangt: Deutiches Mäpden in der Küche. Gu: 
ter Lohn. 49 Mel! Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 774 N. Rod: 
well Str,, 2. Flat. mido 


Verlangt: Fin älteres Mädden oder Frau zum 
Qunchtochen und den KHaushalt zu führen. 246 W. 
12. Etr. mido 


“ Perlangt: Mäpeen für allgemeine Hausarbeit. — 
590 €. Fullerton Ave. 


Verlangt: Junges Mäpden, in Hausarbeit mitzus 
beifen und auf ein Kind aufznpaflen. Kleinefamilie. 
Wu zu Saufe jafen. 540 Surlig Oi. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Gu« 
ter Zobn. 16 en fü Blare, nahe Fullerton Une. 
und Halfted Str. 


Verlangt: M feihte Hausarbeit. 409 
Sincoln Ave. rg un. F 


Berl i * emeine Dausar⸗ 
en ar «it 


Berlangt: Frauen und Mädkhıen. 
Rinzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Zweites Mäd i i ilie.— 
—— en Sen in Heiner Familie 


Verlangt: Mädchen für all emeine usarbeit. — 
259 Webiter Upe., 3. Slat. R — 

Verlangt: 350_Prauen; gute Stellen. 3 N. Clark 
Err., Chicago, Freies Stellenvermittelungs: Bureau; 
Brand: Office: 50 Wentmortb pe. 


Verlangt: Gin Madden für Hausarbeit: keineSa— 
loonarbeit,; $ mwücentlih. 212 Dlilmautee Ave., im 
Ealoon. 


— Madchen für Kind auf zuvaſſen. 630 31. 
r, 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für Hausat⸗ 
beit. 812 Milwautee Ave. 


5. erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
254 U, Divifion Str., 3. lat, vorne. modofr 





Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. 49 N. 
Clart Str. Kommt fertig zur Arbeit. 





Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit in kleiner Privatfamilie. Gu— 
ter Lohn. 611 Blue Island Ave., nabe 19. Str. 

midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Yobn. 345 Foreft Une. 


Verlangt: Gin Kindermädcpen bon 17—18 apren, 
At fein umd ein gutes Deutih jprechen. 


. Str. 


Deutſches Madchen für gewöhnliche 


Verlangt: 
mido 


Hausarbeit. 442 Wincheiter Ave. 


‚Verlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß Ems 

piehblungen haben. 3303 Bernon pe. mido 
Verlangt: Deutiches oder polnifches Mädchen für 

allgemeine Hausarbeit. 1477 Milwaukee Ave. 


_ Verlangt: Deutidhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; 2 in Yamilie. Zu erfragen UI W. 13. 
Etr. mdo 


Verlangt: Mädchen oder rau für leichte Hauss 
arbeit. 1652 N. Halited Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Küchen: 
arbeit in Neitaurant. Seine Sonntagsarbeit. — 183 
Madiion Str. 

Verlangt: Dienftmädden für gewöhnlihe Haus- 
arbeit. 1272 Wilton Ave. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 689 Sedgmwid Str. mido 

Berlangt: Ein gutes Mädchen, leichte Hausarbeit 
zu bejorgen. Gutes Heim für richtige Verjon. MeS, 
George Siler, GI N. Park Ave. 


Verlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. Guter Yohn. 136 Seminarp pe. 


PVerlangt: Dentiches Mädchen zur Hilfe bei der 
Hausarbeit. Mu zu Hauje fchlafen. 356 Webiter 
Ave., Ede Burling Str. mido 


Verlangt: Frau, auf Kind zu adten. 520 Mile 
mwaıfee Ave. 


Verlanat: Deutjhes Mädchen für allgemeinegaußs 
arbeit. 731%. Campbell pe. 

Verlangt: Mädcen für zmeite Wrbeit. 
Lohn. 271 Milwaulkee Ave. 


Vverlandt; Deutſches Mädchen für Hausarbeit. $4 
die Woche. 118 €. Kinzie Str., Saloon. 





Verlangt: Eine gute ältliche "Kögin. Empfehlun: 
gen. $ die Woche. Gutes Heim. K. ©. 430 Abends 
poit. mido 


Berlangt: Fin Mädchen für Küchenarbeit. 29 €. 
Andiana Str, 


" Verlangt: Mädden, 16-17 Jahre alt, in der Küche 
zu helfen. 27 €, North Upe. mido 


Verlangt: Eine Frau als Buſineßlunch- und Or— 
ders⸗Köchin, ſowie eine Geſchirrwaſcherin. 74 Adams 
Str. 


Verlangt Ein Madchen aus duter deutſcher Fa⸗ 
milie für allgemeine Hausarbeit. 62 Lincoln Ave., 
unten. 

Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. — 
633 N. Park Ave. 

Verlangt: Köchin, 85, keine Wäſche; zweites Mäd— 
chen, Si, Familie von 3. — 30 E. North Ave., J. 
Flat. 


Verlandt; Ein Mädchen, das mit der Wäfhe Be: 
fcheid weiß. 662 N. Park Upe., 2. lat. 





Berlanat: Hausarbeitsmädchen, syamilie von 4, 
feine Wäidhe, $4.50. — 347 w. North Ave. 


Verlandt; Deutſches Madchen von 15 Jahren, um 
der fyrau zu helfen. 2205 Archer Ave. 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen Für allgemeine 
Hausarbeit, Kein Kochen. 26 Lincoln Ave, mido 


Verlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 


Hausarbeit. 1108 Belmont ve, 


Verlangt: Nunges, nettes Mädchen, in fleiner 
Familie mitzuhelfen, 71 MW. Divifion Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
336 Mobawf Str. 

Verlangt: Gin Mädchen, das gut fohen kann, — 
276 E. North Ave, Flat D. 

Verlangt: Fin gutes, erfabrenes deutiches Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen No. 64 
Beethoven Place, nahe Divifion und Wells Str. mdo 

VBerlanat: Gin tüchtiges deutjches Dienitmädchen 
zur Aushilfe während des Tages. Guter Lohn und 
anftändige Behandlung. U. Holinger, 2. Flat, 170 
Eugenie Str. modirja 


 Rerlangt: Gin Mädchen, um Geſchirt zu waſchen. 
81 Clybourn Ave. 

Verlangt: EFin Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Guter Lohn. 999 Blue Island Ave., nahe Ro: 
bey Str. mido 


ee 
erlangt: Fine deutihe Köchin fir Aufineklund. 
Union Loop Neftaurant, Van Buren und ElarfStr. 


Verlanat: Gute Köchin. 5132 Gaft Gnd Ade, nabe 
Chicago Bea Hotel. midoft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Hoher Lohn., — 3550 Prairie Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Zwei in 
der Familie, Lohn $2. 314 Sheffield Ape., 2. 
Flur. mido 


Verlangt: Viele Mädchen für Haus- und Kücens 
arbeit. $4 und $. — ITIM. Clark Str., Runge. 
30ag,mijamo, Im 


Verlangt: Ein Mädchen, 14—16_ Jahre, für leichte 
Hausarbeit. Keine Kinder. 5337 State Str, dmi 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 1629 Barry Ave. dimt 


Rerlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Qausarbeit. 
Lohn Kt. 1047 Milwaufee Ape., 2. Stod. dmi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Keine Wälhe. 874 Walnut Str. 5iep, lin 

Verlangt: Nettes junges Mädchen in Fleiner Fa⸗ 
milie ohne Kinder, Süpdjeite. Leichte Wäiche, wenig 
Kochen. autes Heim und angenehme Stellung für 
rechtes Mädchen. Narhzufragen Wormittans von 11 
bis 12 Uhr, Gigar Stand, 137 E. Madijon Str., 
Mr. Franter, dimido 


Verlangt: Ein qutes deutsches Mädchen, um tag3: 
über auf ein dreijähriges Kind Acht zu geben. 1949 
Deming Nlace, 3. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen für feihte Hausarbeit In Heis 
ner Yamilie. 1805 N. Wibland Wpe., 2. flat. 
dimido 





Verlangt: Mädchen für affgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie; Feine Wäjche; muß zu Qauje jchlas 
fen. MIN. Clark Str. dimt 


Verlangt: Gofort, zwei_ordentlihe Mädchen für 
Küchenarbeit. 3436 N. State Str. dimi 


Verlangt: Kindermädchen. Joſeph Uülerander, 
1258 George Str. dimi 





Verlangt: Ein gutes Mädchen. Reine Wäfche. Gur 
ter Kohn. 1563 Lill Ave. mdimido 
Verlangt: Fin gutes deutjches Mädchen für allges 
meine SHausarbeit. Gutes Keim, guter Lohn. 144 GE. 
3. Str. mdimt 


Terlangt: Köchinnen, Mädchen für Saußarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinften &Serrichaften. Mrs. 
S. Mandel, 00 31. Str. 4jeplmo 


Ahtung! Das größte erfte deutih =» amerikanif 
weiblihe Bermittlungss’nftitut berindet Kch jegt Ss 
N. Clark Str., früher 545. Sonntags offen. Gute 
Tläke und gute Mädchen prompt beforat. Xelepbone 
NRortb HA. 8da. Rſon 


— — —— — — ———————— 
Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mähchen für Haus« 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädchen und eins 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den feins 
ften Familien an der Gübdfeite, bei hohem Lohn. — 
Miß Sem, 15 — MR. E:r. und Andiana Une. 
5dae 





Stelungen ſuchen: Frauen. 
(Anieioen unter Dirfer Rubrid. 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Welteres Mädchen, das alle Hausarbeit 
eher, fuht Stelle in Heiner Familie ohne Sins 


225, Abendpoft. 


sg 


Ein älteres Mädchen 


der. Adr.: N 

Geſucht: t ſucht Stelle zu 
kleinem Kind und leichte zweite Arbeit oder nähen. 
Nachzufragen unter Adrefie: 2. Göhner, 577 Blue 
Island pe. 

Gefuht: Eine junge Frau mit dreijährigem Kind 
fucht Stelle als Haushälterin; Südjeite vorgezogen. 
1115 47. Str. 


Unterridt. 
(Unzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents a8 Wert.) 


Brof. OS wald, hervorragender Sehrer für Bios 
line, Mandoline, Piano, Zither und Buitarre, Lek⸗ 
9%2 Milwaus 

16jepli 


Sither-Unterriht, dreimal wöchentlih, für 50. — 
Wm. Rahı’s Zitherihule, 959 N. Halfted Str. 
Til,5tw,eots 


tion 50 GentS. Anjtrumente geliehen. 
tee Ape., nabe Aibland pe. 


Berloren. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


—— oder geftohlen: Note für $500, datirt vom 


189. Uusgeftellt vo Schuat 
—* hr “= 3 Se der — 


Bm. DO dorf. Ub b Belo 
ln. Colenbort 200 M), Our Gi. puung 


1. 


Gefhäftsgelegenbeiten. 
(Unzelgen unter dieier Aubrit, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verfaufen: Saloon mit Privat: Weirftube an 
N. State Str., gutes Geihäft; Saloon an N. Clart 
Etr., nahe großem Theater, KV, Gigentbüner ver: 
läßt die Stadt. Nudomwsiy, 54, Aſhlaud Blod. mit 


Zu-daufen gejugt: Salvon; preiswürdig. Adrefle: 
NR 223, UÜbendpoft. 


Zu verlaufen: Gine idhön 
BWehtjeite; limftände balder jofort. Udr.: X. ®. 
179, Wbendpoit. 


eingerichtete Bäderei; 


Zu verlaufen: Gute Mildroute; 10 Kannen. — 
Adr.: 3. 812 Abendpoft. diomi 
Zu verkaufen: Erjter Klafie Barberibop mit jebs 
Stühlen, wegen Staptverlajiens. &U4 So. Halſted 
Str. mido 


dach zu⸗ 
midoft 


123 Ham⸗ 
mido 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant. 
fragen 2800 Cottage Grove Ave. 


Zu verkaufen: Morgenzeitungs-Route. 
burg, nahe Yeavitt Str. 





gu verkaufen: in flott gebender Saloon mit 
Grocery. Käufer kann ſich ſelbſt den Preis machen. 
Dame iſt aglleinſtehend und kann beides nicht führen. 
A 
Abendpoſt. 





Hintze“, Geſchäftsmakler, Ml W. 12. Str. — Ver— 
kaufe jeder Art Geihäfte. Spredigeit: 9-12, db. 
vjptlm 


Zu verfaufen: Ein guter Meat Market und Gro: 
cery; Wegen Wbreiie jo jchnell wie möovlich. 
UArmitage Ave. 


787 
indo 
Zu verkaufen: Schneider Store und Möbel; gutes 
Geſchäft für Anfänger; $10 Rente; alles jehr billig 
zu verfaufen wegen breite. Mit Wohnzimmer. — 
Adrefie: U. 173 Abendpoit. 
Zu verkaufen: Delicacy:, Grocery= und Konjectio: 
nery:Beihäft; billia. 2512 Wentwortb Ave, 


3u verfaufen: Grocerpitore, wegen Krankheit. — 
Nachzufragen 158 Webſter Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Krantheit, billig, Zigarren— 
und Candy-Store, guter Platz für Delitateſſenſtore, 
gegenüber der Hochbahn. 1215 California Ave., nahe 
Dilwautee Ave. 


Zu verfaufen: Gin gutes Milchgeichäft tvegen 
Krankheit. 332 W. Huron Str. 


$125 fauft vollitändige Väderei, $25 Baar, Reft_an 
eit. 128 Orleans Str. Näheres 4 WajbingtonStr. 
Zimmer 13. &. Yoren. 
gen 





8400 tauft einen guten einträglichen Grocerpftore 
mit 5 Mobnräumen. 9. Lorenz, 34 WajhingtonStr., 
Zimmer 1%. 


Zu verfaufen: Saloon und Grocery, ein alter Pag 
auf der Weitjeite. Apr. N.227 Abendpoft. mir 


Zu verlaufen: Beat Market, der beite auf der 
Nordfeite, hat $1200 jedes Jahr rein gemadt, muB 
verfaufen, tranfheitshalber. Guter PBlas für einen 
A Nr. 1 QButcher. Yeaje nad Uebereinfonmen. — 
C. H., 136 Abendpoſi. midofria 


verbunden mit Xiquörs 
Gut gelegen; wegen Ges 
94 Biel Str. jmomi 


Zu verlaufen: Saloon, 
Trade auf der Nordjeite. 
ſchäftsaufgabe. Nachzufragen 


Groceryſtore, nahe bei 
Str. dicplm 


Zu verfaufen: Candy⸗ und 
großer Schule. 229 Haitings 


2 


Zu vertauſchen oder zu verkaufen: Meatmarket. — 
Ino Behmiller, Despläines, Ill. 5iep. Im 


‚gu verlaufen: Gin Schub Shop, Haus allein und 
billige Mietye. 334 — U. Str. 
Geihäftsiheilhaber. 

(Anzeigen unter dicier Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Iheilbaber mit $250 in ein rentables 

Geihäft einzutreten; gute Gelegenbeit für ftrebiamen 

Mann eine fichere Eriltenz zu gründen. 168 E. Rau: 

dolph Etr., Roovın 16. 


Kräftiger Maun tmwinicht fih mit Heinem Kapital 
an Keinen ventablen Gejchäft zu betheiligen. Apr, 
U. 168 Abendpoit. c 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrik, 2 Cents das Wurt.) 


Zu vermiethen: Zwei Frontwohnungen von je vier | 


Zimmern für $8.00, bezt. $9.00. 989-991 N. Elart 
Str. mijrja 


Eine franzöfifhe Dame twiünscht ficben Zimmer 
Wohnung an eine deutjche Familie zu vermiethen, 
ventucll gegen die Benugung von zivei Zimmern, — 
Offerten erbeten nad) 6237 Monroe Ave. 





Simmer und Board. 
(Unszeigen unter dieier Mubrit, 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Anftändiger Boarder. 193 €. NorthAlve. 


Verlangt: Boarders in deuticher Familie, 676 W. 
DD. Str., 2. Flat. 

erlangt: Noomers. 33 W. Erie Str, Mrs, 

Miller. dimido 

1896 

dimi 


Verlangt: Ein junger Mann in Board. 


Grand Ave. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wert.) 

Zu miethen gefuht: Zimmer neBit Koft von älterer 
Dame in feiner Familie; nahe Webiter Ave. Aor.: 
264 Webſter Ave. 

Zu miethen geſucht: Einfach möblirtes Zimmer.— 
Briefe mit Preisangabe erbeten unter U. 1,4 Abends 
poſt. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bogel ꝛc. 
ſenzeigen unter dieſer Rubtikt. 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Ein Pferd und ein Füllen. Nach— 
zufragen 356 Clybourn Ave. 


gu verlaufen: Griter Klajie neuer handgemachter 
Miuchwagen, ein großer Bargain. Meisner 807 ©. 
Halfted Str. modojr 


Pianos, muitaliihe Jnitrumente, 
‚Anzeigen unter bıejer Audrıt, 2 Gents das W 
5 Caih kaufen ein Upright Piano. 223 Garfield 

Ave., 1. lat. mido 


Schönes gebrauchtes Steinway Uprioht im tabeis 
loſenn Zuſtande, 800; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Ehaje Upright, $175; grobe! Mahagoni 
Waihburn Upriybt, wenig gebraudt, $165; Lyon 
Upright, $B5. Lyon & Healy, Wabajh Ave. und 
Adams Etr. . ” 


Bichyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
ſAnjeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Weſtſeite. Neue Maſchinen Lon 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchte Maſchinen von 85 aufwärts. — 
Weitjeite = Office_ von Standacd-Nähmaſcinen. 
Aug, ESpeidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
öftlih von Kalited. Wbends ofien. Til? 


hr fönnt alle Arten Nähmafhinen faufen zu 
Wbolefale:Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Einger $10. Hiab Arm $12. Meue 
Wilſon $10. Gprecht vor. ehe Ihr Fauft. Bnz* 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Ungeigen unter diejer Rubrid, 2 Cents oas Wort.) 


Zu verkaufen: Ein neues elegantes Seiden Pars 
lor:Set ift Abreiie balber um jeden Preis zu vers 
faufen. Kommt jofort. Fiiher, 579 W. 18. Str, 
hinten. 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Ginidaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgeiud. Wittwer, Anfangs der 5üger, ohne 
unangenehmen Gewohnbeiten, jucht eine Wittwe von 
angenehmem Weußern und im Bejig von etwas Ver— 
mögen, die willens ift jo bald wie möglich zu hei— 
rathen. Adrejlen find zu jenden Direft an: R. Gru= 
bert, No. 1 Blucher Str., Weitjeite. modirja 


Heirathsgeiuh. Handwerker, 31 Jahre alt, gute 
Eriheinung, nüchtern und jparjamı, befist jchönes 
Haus und 7W Dollard, wünicht auf Diefem Wege 
mit einem braven Mädchen befaunt zu werden um 
bei gegenjeitiger Neigung (ie heivathen. Auskunft 
ertheilt Goegendorfi, 439 N. Clart Str. Kataloge 
mit Sunderten von KHeiratbsanträgen verjandt nad 
allen Theilen der Ber. Staaten. 


Heirathsgefuhr Ein alleinftehender Wittwer, Pros 
feffionift, 54 Jahre alt, evang., mit guter Wirths 
{haft und gutem Yustommen, wünjcht die Betannt: 
{haft einer dem Witer entiprechender alleinftehender 
Verſon behufs Verheirathung zu machen. Verſchwie— 
denheit Ebrenjahe. Adr. unter: N. 226, Übendpoft. 


Redtsanmwalte. 
(Unseigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


xöhne, Noten, Mierhe und Schulden aller Art 
prompt follettirt. Schledht zahlende Wıether hinauss 
geiegt. Keine Gebühpren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert U. Kraft, WUdpolat, Yo Glark Str,, Zimmer 
609. önod,lj 


Zulius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Goldzier & Rogers, Rebisanmwälte. 
Suite 820 Ghamber of Gominerce, 
Eidoft:Gde Wajhington und LaSalle Str. 
Gred Blotte, Rehtsanmwalt. 

Ale Rehtzjachen gr bejorgt. — Euite 844848 
Unit Building, Dearborn Str. Wobnung 105 
Os dood Str. Bnuovlij 


Löhne ſchnell kollektirt. Rechtsjachen erledigt tm 
allen Gerichten. Kollektion-Dept. Zufriedenheit gas 
rantirt. Walter G. Kraft, deuiſcher Ädvolat, 
124 Waibington Str., Zimmer 814. Phone W. 1843 

2fblikjon 

Raum’3 Lam & Collection Burcau, 401 Unity 
Building.-— Allen Gerichtsſachen jorgfältige Auf- 
merkiamfeit gewidmet. Schulden aller Art prompt 
tollettirt; jofort Ubrehnung gemacht. 1jep, iIm&jon 


a. 2* a ER Dearborn Se: 
tige Grjahrung. Betrieb legal und vertraulid; 
Beelgoffices in anderen Giaaten, —X 


Grundeigenthum und Qäufer 
Unzeigen unter Diefer Wubrit, 3 Cents dab Merk.) 


Farmländereien. 
100. Spottbilfig. ——$10, 

Für Hübnerzucht, neues Haus, 6 Zimmer, fhöne 
Ede, Hanjon Park, Haus und Lot haben $2200 ge: 
toitet,; wird für $1500 anf AUbzahlung verfzuft, eins 
leere Lot al3 Theilzahlung angenommen. denth 
uUfltih & Go., 34 Clart Str., Zimmer 401. 

fepl—ı 

Die deutihe Kolonie verfammelt fi jeden Eonr: 
tag Nabhmittag um 3 Ubr, 66 W. Jadfon Boulevard 
— jhuldenfreies Örundeigentbum eingetaujcht. 

6fp,do, fr, ja,dn 

Zu verfaufen: Feine Wisconfin Farmländereien, 
billig. est ift Die Zeit zu faufen. Freie Fahrt. 
Lifen Abends. Medevitt & Murray, Gpezial: 
Agenten, 8 W. Lafe Str. 


. Bu verfaufen: 5, 10 oder 15 Uder Land. Radyu: 
fragen 814 Milmwaufee Une. mdfjajon 

Große und Heine Frucht: und Getreides$armen ya 
bertaujchen oder auf Abzahlung. Ulrid, Bimmer 
602, 10 Weihington Str. &in,lj 
Guess einen 

Nordweit:Seite. 

Zu verfaufen oder gegen eine Yarın jüdlich bon 
St. Louis zu vertaufhen: Haus und Lot Nr. Su 
Kortez Str., nahe Dumboiws Bart. dimido 


‚Zu verfaufen: Zweiitödiges Haus mit 4 fleinen 
Wohnungen. Bringt E82 Miethe jährlich. Anzads 
lung $200 und $1V monatlich. Preis 22300. Näheres 
am Plage. 134 Newton Str. 








„gu verfaufen oder zu vertauichen: Billig, Ge: 
Ihüftsbaus, beite Xage für Vüderei. 81I W. North 
ve. momifr 


Südmweit:Seite, 
Zu verklaufen: 2Zitödiges Haus, 12 immer, in 
Lincoln Straße, $10009.—5 Zimmer Kottage an May 
Etraße, $1300.—4 Zimmer Cottage an Loomig Sit 
81400. — 2ftödiges Haus, alles modern, und 2 Xot- 
ten an Loomis Strabe, 3250. — Farmen zum Per: 
faufen und zu dertaufchen. — Geld zu verleiben : 
5, 5} und Deffentlibes Notariat. Offen 
Abends. Bodwig & Schafibauier, Südoft-Ede 31. 
und Loomis Str. Tel. Yards 784. ziag Awefon 
ER ö— ç e —— çæ — — 
Borijtädte. 
Muß verkaufen: 6 Zimmer-Haus 
Lot 373x125. Taf Part. Preis $1500, werth $22U0 
59 Dearborn Sir, Zimmer 609. midir 
Geld auf Möbel ıc. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort. 
aa ee SEE 


by. — 


mit Brid-feller, 


Geld yu verieiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Kleine Anleihen 
von 820 bis 8400 unjere Spezialität. 


| Wir nehmen Ga die Möbel nit weg, wenn wie 
die Unleipe machen, jondern laffen "iejelden 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
srößte Deutihe Geihäft 
in der Stadt, 


Ude guten, ehrlichen Deuticer, kommt zu uns, 
' wer br Geld haben wollt. 
! Ihr werdet es zu Kurem Vortheil finden, bei mie 
borzujprechen, che br anderwärts hingeht. 
| Vie fiherfte und zuperläjfigite Bedienung zugefichert, 


UA. Hrend 


18 LaSalle Straße, Bimmer 3 
—RW 


Otto C. Voelcker, 70 LaſSalle Straße, Zimmer 34 


Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. Wenn 
Ibt Geld borgen wohlt, findet Ihr es zu Gurem 
Vortheil und Bequemlichkeit, bei uns zu borgen, ın 

| Summen von $W bis $uv auf Wiöbel, Pianos ufio. 


Die Saden bleiben ungeftört in Eurem Hauie. 
Unleide zahlbar in monatlihen Abfchlagszablungen 
oder nah Wunjch des VBorgers. Ahr lauft feine Ger 
fahr, das Ihr Eure Möbel verliert, wenn Abr von 
| uns borgt. Unjer Geichäft ift ein verantmwortliches 

und reelles 
Freundliche Bedienung und Verfchtwiegenheit garans 
tirt. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ı ten. Wenn Abe Geld braucht, bitte, fprecht bei uns 
| vor für Auskunft u.j.w., ebe Ihr anderswo bingebt. 


Gagle Toan Co. 70 LaSalle Str, Room 4. 
ESüdmeit:Ede Nandolph und LaSalle Str., 3. Stof. 
Yta,tglkfon® 


| Chicago Mortgage Loan Gonvany, 
| 175 Deardorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Mortgage Soan Company, 
Simmer 12, Haymarket Theatre Building, 
161 ®W. Mapdifon Sir., dritter Flur. 


Wir leiden Euch Geld in groben oder kleinen Be— 
| träaen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen, — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden, 

Chicago Mortgage loan Gompany, 





175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
Unfere Weitieite Office iit Abends bi3 8 llhr ges 
Öffnet zur Bequemlichkeit der anf der Weitfeite Rob 
nenden llan® 


Chicago GrevitGompany, 

9 Majbingten Str., Zimmer 304: Granh:Officer 
534 Lincoln Uve., Late View. — Geld geliehen an 
Sedermann auf Möbel, PBianvs, Brerde, Wagen, 
rirtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, al$ bei anderen firs 
men, Schliecmine nah Wunjch eingerichtet. Lanae 
Zeit zur Abzablung; böfliche und zunorlommende Bes 
handlung gegen Jedermann, Geichäfte unter ftrengfter 
Verichwiegenbeit. Qeute, melde auf der Nordfeite und 
in Late Vier wohnen, fönnen Zeit und Geld fvparen, 
indem fie nach unferer Offire, 534 Lincoln Av., gehen. 
Main-Office 9 Washington St., Zimmer 304. 5ia® 

Wenn Ihr Geld braudt und au 
einen freund, jo fprecht bei mir vor. Jh verleibe 
mein eiaenes Geld auf Möbel, Pianos, Pferde, Was 
gen, obne daß diejelben aus Eurem Befig "entfernt 
werden, da ich die Zinjen will und nicht die Eugen. 
Deshald braucht Jhr feine Angft zu haben, fie zu dire 
lieren. Ich mache eine Spezialität aus Anleiben voa 
$15 Hi3 $00 und fanı Euch das Geld an dem Taıt 
geben, an dem Yhr eS mwünfcht; Ahr fönnt das Ge!d 
auf leichte Abzahlungen haben oder Zinien bezahlen 
und das Geld fo lange haben, wie „or wollt. — N. 
H. Williams, 69 Dearborn Str., im 4, Stod, Bim: 
mer 38, Ede Dearborn und Randolph Ste, — 








Nerthweſtern Mortgage Loau Go, 
465 Milwaukee Ave. Zimmer 8, Ede Chicago 
Uve., über Schroeder's Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wegen 
u.J.w. iu billioſten Zinſen; rüchzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Ein— 
wohner der Nordſeite und Nordweſtſeite erſpaten 
Geld und Zeit, wenn ſie von uns borgen. llialt 


Geld zu verleihen auf Wertbpapiere, Pianos, Nö: 
bei und andere gute Sicherheit. Leichte Zahlungen, 
Geſchäfte verjchiwiegen. Deutiches Geihäft. B. Satts 
ler Go., 145 LaSalle Etr., Zimmer 506. 

Waualms 
— — —— — — — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Sess ohne Kommiflion. — Xouis Freudenberg ders 
leipı Brivatstapitalien von 4 Proz. an ohne Komz 
million. VBormistags: Nefidenz, 377 RN. Hoyne Aven, 
Gde Eornelia, nahe Chicago Wivenue Nachmittaus: 
Oftice, Zimmer 1014 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

13a, tgl&jon® 


re — — — — —— — 


Verſönliches. 
(Unzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Cents bes Bort.? 
N ie 


Ulezander’E Geheimes Volizeis 
Agentur, 93 und Y% Hiitb ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung auf privatem 
Wege, unteriuht alle unglüdliden amilienver- 
bältnifle, GHeitandsfälle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftäple, NRäubereien und Schwin dele ien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Rechen⸗ 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerjag für Ver⸗ 
legungen, Unglüdsfälle u. vergl, mit Erfolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Rechtsſachen Bir find die 
einzige Neutiche Wolizei- Agentur in GEdicago. Sonns 
tags offen bis 12 Lipr Mittags. Am*® 

Xöhne, Noten, Kojt: und Ealoon:Rehnungen und 
ſchlechte Schulden aller Art prompt folleitirt, wo Aus 
dere erfolglos find. Keine Berehuuna. wenn nit ers 
folgreih. Mortgages „foreclojed‘. Schlechte Miether 
entfernt. Allen Gerichtsiaden prompte und jorgfältis 
ve Aufmertiamfeit geividınet. Dotumente ausgeftellk 
und beglaubigt. —Officeftunden bon 8 Ubr Morgens 
bis 7 Uhr Abends; Sonntags von & biß 1. 

TH Ereditors Mercantile Ugene 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon. 

Herman Sgyulg, Anwalt. 
Hort 


Ehas. Hoffman, Ronitabler. 


Geſucht: Die Adreffe von Or. Kontad F.; früherer 
Wohnort war 22 Lincoln Ave. Chicago. Belohnung 
der Voſt. A. Schmidt, Manheim, Il. 


Erbſchaftsangelegenheit halber wird die genaue 
Adreſſe der Frau Louiſe oder Lizzie Kleinhammel, 
welde an S. Yincoln Str. zmwiiben 14. und 18. 
Str. wohnen joll, gemünidt von Osfar Kuebne, 171 
Gentre Str. frınomi 


elle ine ee 

Bin nicht verantwortlich für irgend melde Schulden 
die don meiner Frau eingegangen werden. — Fred, 
Schumader. 


N sine ee 
Wenn Wucherer drohen, Eure Möbel wegzunehmen 

tommt nach Zimmer 41 — 92 LaSalle Straße. 
Say, Im,tgl&ion 


— — — —— —— — — 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Bert.) 
nn E niipetwesenssielsnesj 


Sr. Mansjield’3 Monthiy Regulator hat hunder⸗ 
ten bejorgten rauen yceude genradt, mie ein eınzis 
er Fehlihlag, ichwerite Yülle geboben in 2 bis 5 
Tagen, ohne Ausnahme; feine Schmerzen, keine &:: 
jahr, feine Abhaltung von der Urbeit. Briefli oder 
in der Office, $2; Dame anmwejemd; alle Briefe auis 
richtig beantwortet. Ihe Mansfield Remebp Go., 107 

Drearborn EStr., Zimmer 614, Chicago, Al. 
Nma,telkion® 


Mediziniiches Inftitut, 330 E. Divifion Str., nabe 
Wells. — Frauenleiden, Unregelmäsigkeiten, meneftes 
ichmerzlofes Mittel obneOperation, Grfolg garantixt, 
Gutes Heim, Die beiten Aerzte und Werztinnen au 
ipeiend. Mag, ln 


Dr. ©. De Rideli erangen»Dperateus. — 
BETT EI 


— 
ER 





er 


Madame Recamier. 


- Ste war eine her ‚berporragendften und berühmteften Schönheiten Frankreichs während der Zeit der 


Revolution. Ihre Salons waren der Sammelplag für die, melde Gefchihte mächten, und fie felbft hatte 


nicht "geringen Thal daran. Yhre wunderbare Geftalt fol die Erzeugniffe 


der laflifhen ‚Bildhauer 


des alten Griechenlands übertroffen ‘Haben. Ahr weißen glänzenden Schuitern waren ihr befonderer Bore 


aug. Abt Hänger Körper, einfchliehlicg ihrer Füße, war Eaffifh geformt -und behielt feine Frifche und-- 


Reiz bis zu ihrem Tod. Ye älter fi wurde, defto hingebender wurden ihre Beiwunderer, darunter befanz 


den fih Ghateaubriand und. Benjamin Eonftant. 


ch 


KABO CORSETS. 


Heute wird eine Frau mit fhöner Figur fo viel bewundert wie zur Zeit der Madame Recamier, 
und den Fabritanten der Kabo Korjet3 ift e8 gelungen, ein’ Korjet herzuftellen, das nicht nur gejund 
und nad anatomijhen Grundfägen gemadt ift, fondern das auch die Symmetrie und Grazie der Form 
verleihen fol, die jede Frau wünjht. Das Korjet auf dem Bild (Kabo Nr. 348) ift für eine mittlere 
Taille von voller Rundung berechnet, hat 124:3Öl1. Stahl und ift ganz von Gatine gemaht. Yarben find 
weiß, grau und jhwarz. Größen 18 bis 30, $1.00; 31 bis 36, $1.25. 


Zum Berfauf in allen Dry GoodS Läden. 


CHICAGO CORSET CO, 


Ein fonderbarer Steffverlreler. 


Bon WB. 8. Elifford. 
(Fortjegung.) 
Fünftes Kapitel, 


Mr. Lambert befand fih am Hoch- 
zeitstag nicht wohl; wenn er auch der 


Irauung und dem Frühftüdt beimoh- | 


nen fonnte, fo jchlich er fich Doch jo bald 
al® möglich beijeite, um fich niederzu- 
iegen, und Helene mußte ihm in feinem 
Zimmer Zebemwohl jagen. E3 mar ein 
herrlicher Tag, die Sonne ftand jtrah- 
lend am Himmel, die Luft war ruhig 
und ganz Queens Gate nahm in freus 
dDiger Aufregung an der 7zeier theil. 
Der Bräutigam fah bildfcyon aus, und 
mährend er in ber Kirche auf die Braut 
wartefe und bie und da einem quien 
Befannten träumerifch und glüdsver- 
Ioren zunidte, begannen die Herzen der 
meilten anmwefenden Damen rajcher zu 
fchlagen. Merreday mar ausgelafjener 
als je, er hatte allerdings eine ernite 
und feierliche Miene aufgejett, machie 
aber dabei Halftead, neben dem er 
Stand, die Täacherlichiten Vorjchriften. 
„Sobald. Nell tommt, gehe ihr einen 
Schritt entgegen und fülfe ihr bie 
Hand, menn die auch mit einigen 
Schwierigkeiten verfnüpft fein wird, da 
fie ihren Schleier und Strauß zu hal= 
ten hat. Auf jeden Fall Flüftere ihr ein 
paffendes Wort zu, ‚Liebling’ zum Bei- 
jpiel oder „‚Iheuerjte’, und wenn dir gar 
nicht3 einfalfen will, meil du Dir fo 
dumm ivie ein Efel porfommen mirft, 
fo jieh jie menigitens an, damit Die 
Paufe, bis der Pfarrer zu reden an— 
fänat, ausgefüllt wird. Der fiebzehnte 
Bräutigam, dem ich bei diefer Geichichte 
durchgeholfen habe, Taate ‚Prötchen 
aeben’, al3 er auf feine Braut zufchritt, 
e3 trug ihm aber nur einen vernichten 
den Blid ein“. 

„Und ich merde dir aleich etwas 
fagen, was dich in Erjtaunen jeßen 
wird“, begann Qaurence. 

„Sie fommt und fie fieht qroßartig 
aus“, unterbrach ihr Merredan erregt, 
„wie eine Köniain fchreitet fie einher. 
Falle doch todt hin, Zal, ich dedfe deinen 
Leichnam zu und heirathe fie auf der 
Stelle, ehe fie noch Zeit hat, den Unter 
fchied zu bemerfen”. 

„So höre doch endlich mit deinem 
Gerhmäk auf!“ Und Frank murde 
alücklichermweife durch die beginnende 
Teierlichkeit dazu gezwungen. 

Als Halftead mit feiner Braut nad 
Haufe fuhr, jah er fte mit zärtlicher Be- 
munderuna an und füßte ein Ende 
ihres Schleier2. 

„ch Fann’3 noch gar nicht alauben, 
es ift zu Schön, um mahr au fein“. 

„Aber es i ft wahr“. Flüfterte fte, und 
ihre Wuraen füllten fih mit Thränen. 
Wie oft dachte Lal in fräteren Tagen 
an diefen Augenblid zurüd. 

* * * 

Eing Hochzeit ift durchjchnittlich mie 
die andere, und auch dieje wich micht 
von der Regel ab. 

„Du mußt um vier ihr aufbrechen“, 
fagte Merreday, der jegt etwas ruhiger 
geworden war, „damit Du genügend 
Zeit vor dir haft; ich gehe eine halbe 
Stunde früher an die Bahn, nehme die 
Fahrfarten, gebe das Gepäd auf und 
lafle euch ein Koupee freihalten, und 
dimit wird mein Amt als erjter Braut: 
führer jein Ende erreicht haben”. 

„Bott jei Danf“, dachte Halftead. 

Ssrant war um dreiviertel auf Vier 
auf der Biltoriaftation und beforate 
Hlles; der Zug Stand fchon zur Ab— 
fahrt bereit. 

„Die Fahrzeit ift abaeändert”, ſagte 
der Schaffner, „Seit dem erjten Juli 
fahren wir vier Uhr zwanzig Minu- 
ten ab“. 

„Ei, das kann aut werben, wenn fie 
au fpät fommen“, dachte Merreday; 
„ver nächte Zug geht erſt im einer 
Shrende, und mein auter Ral wird iwie- 
ber Teine aelanomrilte Misne auffeken 
und nochber bäkſt wabrſcheinlich im 
2use einſchlefeAIch mavhᷣie metten, 
a en noch ein paat Abendzeitun⸗ 
BR, 


CHICAGO. NEW YORK. 


Damit rannte er in die Vorhalle; 
aber bis jegt war von dem jungen Baar 
noch nichts zu fehen; dann ging er auf 
den Bahnjteig zurüd und lief in ner— 
vöfer Haft auf und ab. 

„O Nell, Nell“, murmelte er, 
„warum willſt du mit dieſem lauwar— 
men Träumer davongehen, der dich nie 
lieben wird, wie ſich's gehört?“ 

Es ſchlug ein Viertel nach Vier. 

„Zum Teufel, ſie kommen zu ſpät!“ 

Sein ganzer Uebermuth kehrte zu— 
rück, und plötzlich ergriff ihn der 
Wunſch, etwas recht Verrücktes, Außer— 
gewöhnliches zu thun. „Am liebſten 
möchte er mit ihr durchbrennen, und er 
ſollte das Nachſehen haben; ich glaube, 
er würde vor Erſtaunen kein Glied 
mehr rühren können“. Schon der Ge— 
danke machte ihn lachen, und ſeine 
Augen begannen vor Muthwillen und 
Schelmerei zu funkeln. 

Achtzehn Minuten nach Vier: ſeine 
Aufregung erreichte ihren Höhepunkt. 

Jetzt ſah er ſie aber von einem der 
Eingänge herkommen und lebhaft mit— 
einander ſprechen; ſie ſahen erhitzt und 
abgehetzt aus, offenbar war ihnen 
etwas Unangenehmes zugeſtoßen. 
Merreday eilte ihnen haſtig ent— 
gegen. 

„Bitte, Frank“, ſagte Halſtead, 
„nimm Nell einen Augenblick unter dei— 
nen Schutz; unſer Wagen iſt in einen 
anderen hineingefahren, und wir ſind 
beinahe umgeworfen worden. Ich muß 
mich noch raſch nach dem Kutſcher um— 
ſehen, der ſchwer verletzt iſt, ich komme 
ſofort zurück“. 

Im nächſten Augenblick war er ver— 
ſchwunden, und Nell trat auf Merre— 
day zu. Sie trug ein weiches, graues 
Tuch über dem Arm und hielt einen 
kleinen Strauß Roſen in der Hand; ſo 
lieblich und entzückend ſah ſie aus, daß 
ihn plötzlich ein wahnſinniges Verlan— 
gen erfaßte, das er aber mit Gewalt zu 
unterdrücken ſuchte. 

„Bleib“, ſagte er und legte ſeine 
Hand auf ihren Arm, „bleib, wo du 
biſt, ich muß ihm nach, ihr verſäumt 
ſonſt euern Zug, ihr habt kaum noch 
eine Minute Zeit übrig!“ Und ohne 
ein weiteres Wort hinzuzufügen, ließ 
er ſie allein auf dem Bahnſteig ſtehen 
und rannte Lal nach. Draußen hatte 
ſich unterdeſſen eine große Menſchen— 
menge angeſammelt, in deren Mitte 
Halſtead ruhig ſeine Befehle ertheilte. 
Frank faßte ihn am Arm. 

„Laß die Leute laufen, laß alle Kut— 
ſcher zum Teufel gehen —“ 

„Das kann ich nicht“, erwiderte Lal 
und ſchüttelte ihn ab; „ich bin im Nu 
fertig, geh inzwiſchen zu Nell, ſie ſoll 
nicht ſo allein herumſtehen“. 

„Komm mit“, lachte Merreday, 
„kümmere dich nicht weiter um das, 
was hier vorgeht, Menſch! Verſäume 
deine Hochzeitsreiſe nicht!“ 

Halſtead zog ſeine Uhr hervor; es 
war der letzte Strohhalm. 

„Hab' keine Furcht, wir haben noch 
genug Zeit vor uns“, ſagte er mit dem 
Lächeln, das Frank von jeher gereizt 
hatte; „ich muß mich nach dem armen 
Kerl umſehen; in zwei Minuten bin ich 
bei euch, geh' und gib auf Nell acht!“ 

„Unfinn, fomm jeßt, laß die Narren 
fh um fich jelbjt kümmern“, rief 
Merreday in einer Anwandlung toller 
Luftigkeit. Er tannte fich felbit nicht 
mebr, e& war ihm, al& ob ein Teufel 
bon ihm Befit ergriffen hätte und ihn 
zu immer tollfühnerem Wagen ans 
jporte. „Es ift die höchite Zeit, 
tomm!“ 

Halſtead ſchüttelte ihn ungedul— 
dig ab. 

„Komm'“, ſagte Frank noch einmal, 
und ſeine Stimme klang beinahe 
flehend. 

„Gleich, gleich! Geh zu Nell!“ 

„Das will ich“, knirſchte der Andere, 
„das Schickſal hat geſprochen“. Und 
ohne ein weiteres Wort wandte er ſich 
um und rannte an den Zug zurück, wo 
er Nell noch auf ihren Mann wartend 
fand. Merredan erariff ihre Hand und 
Aca Fte mit fich fort; dabei verbreitete 

ch der Duft der Nofen. die fie trug, 

er fein Geiht. rn feinem aanzen 


Gaza — 


Lehen verließ ihn dieſe Erinnerung 
nicht wieder. — 

„Komm“, ſagte er raſch, „es iſt Alles 
geordnet, ich erkläre es dit nachher!“ 
Und erätieß fie förmlich in das Koupee, 
das er-für fie belegt Hatte, unb [prang 
hinter. ihc her, — — 

„Aber Lal, wo iſt Lal?“ rief ſie er- 
ſtaunt. 

„Er kommt nach, es iſt Alles gut“. 
In dieſem Augenblick ſetzie ſich der Zug 
in Bewegung. 

„Frank, ich kann nicht ohne Lal ab— 
reiſen, ich kann nicht!“ rief ſie verzwei— 
felt aus und verfuchte die Thür zu 
öffnen; aber er fchob fie beifeite, lehnte 
fih au8 dem Fenfter und mwintte einen 
Gepädträger herbei. 

„Hier! Sagen Sie Mr. Halftead, 
ber draußen bei dem Unglüdsfall ift, 
daß ich ihm von ber erften Station aus 
telegraphiren werde“. 

In ſeiner Aufregung warf er dem 
Manne ein Goldſtück zu und freute ſich, 
daß er heute früh, in der Vorausſetz— 
ung, Lal könne vielleicht flüſſiges Geld 
gebrauchen, ſeine Taſchen gut gefüllt 
hatte. 

„Aber was bedeutet das Alles?“ 
fragte Helene erſtaunt und verwirrt, 
auf ihren Sitz zurückſinkend. 

Merreday wandte ſich um und ſah ſie 
an, und einen Augenblick überkam ihn 
ſelbſt ein Bangen vor ſeiner eigenen 
Kühnheit. 
gethan!“ Dann aber faßte er ſich 
raſch: „Es iſt alles in Ordnung, der 
Kutſcher iſt ſchwer verletzt, und Lal 
will ſehen, daß er in richtige Behand- 
lung kommt, er folgt uns mit dem 
nächſten Zuge nach!“ Und plötlich 
brach er in ein koboldartiges Gelächter 
aus und lachte und lachte, bis ihm die 
Thränen in die Augen traten. „O Nell, 
Nell, iſt es nicht zu drollig, daß ich mit 
dir, der Braut, auf die Hochzeitsreiſe 
geſchickt worden bin? Hahahaha!“ 

Entrüſtet erhob ſie ſich und ſah ihn 
an; ſie konnte ihn nicht verſtehen. War 
er verrückt geworden, oder was 
meinte er? 

„Frank!“ 

„Es iſt ja Alles in Ordnung“, be— 
ſänftigte er ſie, „er kommt nach; ſei 
doch nicht ſo unglücklich! Da er für 
den Kutſcher ſorgen mußte, und nicht 
wollte, daß du allein auf ihn warten 
ſollteſt, und hielt es für beſſer, daß ich 
mit dir nad) Dover fahre; ich bleibe 
bei dir, bi3 du ihn wieder halt“. 

Helene befämpfte ihre Entiäufchung, 
io qut fie konnte, denn fie wollte feine 
Szene machen. E& war gewiß recht von 
Zal, vaß er fich des Kutjcher? annahm, 
und fie durfte ihm deswegen nicht zür- 
nen; aber fie hätte viel Tieber auf ihn 
gewartet, anftatt ohne ihn zu reifen. 
Wie hatte fie fich auf die ruhige Eifen- 
bahnfahrt mit ihm nach all’ dem Hoch- 
zeittruhel gefreut, mie fich Danach ge= 
iehnt, daß er ihre Hand halten, ihr ins 
Sefteht Schauen und ihr Eleine, fühe Lie- 
hesioorte zuflüftern werde; e3 mar fo 
fonderbar, daß fte nun ihre Hochzeits— 
reife mit einem Anderen antreten follte. 


(Fortfegung folat.) 
ie 
Nordpol:Myiterien. 

Die Rüdtehr eines arktiihen Forſchungsreiſenden, 
welcher jagt, daß viel neues Land int Weddell:Meer 
entdedt wurde und offenes uaffer meit nach dem 
Ziüden bin zu jehen war, Märt mandes Geheimniß: 
volle auf. &3 gebt daraus hervor, »-* Der von den 
eriten yorichbungsreifenden gemeldete große Giswall, 
einige D50 Fuk bodh, eine Mythe war. Arktijche For- 
ſchu eiſende ſind nicht die Einzigen, welche 
Tä en erleben. Viele Leute mit chroniſcher 

ulichkeit und Dyspepſie ſind ſo viele Male 
cht worden, daß ſie zu dem Glauben gebracht 
n find, es gebe keine Heilung für Magen— 

Doch ſie kann geheilt werden, 
Jı e don Arzneien obne Wirkung 
find, Mendet die einzig zuverläffige Arznei, Hoftet- 
ters Magenbitters, an und Eure PBejchwerden wer—⸗ 
den verichiwinden. Hoftetters Maaenbitters heilt Ver— 
itopfuna, Unverdaulichkeit, Gallenvergiftung, Nervo= 
jität, Schlaflofigfeit und alfe Leber: und Nieren- 
Störunsen. Hals Ahr ein Eriagmittel gebraucht, 
io tadelt Fuch jelbft, wenn Ahr nicht wieder ge: 
fund werdet. Achtet darauf, daß eine Privat: 
Stenermarfe den Sal3 der lafhe umbüllt. 


ob 


Die erite elefirifhe Boldahn in der 
Schweiz. 


Ueber die elektriſche Vollbahn Vurg-⸗ 


dorf-Thun, deren Eröffnung unlängſt 
ſtattgefunden theilt die Schweizer 
Bauzeitung folgende Einzelheiten mit: 
Die Bahn Burgdorf-Thun iſt, mit 
Ausnahme der nur 4 Kilometer lan— 
gen Linie Chavornay-Orbe, die erſte 
Normalbahn der Schweiz, Me durch 
elektriſche Motorwagen betrieben wird. 
Sie benutzt bis zur Station Hasle das 
Geleiſe der Emmenthalbahn, von dort 
zweigt ſie links ab und mündet in das 
von der „Biglen“ durchfloſſene reizvolle 
und fruchtbare Seitenthal, mit den 


Ortſchaften: Schafhauſen, Bigenthal, 


um über Sämmtliche Stationen ſind elektriſch 


Walkringen und Biglen, 
Groß-Höchſtetten in Konolfingen die 
Linie Bern⸗-Luzern derFJura-Simplon⸗ 
bahn zu berühren. Vom Bahnhof 
Konolfingen, der beide Linien bedient, 
folgt die neue Bahn zuerſt dem Laufe 
des Kieſenbaches und erreicht über 
Stalden, Dießbach, Brenzikofen, Heim 
berg und GSteffisburg den Bahnf ., 


ber Bahn liefert daS Kanderwerf bei 
Spiez am Ihunerfee in ber Form von 
Dreivhafenmwechiellttrom mit einer 
Spannung von 15,000 Bolt. Bis 
nad Thun wird die Leitung von eijer- 
nen Gittermaften und von Thun bis 
Burgdorf von hölzernen, außerhalb 
des Babnkörvers befindlichen Maſten 


Nervöſe Schwäche und ähnliche Krankheiten 
können meiner Erfahrung nach gründlich geheilt wer— 
den, wenn man nur die richtige Behandlung anwen— 
det. Ich litt lange Zeit an Mattigkeit, Rücken⸗ 
ſchwäche, Rervoſität, Kraftverluſt u. ſ. w. Ich ver— 
ſuchte mehrere Inſtitute, Doltoren und Patent-Me— 
dizinen, aber Alles ohne Erfolg. Zuletzt hörte ich 
von einem berühmten deutſchen Arzt, von dem mir 
geſagt wurde, daß derſelbe ſchon viele ſolcher Fälle 
kurirt hätte. Ich ließ mich daher von ihm behan— 
deln und wurde zu meiner größten Freude völlig ge— 
heilt, ſo daß ich jetzt wieder in jeder Beziehung ein 
geſunder und lräftiger Mann geworden bin und 
meine Arbeit wieder mit Luſt und Liebe verrichte. 
Ich bin daher überzeugt, daß ich jedem Leſer der 
Abendpoſt“, welcher an obigen Schwächezuſtänden u. 
dal. leidet, durch meine Erfahrung von größtem 
Rutzen ſein kann. Es mögen ſich des halb ſolche Lei— 
dende vertrauensvoll an mich wenden, und bin ich 
gerne bereit, denſelben zut Erlangung ihrer Geſund⸗ 
heit behililich zu ſein und koſtenlos volle Auskunft 
hierüber zu ſenden. JG bitte aber, eine Briefmarke 
beizulegen. Dis Grub: montifr 

2 Maid Frech, —— 
Rox 75, Federal. Ra. 


„Mein Gott, was habe ich | 





| die Anhängemagen 


Hike ſchwücht 


und berurfadht 


Unverdaulichkeit 


nd 


u 
Kopfihmerzen. 


Dr. Auauft Rönig's 
Aamburger Cropfen 


ftärten, reguliren und heilen, 


getragen. 14 Iransformatorenjtatis- 
nen, mit einer Höchitleiftung von 450 
Kilometer, ermäßigen die Spannung 
von 15,000 auf 750 Bolt Drehftrom, 
ber für den Betrieb direct verwendet 
wird. Die Contactleitung beiteht aus 
zwei hart gezogenen Kupferbrähten 
bon 8 Millimeter Durchmeffer; die 
Schienen bilden den dritten Leiter. 


Das Rollmaterial der Bahn beiteht | 


zur Zeit auß 6 Automobilmagen bon 
32 Tonnen Gewicht und einer entipre- 
chenden Zahl von Anhängemagen. Die 
Automobilmagen haben 66 Sikplägße. 


Un jeden Automobilmwagen fann aud | 


auf der jtärfiten Steigung ein ge— 


möhnlicher Wagen von 55 Sihplägen | 


2. und 3. Claffe oder von 70 Sit: 


pläßen 3. Claffe 


Die Fahrgeſchwindigkeit beträgt durch— 


weg 36 Kilometer in der Stunde. 
Sämmtliche Wagen find mit Hand— 


und Weſtinghoufebremſe ausgerüſtet 
und elektriſch beleuchtet. 


Die Auto— 
mobilwagen haben elektriſche Heizung, 
Dampf- und elek— 
triſche Heizung. 

Für den Güterverkehr find 2 eleftri= 


| fche Zocomotiven vorhanden, deren jede 


auf den jtärtiten Steigungen (25 Bro- 
cent) 100 Ionnen befördern fann. 
Sede diefer Locomotiven hat 2 Moto» 
ten von je 150 Pferbeträfte und jie 
fönnen entweder mit einer Gefhmwin- 
digfeit von 18 oder einetfolchen von 36 
Ktılometer in der Stunde fahren. 
Neben dem elektrifchen ift auch noch 
Dampfbetried in Ausficht genommen 
und man glaubt, daß dDieje von großer 


| Umficht zeugende Maßregel fich in ber 


' Zufunft 


bemährend wird. Denn 


' einerfeit3 ijt die Elektricität allein im- 


en | mer noch vielfachen Zufälligkeiten und 


' Störungen ausgejegt und e8 wird Zei- 


acblieben | 


| ten geben, in weldgen man über bieje 


Referve, die ja von der Emmenthal- 
bahn leicht zu befchaffen tft, froh jein 
wird; ambererjeitS aber war Dadurch 
die Möglichkeit gegeben, die Anlage 
nicht auf den Höcjtverbraud von Elet- 
tricität einrichten zu müfjen, mas die 
Koften bedeutend erhöht hätte. In 
Reiten großen Verkehrs, mie fie etwa 
bei Zeiten und an Sonntagen vorfom- 
men, fann der Dampf der Elektricität 
belfend zur Seite jtehen. Aus diefem 
Grunde ift neben der eleftrifchen Hei- 
zung auch noch die Dampfheigung für 
die Unhängewagen eingerichtet. 
Zwiſchen Burgdorf und Thun find 
13 Bwijchenjtationen eingefchaltet. 
Da die Linie 41 Kilometer sang ift, jo 


| beträgt die mittlere Entfernung von 


Station zu Station etwa 3 Kilometer 


| und e8 wird fomit bei derZuggelchtwin- 
| digfeit von 36 Kilometer durdhjchnitt- 


| lich alle 5 Dinuten angehalten. 


Die 


; Aufnahmegebäude find einfadh, aber 


Hübfh und pracdifh ausgeführt. 
beleuchtet. 

Das „Luzerner Tagblatt“ fehreibt 
über daS neue Unternehmen: „Wir 
haben legten Sonntag die Bahn von 
Burgdorf bis Konolfingen befahren 
und fünnen als Augen=- und Obrenzeu= 
gen nur conftatiren, daß Jedermann, 


Techniker und Laien, jomwohl von der 


Thun der fehweizerifchen Gentralbahn. | Bahn als folder, wie von dem rußi- 


Die eleftrifche Energie zum Betrieb | 
ide —** 3* befriedigt waren. 


gen, äußerſt angenehmen Betrieb ſehr 


hört dem elektriſchen Eiſenbahnbetrieb 


die Zukunft, und wir wüßten auf bie | 
Fragen, einerſeits ob Dampf- oder 

elektriſcher Betrieb eingeführt werden 
ob eine Voll- oder | 


fol, andrerjeits 


Nebenbahn zu bauen jet, feinen bej- 


fernRath als den, die Burgdorf-Thun-> | 


Bahn zu ftudiren. Diele Bahn hat in 
der Schweiz eine große Brejche ge= 
fchoffen, und wer Nebenbahnen bauen 
will, folte nicht verfäumen, die Burg- 
dorf-Thun-Bahn zu befehen. Wir 
hörten legten Sonntag bes dftern die 


Idee äußern, e3 jei abjolut nothiwen= | 
Dig, auch die andern Theile der Em: | 
menthal-Bahn, die Strede Solothurn= | 
Burgdorf und Hasle-Langnau für den | 
Als | 
fe8 mill elektrifch fahren, und Jeber- | 


eleftrifchen Betrieb einzurichten. 


mann rühmt den faubern, ruß= und 
rauchfreien Betrieb und den rubiaen, 
ftoßfreien Lauf der Wagen. In Ko— 
nolfingen fuhr nad) Einfahrt unferes 
Zuges ein Zug der Yura-Simplon- 
Bahn ein, und wir hörten mehrfach 


son fchlichten Landleuten ausrufen : 
„Seht die rußigen, Tchwarzen und 
Ichmußigen Wagen; das ift denn doch 
etivas viel Schöneres dieſe faubern 
ele ltriſchen Wagen · — 


angehängt werden. 


Ohne Zmeifel ge= | nig bon Yoetot Claudius III, in Pa= 


Br er. ı Pa a 


SE 3 2 * 


Ein Homan aus dem Leben. 


Der Roman ber „Fürftin Trubehz⸗ 
toi“, twelche, mie feiner Zeit mitgetheilt, 
im Berliner Unterfuhungsgefängniß 

‚ buch Selbftmord geendet, hat diejer 
Zage vor dem Schwurgericht in Vene= 
big ein Nachjpiel gehabt. Angetlagt 

ı waren die Herzogin Laura de Beauf- 

| fremont, geb. Zerour, der Sacriftan 
bon San Giovanni in Bragora, Öius 
Teppe Eogo, und der Kaufmann 8, 
Yerand, ein Verwandter der Lerour, 
alle drei megenBetruges und Fälfchung 
| eines Geburtsjcheines der angeblichen 
ı Fürftin Trubepfoi, geborenen Ziltin, 
| einer Sängerin aus Lüttid. Der Bes 
trug und die Fälfchung haben fich un— 
ter folgenden Umftänden zugetragen. 
Eveline Tiltin, eine große Schönheit, 
berfuchte fich zuerjt in Rüttich, dann in 
Paris nicht ohne Erfolg ala Sängerin, 
und erregte bald in der Welt, in der 
man fih nicht langmeilt, durch ihre 
Toiletten und Bijour Auffehen. Eine 
Ehe, die fie mit dem Tenor Prevoft eins 
ging, wurde überrafchend fchnell ge— 
trennt, und feitdem führte Eveline ein 
abenteuerliches Leben, während veifen 
fie fünfzehn verfchiedene Namen an» 
nahm. Als fie im Jahre 1895 die Ge» 
liebte eines gemwijfen Terier wurde — 
ber junge Mann hieß Baron Iertor 
und entitammt einer Elfäffer Familie, 
die mit der Goethe = Tertor = Familie 
in Frankfurt a. M. entfernt verwandt 
ift — und als fie annahm, derfelbe er- 
halte bei feiner Verheirathung die Ver- 
fügung über zwei Millionen Mat, 
| fall3 er eine Dame von altem Abel 
| heimführe, entitand in ihr ber lebhafte 
Wunic, den Damals von ihr angenom= 
menen Namen einer Barorne de Seil» 
hac mit einem wirklichen Adelstitel zu 
| vertaufchen. Eine ihrer Freundinnen, 
die Herzogin von Beauffremont, follte 
| ihr dabei behilflich fein. Diefe Dame, 
Tochter eines Parifer Maurermeifterz, 
hatte, nebit ihrer Schönheit, dem Hers 
30ae von Beauffremont, einem ruinir» 
ten Herrn, mehrere Millionen Franca 
| als Mitaift gebracht. Nach der erfolg- 
ten Scheidung der Ehe gab fieYundert- 
| taufende für mohlthätige Stiftungen 
aus. Die Herzogin empfahl der Epes 
line Tilfin = Prevoft » Seilhac den ehes 
| maligen ruffiihen Rammerberrn Fürs 
ften Roman XIichebrop, melcher Geld 
| brauchte, al3 paffenden Wdoptipvater. 

Diefer „Fürft“ theilte nach erfolgten 

| Einverftändniß alsbald mit, Evelina, 
aenannt Tilfin = Geilbac, fei feine, des 

Fürſten Tſchedroy, geſetzliche Tochter 
aus ſeiner in Venedig 1862 geſchloſſe— 

ı nen eriten Ehe mit Gräfin Sufa von 
Haarzenftein (die auch nicht im Go= 
thaer Kalender fteht). Er bat die Her 
zogin, ſich aus Venedig das Taufzeug— 
niß der Evelina zu beſchaffen. Die 
Herzogin wandte ſich alsbald an ihren 
Verwandten, den Kaufmann Ferrand, 
und dieſer beſtach den Sacriſtan Giu— 
ſeppe Cogo von der Kirche San Gio— 
vanni, unter dem Verſprechen, er ſolle 
3000 Lire erhalten, falls er das Tauf— 
zeugniß in der gewünſchten Form für 
Evelina, Tochter des Fürſten Tſchedroy 
und der Gräfin Haarzenſtein bei— 
brächte. Der gewiſſenloſe Küſter hat, 
verlockt durch dieſes Angebot, das ge— 
wünſchte Taufzeugniß gefälſcht und 
dafür geſorgt, daß ſich auf demſelben 
der Stempel des Patriarchen von Ve— 
nedig (der durch ein beſonderes Vor— 
recht dieſen Titel führt) und das Vi— 
ſum des franzöſiſchen Generalconſuls 
in Venedig befand. Auf Grund dieſes 
Taufzeugniſſes fand — nicht zwar mit 
dem erſt in Ausſicht genommenen Te— 
xier-RPVextor — wohl aber mit dem 
„Fürſten Georg Trubetzkoi“ — der 
ſelbſt ein Abenteurer war und ein ge— 
wiſſer Georg Steinberg geweſen ſein 
ſoll — die pomphafte Trauung inGenf 
ſtatt. Dieſe „Ehe“ wurde durch Ueber— 
einkommen bereits am gleichen Tage 

| getrennt und fpäter machte fich die 
„Hürftin Trubegkoi“ vielfacher Betrü- 
gereien jchuldig, die fie jchließlich mit 
| der Berliner Polizei in Conflict brach— 
ten. Das Schmurgericht von Venedig 
bat nun über die Herzogin von Beauf- 
fremont und ihre Mithelfer wegen de3 
Betruges und der Fällchung abgeur- 
theilt und nad einer fenfationellen 
Verhandlung, der zahlreiche Mitglieder 





der inländifhen und ausländifchen | 


Ariftofratie beimohnten, die Hauptan= 


aeflagte zu zwei Xahren und einem | 


Monat Gefäng,  .eurtheilt; der Sa- 


| criftan Cogo erhielt zwei Jahre und | 


feh3 Monate, während errand freiges 
fprochen murde. 


Der König von Yvetot. 


Den Meinen Miniatur » Staaten 
Monaco und San Marino ähnlich, 
erijtirte bi8 zum Jahre 1681 in ber 
Normandie ein Königreich Yvetot; der 


ı Erbe der legten Dynajtie diejes „Reis | 


| ches“ Iebt augendlidlich in der Perjon 
eines Knaben Claude d'Albon, als Kö— 


ris. Noch ein Prätendent mehr! Aber 


denkt nicht daran, Frankreich denKrieg 
zu erklären und ſein Erbtheil zurück— 
zufordern. Er lebt der Schule und den 
Spielen, wird einſt dem Lande, das 
ſein Königreich annektirt hat, dienen, 
| und nicht3 erinnert an die einftige 
| Würde, als die gefchichtliche Ueberliefe- 
| rung und daß alte Wappen. Dean er= 
; zählt, daß das Königreich Yoetot zur 

Zeit Wilhelms des Eroberer3 gegrüns 
; det fein fol. Ein Ritter mit Namen 
| Anäfred, der zugleich ein großer Spaß- 
mager war, wurde wegen feiner Tap- 
' ferfeit und feiner heiteren Laune vom 
Herzog Wilhelm, der nun nad der 
Schlacht bei Haftings 1066 englifcher 
| König geworben war, fehr ausgezeich- 

net. Aufgefordert, fih ein Lehn zu 

wählen oder fonft eine Gnade zu erbit- 

ten, erwiderte Ansfred: „Ich habe einen 

Ehrgeiz, den Ihr nicht befriedigen 

könnt.“ 
dieſe Antwort verletzt und beſtand nun 
darauf, Ansfreds Wunſch zu erfahren. 
Dieſer erwiderte: „Ich möchte ein Kö— 
nig werden wie Ihr. Da ich aber das 
Waſſer ſo über alle Maßen hafſe und 
nur den Wein liebe, fo möchte ich ein 


Claudius IH. ift friedlich gejinnt; er | 


Der König fühlte jich durd | 


mn u Mur 
diefe Dinge, die doch unmöglich find, 
fönnten mich befriedigen.“ Man lachte 


— 


in des Königs Umgebung ſehr über 


dieſe Antwort, doch der König beauf⸗ 
tragte den Kanzler der Normandie, zu 
erforſchen, ob es in dieſem Lande ein 
Gebiet ohne Waſſer gäbe; es wurde in 
der Nähe eines Kloſters richtig ein ſol— 
ches gefunden und Ansfred feierlich 
zum „‚König von Yvetot“ gekrönt. Man 
faßte am Hofe König Wilhelms die 
Angelegenheit als Scherz auf, doch 
Ansfred baute ſich ein Schloß auf ſei— 
nem Gebiet, legte Weinberge an, und 
bald entſtand in der Nähe des Schloſ— 
ſes ein Dorf. König Wilhelm aber be— 
ſtand darauf, daß keine Verſuche ge— 
macht würden, Waſſer zu finden. Das 
Königreich Yvetot vererbte ſich auf 
Ansfreds Nachkommen, und die fran— 
zöſiſchen Könige ließen es aus einem 
Gefühl der Großmuth beſtehen. Köni 
Martin von Yvetot (um 1400) Narren 
ein wenig die Kleinheit feine Reiches, 
fhuf fih eine bemaffnete Macht und 
bejuchte mit großem Pomp feinen „lies 
ben Better” Könia Karl VI. von 
Trantreich. Und der „liebe Better“ er- 
mwiberte den Befuch. Leider aber bradite 
er einen folhen Irob von Rittern und 
Pferden mit, daß fie auf König Mars 
tins Schlöffern faum Unterkunft fan 
| den. Und als fie wieder abzogen, war 
König Martin durch den Befuch feines 
„Leben Vetter“ ruinirt. Ann Paris 
lachte man darüber, fönig Martin aber 
ging ernftlich mit dem Öedanten um, 
fein Land zu verfaufen. Da ein Ad— 
potat, Pierre de VBillaines, das meifte 
bot, jo wurde diejer 1401 König von 
Moetot. Hiermit begann die neue Dh» 
naftie des Landes. König Lubmig 
XIV. dachte weniger großmüthig mie 
feine Vorfahren. Er war befanntlic 
für Wbrundung der Grenzen, für 
r&union. Und bei einer jolchen Ab 
rundung wurde — im Jahre 1681 — 
das Königreich Mvetot verichludt. 
— Eine eigenartige Se 
bensmürdigfeit befigt gegenmärtiq der 
| botanifche Garten der Wiener liniver- 
| fität in einigen Eremplaren des Weih- 
rauchſtrauches aus Arabien. Sie 
wurden mitgebracht von Profeſſor 
Simony gelegentlich der letzten öſter— 
reichiſchen Expedition aus Südara— 
bien. Der Gelehrte fand den Stand— 
ort auf, obgleich darüber ſeitens der 
Erageborenen jtrenaes Grheimniß be- 
mahrt wird, und brachte die Sträucher 
lebend nah Wien. Die Weihraud- 
pflanze ift wahrfcheinlich diejenige, die 
im Shyitem den Namen Juniperus 
religiosa führt, vielleicht auch eine Art 
| bon Icica oder Bursera altissima. 
Kein anderer botanifcher Garten der 
Welt hat ein Eremplar der Pflanze 
aufzumeifen. 
—.,. 
PBrobiren 


= das tein Waſſer 





geht über Studiren. und Rüden: 
id nerze Yoritnnt ? eſch Nr: 

im it plagen, 
ige Glie 


ungen Sich 
nicht lange, noch laffer 7 
birt es mit den ritbmi 
Kräuterpillen und Xbr werdet, wie fo e ar 
ſende vor Euch, wieder geſund werden und voll 
I Dankbarkeit der geledrten ‘ ? don St. Ber 
bard gedenfen, welche dieſe Billen als ihr köſtlich 
Erbe binterließen. Alle Apotbefen. 25 Cent3 mufr 


Brüche. 
Mein nen erfunde 
4 ncd Brucband, von 
4 fämmtlichen deutſchen 
JVrofeſſoren empfoh 
J len eingeführt in der 


n 
fr 


; dentichen Armee, ıft 
für ein jeden Bruch an heilen das beite. Keine falide 
Verfprechungen, feine Giniprikumgen, feine Glettri 
zıtät, feıne Unterbrehung vom @eichäft; Unteriuhung 
tft frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandagen für Ylabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterihäden, 
Hängebaucdh und fette Yeute, 

ummisStrümpfe, Grade: 
halter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rück 
grated, der Beine und Füße 
x. in reihhaltigiter Aus» 
wahl zu fyabrifvreiien vorräthia, beim größten deuts 
ichen ;Jabrifanten Dr. Rob’t Woifertz, 60 Fıfth Ave, 
nabe Randolph Str. 
wachſungen des Körvers In 
Heilung. Anh Sonıtays offen bis I2 Uhr. 
erden von einer Dame bedient. 


Speziahit fur Brüche und Ber 
jedem Falle pofitive 
8 


zamen 


REG ns 7} Ir “ 

Wichkig für Männer und Scauen ! 
Keine Bezahlung, mo twir nicht furiren! Ge: 
Ihledhtstrantheiten ırgendiveldher Urt, Tripper, 

Samenjluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: | 
ftörung; Unreinigfeit Hautaus: 
ihıag jeder Art, Syphilis, Rbeumatismus, 
Rotblauf u.f.w.— Bandwurm abgetrichen !— 
Wo Undere aufhören zu furiren, garantiren 

wir zu furiren! Yreie Konfultation mündlich # 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
YUhr Abends.--PBrivat:Eprchzinmer. — Aerzte 
fteben fortwährend zur Werfügung in tglujon 

Behlte’8 Teutiche Apotheke, 


4418. State Str., Ede Pet Court. Chicage. 
— — TE 
Fa DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Svezial⸗Lirzt 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei maßigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nach unübertrefflichen neuen Methoden. Der 
hartaackigſte Naſeukatarrh und Schwer⸗ 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aeufte 
erfolglos blieben. Künftiidhe Augen. Brillen 
angepaßt. Unterfuhung und Rath frei. 
inıt: 261 Lincalı Avc., Stunden: 
8 Uvyr Vormittag? bis 8 Uhr Abends. 
tags 8 bis 12 ihr Vorumittags. 


des Blutes, 


Soun 


5 „ e . 
Natur-Heilanſtalt. 
464 Belden Ave., nahe Clark Str., 

Ehicage, ZU. 

Befammtes Bafierheilverfahren, einichiteglich 
Rneipp’ihe Kur, Regenirationsfur (Schroth’icdhe 
Kur), Maffage, Diätkuren u. i. w. Geciquete Bes 
bandlung für afle überhaupt beildaren chronischen 
Arankheiten, Mervenkrankheiten. Rheumatismus, 
Frauentkrankheiten u. ſ. w) Sommer und Winter 

edjinet. Auch einzelne Behandlungen. Sprech— 
tunden von 11-12 Uhr PBorimittaad und 4—5 Uhr 
Nahmıttagd. Projpekt und brieflihe Auskunft durch 
den leitenden Arzt. 11ibmı,fabw 


SEE 


ICh 5 —— 


Dr. EHRLICH, A 
aus Dentichtand, Spezial: 
F Arzt für Augen:, Chrenz, N 
Z Rafen: und Salsleiden. "eilt Ha: ) 
B tarrh und Zaubheit wach meueiter und 
ichmerzlofer Methode. Münftlcche Augen, Bril« 
len anzevast. Unteriuchnig und Rath frei. 
Klinif: 263 Lincoln Ave, S-I1 Um, 6-8 
.; Sonntag 8-12 Bm. WeftieiteKlinif: 
Nortw.:Ede Mılwautce Ave. und Divifion Str., @ 
J über Ratioual Store, I—4 Nahm. Ihınalj 


HE 1 


a DB 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffıng 
von Gläjern für alle Mängel der Schkraft. Konjultirt 
uns bezüglich Eurer Augen. 

BORSCH & Co „103 Adams Str., 

Gegenüber der WoltsDifice. 
RY, 


(D7@- N. WAT 
99 E. Rando!rh $tr. 


Dentiher Öptifer. 
Brillen und MHugengbiier eime Sprzialität. 
Modatsd, Sameras u. photograpıh. Material. 


ER Dr. SCH :OELE«, 


Anerfan t der beite, juzn 
Str... uaye Hohdahn-Staiton. 


Zafntar;z, jept 750 DSviſton 
Feine Zähne $> und 
aufwärts. bie ichmerjlos gezo ıem. 
sten. Gold- und Suber gnaa⸗a basden Yung. 
SER et RR Et 


— 


Borseh 


Zahne odune 
r, ra v ſa 


JCmaha, Lincoln. 


VDeadwood, Hot Springs, S. ©... 


” 


Armee mern — — — 


85 per Monat 
einfchlichlic Meditinen ’ 


bezablt 
niſche 


—8 alle mediziz 


baudlung in 


"dent berühmten en 


Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 und 212 
Ebicage Opera Houfe 
Grbände, Eingang 112 
Elat! Etr., Ede Waib: 
ingten Straße. 
Brühe bei Män: 
nern, Frauen und Sin: 
dern pohitid und dauernd geheilt in M bit 60 Tagen, 
und das Brucband für immer unnötbig. Leine 
Echmerzen, Gefahr, Operation oder Abhaltung vom 
Beihäft. Eine geihriebene Garantie einer lebens 
längliden Kur in jedem alle gegeben. Bruhbänder 
fahmänniich angepast und garantirt, dab fie jedem 
Vruch halten für Leute, die feine Bebandlung wollen, 
Sämorrhoiden, Fiſteln, Fiſſures, Geſchwüre 
und alle Krankheiten des Afters ſchnell und dauernd 
geheilt durch neue und ſchmetzloſe Metboden, die, 
wie befannt, niemals fehiſchlagen. Hunderte von 
Zeugniſſen. 
Krankheiten des Korbfes, Kehle und Lungen, 
Nbeumatismus, Haut-, Blut- und Rerven-Krankbhei— 
Krankheiten des Magens, Leber, Nieren und 
Krankheiten der Frauen und Kinder und alle 
en oder Privat-Krankheiten in irgend tinemn 
die von Anderen als doffnungslos aufge⸗ 
geben worden waren, werden ſchnell und für immer 
ebeilt zu dem möglichft niedrigiten PBreife von Ebis 
158.0 leitenden und erfolgreichiten Spezialiften. — 
er. frei. 
ven 9 Uhr Vorm. bis 5:30 Ube 
: Wittwohs nur von I—7:30; Sorntags don 


2 
Unsere Süd Chicago Sffice 
if zur Bequemlikeit für Diejenigen, die in biefer 


Gegend two Sintmer 6, BeBtod, Ede 9. E&tr, 
I Xve., gelegen, wo diejelbe Behands 


ags leitenden 


zu denſelben Preiſen. — Sprech⸗ 


ftunden 9—12, 1-5 Nadın., 6:30 bis 3 Uhr Abends: 
WORLD’S MEDICAL 
—— — — — —— — 


INSTITUTE 
’ 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 
e Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene dentiche Spes 
n und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 
nenſchen ſo ſcnell als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garaniie, 
a eu Krankheiten der Männer, Fraucns 
ven und Renjtruationsitörungen ohne Spe—⸗ 
ration, Santfranfheiten, Folgen don Selbiti 
beiledung, verlorene Mannbarfeit 1e. Oyeras 
ttonen don eriter Kluffe Operateuren, für radikale 
getbing don Brüden, Ares, Tumoren, WBaricocele 
Esdentrantheiten tc. Konultirt uns bevor Jhr heis 
rather. Wen nötbig, plaziren wir Patienten ın unier 
Brivatboipitil. rauen werden bom Frauenarzt 
(Dane) behandelt. Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dofars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Standbern: 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bid 
12 Uhr. tal.ion 


Gifenbann- Fahrpläne, 


Weſt Shore Etienbahn. 

Vier limited Schnellgige täglich wiſchen cag® 
u. &t. Louis nad New Hort und Bofton, —*8 
Eiſendahn und Nickel Piate Bahn mit elegamen 
und Buffet-Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Züge gehen ab von Thicago wie folgt: 


Bia Wab el b. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New Pork3s0 Nachm. 
8:50 Xobe. 


— Boſton 
Abfahrt 11:00 Abds, — „ New York 7:50 Vorm; 
j J Boiton 10:20 Sorm 
Via Nidel Plate. , 
adf. 10:35 Borm. Unkunft in New Port 3:00 Nachm. 
Soſt 
Abf. 10:15 Abds. ö 2 York 120 Bene 


. Fr York 7:50 — 
Boſton 10:20 vVorm 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Dia Wabaji 


ib. 
Adf. 9:10 Vorm. Ankunft in New Port 3:30 Nadm, 
> „ Bofton 5:50 Hy 
Udf. 8:40 Abd. ⸗ „New York 750 BVormn 
Boſton 10:8 Dorm, 
Wegen weitener Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. jprecht vor oder ſchreibt an. 
6. &. Kasıbert, General-Baffagier-Agent, 
5 Banderbilt Ade., New Vork. 
I. 3. MeGarthy, Gen. Wertern-Paffagierr Agent, 
205 ©. Slarf Str., Chicago, Yl. 
John W. Goof, Tidet-Agent, 8 Clart᷑ Ste. 
Chicago, YA 


ZuUinois Zentral⸗Eiſendahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral · Sahn⸗ 
hof, 12. Str. und Vart Row. Die Züge nad dem 
Eitden fünnen (mit Ausnahme des N. D. Voſtzuges) 
edenfalls an der 22. Str. 39. Gtr.«, Hyde Parks 
und 63. Straße-Station beftiegen werden. Gtadte 
Ticet-Office, —— Str. un —— otel 

Drcange: bfa 

New Orleans & Memphis Limited * 4 "il 

Monticello, Fil.. und Decatur. ...." 545R 

Et. Yoms Diamond Spezial ......* KIOR 

St. Zouıs Daylight Spezial ......*11.26 

Springfield & Decatur...ccuonone.® 

Cairo, Tagaug........ 

Springfield & Decatur 

New Orleans Poftzug 

Bloominaton & Chatsworth...... 

Shicago, & Cairo Erpreß .nunnn 

Giiman Kankakee 


.... 


BSUS58 


N 


Siour Falls Schnellaug.. .... +.» 
Rodford, Dubuque & Sıour Eıty..a11.45 N 
Rocdford Paſſagierzug 2228 
Rocdford, Dubugue und Enle...... 
Kodtord & fsreeport Exrpreß....... 
Dubuque & Freevort Ervrer 1.30R 
aSamftag Nacht nur bid Dubuque. *Zägli |Tdge 
li, ausgenommen Sonntags, zSchlafwagen offen 
um 9:30 Übends. 


Burlingronsfinte. 
Ehicago», Burlingtoi- und QumcnEifenbahn. Xel, 
No. 831 Main. Schlafwagen und Tickets im 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams, 
Züge Abfahrt Ankunft 
Lofal nad) Galesburg 7808 
Ottawa, Streator und La Sale... 
Rochelle, Rodjord uud Forreiton.. 
Lofal-Puntte, SHlinois 1. Jowa ... 
Hort Worth, Dallas, Galveiton... 
Clinton, Moline, Nock Y8lard .... 
Fort Madiſon und Keotuk..Pp..... 
Denver. Utah, Caliſornia ...... 
Galesburg und Quincy 
QOnawa und Streator ......... 
Steriing. Rocelle und Rodforb... 
Kanias City, St. Joievh 
Omaha. €. Yluf 
St. Vaul und Minneavolis. ...... 
St. Vaul und Minneapolis....... 
Kauſas City, St. Joſeph.. .. .... 
Quincey. Keotut. I. Madiſon 
Denver. nenn. ® 
Salt Zafe, Ogden. Ealıtornia..... *E.i 
"N1.20R 


Taglich. Taalich ausgenommen Sonntags. 
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| Hi ausgenommen Sanıitaad. 


ı Paeifle Vestibuled Express, 2 4 2.0 PM 

| Kansas City, Denver & California * 6.00 P, 

; Kansas City, Colorado & Utah Express. .* 
* 


| Peoria Limited 


| St. Louis “Palace Expresa”’ * 9.00 PM 
St. Louis & Springfield Midn | 11.30 
PM 
Pi 


u caıGAGD ‚& ALTON- UNION PASSENGER Sr, 
ana reet, en aaisog and Adam 
Tıcket Office, 101 Adams Street. — 


“Daily. tex.Sum. 


3 
1 


EERSERZEERERZ* 


11.30 PM 
>. 


st. T,ouis Limited. 


nn mm > 


11.15 
Peoria Fast Mail 6. 
Peoris Nicht Express 1. 
‚Joliet & Bloomington Accommodation. 8. 
Joliet Accommodation 9. 
5.0 P. 
5.30 PMi 


Joliet Express 
Joliet Accommodation 


SEHEHSESEHEHE 


© 
0 
% 
© 
* 


m 
} Toon an nam 


| 
| 


MONON ROUTE-—Searborn Station, 
Kidet Offices. 332 Glarf Straße und Auditorium, 


ndianapolis u. Gincinnatt.. 

afayette und Rouisville 
Sndianavolid u. Sincinnati.. 

ndianapoli® u. Eineinnati.. 
Indianapolis m. Cincinnati 
Xafapette Accomodation......-- 
Ralayette und Youiöpille....... 
Judianapolis u. Cincinnati.. 

Taglich. * Sonntag ausg. 


Shicage & Erie⸗Eiſen bahn. 
8 Ticket⸗Offices: 
22 ©. Glarf, Auditorium Hotel umd 
Dearborn-Station, Polf u.Dearborn. 
av Ankunft. 


4 / 
fabrt. 

Marion Lokal. +7.4%8 

‚New York & Bofton "3.00 N 
Jamestown und Wwuruto on 
Rocefter Accomodation 
ern Port und WBDrtton...oenoceo ne. 
Columibus und Rorfoll, Ba.... ....."%2 
Taalich. * Ausdaenommen Sonntag‘ 


Baltimore & Dhis. 

Bahnhof: Grand Zentral Paffagier-Station; Ticket⸗ 

[färe: 244 Elarf Str. und ta Sugen, Bige she, 
Fabrpreife verlangt auf Limited Zügen. ge täs 
—— — —E Ankunft 
New Dort und Waihıngton Beiti- 

Ente Emo. nen 1.208 BON 
New Norf, Waihington u i 

burg Beftibuled Kımited.......... LION 900B 
Eotumbus und Wheeling cin .. TON TOM 
Sieveland und Vittäburg Erpreß.... EOR LO 
Nidel Plate. — Die New Dort, Ehicags und» 

St. LouisGijendahn. 


Bahnhof: Ban Yuren Str. & nahe Glart. 
Alle Züge täglid. anf. Ant. 


New der & Boiton Erpreß.. ........10.358 —* N 


New Hort Erpreß.-...- -... 55 ON 
New Dort & Boiton Erpreß 25R 73 

Etadt-Tidet-Office, 111 Adams Str. und Hubitorium 
Uuneg Zelephon Gentral 2057. : 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eontrei Statıom, 5, Ave. md Zen St 
Grm Office: 115 Adams. Telephou i 
*Zäglich. +Ausgen. Sonntage. be Eu 
a Send HIER 1ER 
i i 
a  E Kiss —J 
Cyumore ae Boreu v·aio —— 





Werden vom Fabritanten. „Seconds- ge= 
naunt, find aber beinahe perfeft und für 
jede Gelegenheit und für jeden Zmed ges 


8 fo gut. 
Ginfache weiße und farncy Vorder Tafchentüicher m —— —— —— 5 
— werth bis zu T2c—geben morgen zu nur .„ . e 
Einfache weihe Damen: und Herren-Tafchentlicher mit fancy Border — ges 

4 mäbt, mit Epigen bejegt und beitidt— 0 

DIE 2 c 

a 


Taſchentücher. 


Haupiiloor, 


Dier Rurzwaaren-Bargains, 


Main Floor. 


Side Supporterd für Damen, Mäd: 
hen und Te 12c be 
das Raar . . 

Siosbee Trek Shield — ein Paar 
taıın für alle Waifts gebraucht Ye 
warden—mwertb 2a . 2 


Etablirt 
in 
1875. 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


Teftes Velveteen Skirt Binding — 
mit Bruſh Kaute — 5e 
wertb Ik . . R . 

Satin Belt Bofe E: ubporters — gut 
gemabht—alle Farben und 4c | 
Srößen—wertb Br . 


‚eptember-Möbel weit unter den jeßigen Marftpreifen. 


Unfere Vorausficht und frühzeitiges Einkaufen vor der jegigen Preisfteigerung in Möbeln jeder Art hat uns eine unangreifbare Stellung verfchafft und uns in den Stand gefeßt, beffere Bargains in guten Möbeln zu bieten, als wie es ſonſt unter den jegigen Umftäns 
den möglich wäre. Sogar unjer rieſiges Lager muß dahin ſchwinden unter den unerhörten Einkäufen — und nachher müſſen unſere Preiſe nothwendigerweiſe höher ſein. Macht Euch dieſen Verkauf zu Nutze und fpart Geld. 4. und 5. Floors. 


BD + 80 © 


Darlortifce 
Top — ſchwer 


24x2430ll. 
timmed — 
bübiche gedrehbte Beine — 
pradhtvoll fonftruirt — ein 
Möbelitüd, dasgemadht wur: 
de um im MNetail für $1.50 


zu verfaufen, dc 


acht morgen ju... 


$1.25 Antique Daft Bars: 
lor Stande, 79e. 


Geſchirrſchränke — wie Ab— — 
bildung — gemacht von ſolid 
Dat — mit ovalen Glasjeiten 

bandpolirt — geichliffener 
Spiegel oben — pracdtvoll ur 
macht — 0.43 


with. $14 — zu... 


835 ar ten; Schränfe— 
28.7 


Eideboardg gemadht vo 
viertelgejägtem Golden Dat — 
handpolirter 18x40 franzöſi— 
ſcher geſchliffener Spiegel 
aeichnikter Top - feine 
Front— 


Schubladen ... 1 71.89 


$36 viertelgefägte Dat Side: 
boards, $29.00. 


ARE 


Main Floor. 
Leinen-Damait — 4,300 Yard3 feinen rein 
gewodenen Atlas: Appretur halb gebleichten | 
Belfait Damalt— wurde immer für 270 
12c die Yard mehr verkauft — 
Gebleichter Satin-Damaft-67 Zoll breit— 
fein gebleichter echter Alar Satin-Damajt— 
3 ungerähr 8 Mujter wovon ausgewählt wer= | 
den faun—iollte im Retail 59c | 
bringen — morgen 


Sebleichter Satin-Damait — erira jchweres 

Nound-Ihread jolides Gewebe — voll ge: | 

| bleichter Golden Klar Satin-Damait—in andern Yäden zu 3e | 
® I 


| 656 im Rerail— Spezial- Preis morgen 

| Tiich-Servietten— Muiter- Partie von fchönen gebleichten Satin-Da: | 
| malt:Seivietten für Dinner und Krübitück — in halben Dus "nge | 
| bend Partien— mehr werth 

brauner ertrafeiner | 


| Beſter Küchen-Craſh —3,600 Yards von beſter 

Qualität Küchen-Craſh — 19 Zoll breit — gewöhnlicher ee 

FREIHEIT ae a a reis 

Leinene Huck-Handtücher—400 Dutzend extra Qualität gefäumte und 
boblgeläumte rich und German Yeinen Hud-Tajchentücher 15 
— weiches Abjorbent-Leinen--19 Sorte 8 


Giferne PBettitellen—tweik emaillirtt — 
mit Goil jupported gemwebten TDrabt 
Matragen und jcmweren Cotton Tg» 
Matragen — in allen Größen zu ba 
ben und jollten $10 foiten ftatt des 


Preifes, den wir morgen 6 88 
+ 


dafür verlangen 
für Adam: & Weit: 


Hauptquartier 
lates berühmte Metallbettitellen. 


MWardrobe Coudes — gemacht wie Abbildung — dolle 
Größe—überzogen in Art Denim—Patent Opening— 
fterte Feder— hübjh tufted — innen gefüttert — we 
nigjtens $11 wertb — morgen zum Verkauf gebracht 
als eine Ineaiele Anziehung zu dem bemerlensiverth 
niedrigen Preiie von 

1.48 


von nur 
$12.50 große Bondola Eoudes, 


Ebzimmer ühle, 
in ſolid Oak — hoh 
Lehne — verit 
Arme — gepol 
Lederſitz 1. * 


— ju.. 
gı Ghyimmer :Stüble 
69e., 


Fancy Schaufelftühle — 
wie Abbildung, in Eichen- 
od. Mabagon yfiniſh, ſchwer 
geſchnitzte Lehne, gepolftert 
in feinem 
Velour 

82.50 Eichen: u 
nvy:Roders, 1.9 


Gardinen, Draperien, Bettzeng 


Epigen = Gardinen — in jchottiihen Nets, ein- 
fahen Boulevard3 mit Neg:Mittelitüd, beſtickte 
Muslin und double Thread Nottingham — 


54 und Öl Zoll breit— 
> 


3} und 4 Yard3 lang— 
00001... 


Drefiers — pie Abbildung — 

3IX28 franz. jchiverer geiclif- 

ie ner Spiegel — hübſch polirt 
mit drei großen — 

gen Schubladen, 

werth $12 


Chiffonier — wie Abbildung 
— genaht aus Solid Dal - 
5 große Schubladen out 
fonftruiet— beinahe werth das 
Doppelte des more A DE 
gigen Spe3.:Preis . 4.36 
Gr 8-Fuß Ausgziehtiſch — 


Chamber Suits, beſtehend aus 3 Stücken — 
dem. aus ſolid Oat, fein finiſhed—ſchön 

giönist — mit Epiegel aus PN 
las im Drefier 


$10 Solid Dat Wardrobe, 7.98. 2. — — Waeſctander R 


Teppiche, Russ und Oeltuch. 


Ingrain Carpets in Brüſſeler Effekten — eine elegante Auswahl von hübſchen neuen 
Herbſtmuſtern und ausgeſuchten Farben — wurden früher für bis zu 
30e die Vard verkauft — Berlaufs:Pre . » 2 20 0 2 0 0 0° 


+ 


. Mabago: 
8. . 


+ 


17.88 


9.48. 


Bierter 
oe Sfloor, 


»Bierter 
Sloor. 


Spigen = Gardinen — in ruffled Swiß, Fiſh 
ſket und Novelty Net — ein vollſtändiges Aſ— 


ſortiment von Herbſt-Moden und MR 19 


Muiftern — alle Größen — 
$1.75 Wertb . . 

Sapaniiche Erepe und Art Silfoline — ein 
vollitändiges Affortiment von Yarben— 

volle Breite — regulärer Preis 5e 
Fertige Zoll, gebleicht und 


Dan anne 
Betttücher — 72x90 
halbgebleicht — ſeine Qualität Mus 
lin — regulärer Verkaufs— —* 
49e — ſpezieller sr 
BE 5 5% 
3 Feltoond und 2 Cas— 


Sertige Traperien — 
5 1 5 
10 


cades — vpaſſend für Thüre von 6 
Bettdecken — Marſeilles Muſter — ertra große Sorte — 


oder 7 Fuß—vollſtändige Auswahl 
Farben — 54.00 werth 

| 24x24 Vard3 — jertig für den Gebrauh gejüumt— 
| &1.10 wertb 


$3.50 wert — 


Epigen = Gardinen — in Xriihb Point, Swik 
| Tambour, Brufjels, Cluny, Antique und feinen 


| Nottingbems — mit echten Kanten 


verjeben — ein neues und vollftän 
| diges Affortiment — 86 Werthe 

300 Vards geitreiite und gemuiterte Swik Gars 
dinen = Stoffe — weib und farbig — waflend 


Elbe ee 
| für Bettzimmmer: und Sajb- 10€ 


Body Brüſſeler Carpets — 
Fabrikate, einſchließlich Lowells — mit und 
ohne Borders — nie: Vorhalles und Trep= 


pen-Mujter — mwertb bis zu 85 c 


$1.25 die Yard — Spezial: 
neue Du 


— die gangbariten | 


Preis 
— lauter 
zu nennen 


Spezial: Preis 


Gute Ingrain Garpet3 
fter — Wären billig 
für 
morgen 


Gardinen — 15c wertb— 


Be 
OH — f 


Muſtern 


. 69€ 
10€ 


| 

DE Ran | 
18 

Hain 


Ein inunenerregendet Schuß-Verkaul, 3%: 


Speziell — Tamenjchuhe, in Shmarzem Vic Kid, Schnür-Mobde, 
mittelweite Zehen mıt Stod Tips, bandgemwendete dehnbare Sohlen, 


weid) und dauerhaft, mit Seide Top Jacings — ebenjo jwarze PVici 
und Chrome Kid Schuhe für Damen, Goodyear Welts, zum Schnüs 
ren, neue Leijten und Kacons, Kid oder Pa- 
N tentleder- Tips, mittelidwer für SHerbjts 
trahten—u. eine volle Partie von jchwar: 
zen Kid Schnür= und Knöpfihuhen für Da= 
men, Bojton Zehe und Stod Tips, Mekay © 
Smith, und überall durch das ganze Land 
von diejen als die beiten 83.00 Schuhe an- 
gezeigt—morgiger Spezialpreis 
82.50 ichwarze «und lohfarb. Schuhe für Damen— 1.48, 
81.75 Schulichuhe für Mädchen und Kinder — 1.00. 
82.25 Schulichuhe für Knaben zu nur 1.50. 
81.25 Ralblederichuhe für feine Kuaben zu nur 98e. 
Kinder-Trachten. 
Zweiter Floor. 
Waſchbare Kinder-Kleider—1 bis 4 Jahre 
— von feinen Ginghams, Lawn und Di: 
|  mities gemacht — mit weißen tuded Votes 
| umd Ruffle über die Schulter— 2. 


Einzelne 3 Paar Mufter = Bortiereg — in all den neuen 
und Geweben — türkische Bagdad Streifen — Blumen und 
einfache Effektte — werth bis zu 8.50 per 

Paar — das Stück 


tiffen = Bezüge — 50x36 Zoll — zu den Bettüchern pafend— 
torn und gebügelt — 

e 
Comforters — auf beiden Seiten gemuſtert — mit 
weißer Watte geſüllt — volle Größe — 

8*1.30 werth — für 


Bigelow Arminſter Carpets — eine au 


ſuchte Auswahl von Entwürfen 


Fli füttert — 
und Schattirungen — regulärer Fließ gefüttert 
Bröße 9 bei 12 


Graue Cotton Blankets — 
regulärer Preis Me — 
moörden 


IC 
Ganzwollene Ingrain Garpet3 — eine fhöne | Tapeftry Bruffel® — eine große Auswahl von 
Auswahl von Muftern und Farben — bei | ausgejuchten neuen Farben — s 
einem Zivangsverfauf erjtauden | aewöhnlich für bis zu 60c die 30 
und ein wirklicher Bargain 390 Vard verkauft — morgen nur 
zu u Re | Aler. Smith & Sons’ Tapeftiy Brüffeler 
Garpets die beiten Sorten — lauter neue 
Muri * ir H Na z DR fo 
| Mı ter in Hallen und PBarlor wi 
Gifeften — werth bis zu 80c, 350 
für — 
Wilton Velvet Carpets — die feinſte Auswahl, 
die noch je in dieſer Stadt gezeigt wurde, 
die hübſcheſten Entwürfe und Schat— 
| tirungen — Parlor- und Treppen— 
mw m I ei: u — 
en | Efjefte — werth $1.15, für 
| Sinoten m — eine ausgezeichnete Auswahl in 
| ur und Mofaic Mujtern — — s 
ag Ode die Yard — ein wirf 35e 
* er Bargain für 
zu 6 Fuß 


Preis anderswo $1.50 — 
unſer reis 5 . £ 
— Boden Oeltuch — alle Breiten bis 


—Ertra-Qualität — eine feine Aus— 


hl von Muſtern — regul. Rreis :19e 


J für die Quadrat-Yard 


Boargains im — Baſement. 


Tl * Geſchirr⸗ 


Meike California Blanfet3? — 11:4 — extra große Sorte— 
ihwere Cualität — fanıy 

Rand — jchiveres feidenes 

Binding 


Royal Arminiter Rugs 
neue orientaliiche und ge— 
blünte Entwürfe, regul. 
Werth 822.50 — für 





Schüſſel — 17 
Quart Größe— 
ertra ſchweres 
Blech — 
riveted 10c 
Griffe 
Gas = DOfen— 
ein Brenner— 
nidelplattirt, 


wert 

2c : “ 15c 
Zuſammen⸗ 
faltbare 

Lunch Boxes— 
ſchoͤn lackirt — 
regul. Größe— 
gut demacht— 


fr 10e 


nur . 
PBraided baum: 
wollene Waſch⸗ 
Leine — beite 
Qualität — 


Main 


10€ 


a 


ince of the Houje of David. 
a) 


ein —— wern 
twertbh 15c die Yard, für Ic 
geprägt in Silber oder in zwei Farben — mit Titel in 


zu 
B i ll | 
DPrud — gute Hare Schrift — bequem zum Lejen — Berlegers 


Pelz⸗ Rugs - — * Sorte in Weiß und Grau — 
Hemp Carpets — 36 gott breit — 
iche Ataffiker 
Handliche Ataffiker. 
Preis — unſer ſehr ſpezieller Preis, nur dieſe Woche. 


Größe 28 bei 64 — werth 82.50 — BF 95 
fancy Tarrirt und geitreift — 
Gut in Leinwand von fortirter Farbe gebunden, mit Zeichnung 
8* 


Gold 


Be 

Ludovie Ha- IIdle Thoughts of an Idle Fel— 
low. Jerome. 

Amitation of Chriſt. A. Kempis. 

Kidmapped. Stevenson. 

Yady of the Lake. Scott. 

Yalla Rooly. Thomas Moore, 

Yongfelloms Gedichte. 

Yowells Gedichte. 

Xucile.. Owen Meredith. 

Yittle 2oo. Clark Ruſſell. 

Marınion. Scott. 

Majter of Ballantrae. 
jon. 

Mojes from an Old Manie. 
Hawthorne. 

Natural Law in the Spiritual 
World. Drummond. 

Paradiſe Loſt. Milton. 

Paſt and Prejent. 

Phillips Brooks Adreſſes. 

Meajures of Life. Yubbod. 

Brince Otto, Stevenſon. 

Princeh, The, and Maud. Ten Monder VBoof für Knaben und 
upon, Mädchen. Nath. Hawthorne. 

Bei Poſtbeſtellungen ſind 6e für Poſtgebühren beizufügen. 


Schul-Kleider. Neue Herhſt⸗Seide. 


Haupt⸗-Floor. 
Schul-Kniehoſen für Knaben —Größen 3 bis 16 
Jahre — neueſte Muſter in Caſſimeres, 
Tweeds, Cheviots und ſchottiſchen 
Miſchungen 


Abbe Conſtantin. 
e Air. 
— ve Wen. 
Reveries of a Bachelor. 
Marvel, 
Sean te and Yilies 
carlet Yetter. 
She’ 5 WU tbe 
Gaine, 
Eign of tbe Four. Dople. 
Sport Royal. Anthony Hope. 
Stidit Miniiter. Grodett. 
zu of Amber Beans. 
tudy in le 
Tales from Sha eſpe 
Zangiet vood Tales. 3 
empeit and Sunſhine. 
Twic⸗ Told Tales — — 
Unc Tom's Sabin. Stowe. 
Nicar of Watefield. Goldjmith. 
Woittiers Gedichte. 


evey. 
Alices Adventures in Wonder— 
land. Lewis Carroll. 
Auld Licht Idlls. Barrie. 
Autoerat of the Breaffait Table. 
Bacons Eſſays. Francis B 


Ruskin. 
Emerſon. 


Ik 


Frucht-Preſſe — die echte Brighton— 
volle 2 Quart Größe — zur Anferti— 
gung von Jellies und zum Preſſen 
und Zerdrücken von Früchten 

Er 1.19 


aller Urt . 
„National“ 


Haus = Baint— 
gemischt, ° fertig 
zum Gebrauch— 
abſolut hochfei— 
ne Qualität — 
fann innerhalb 
und: außerhalb 
x de3 Haufes ver: 
B* jwendet Werden, 


i ” 79€ 


„Planet“ lederner Staub:Austlopfer—für Roliter: 
waaren, Draperien und Möbel — der einzig er= 
folgreihe im Marti — 

Spezial:Preis . . » ‚19e 


Rusfin, 
Hawihor ne. 
World to De. 


Bacon, 
Belide tbe Bonnie PBrier Bush. 
Veyond the City. Conan Doyle. 
Vlad Beauty. Anna Sewall. 
PBracebridge Hall. Irving. 
Burns PVoem. Robert Burns, 
Childe Harold: Pilgrimaae. 
Byron. 
Granford. Mrs. Gastell. 
Grown of Wild Olives. Ruzfin, 
Dolly Dialogue. Anthony 
Hope. 
Dream Life. IE Marvel. 
Treams. Dlive Schreiner. 
Drammonds Adrejies. 
‚Fmerjons Efiays. 2 Bände. 
Evangeline. Zongfellow. 
Houſe of Seven Gables. Ham: 
thorne, 


Thee⸗ 
Büchſen 


und Kaffee— 
Defiance Waſch— 
Wringer mit weißen 
Gummi-RNollen, Hart: 
holz⸗-Frame, doppelten 
Preß ⸗Schrauben 
werth 


— gemacht 
Blech 
— lackirt und hoch- M 


aus ſchwerem 


Steven: 


Amber 
D oule, 


Sc 


fein deforirt — 
wert) 


Lemon Squeeszer — aus 
Hartbol3s — fann jeden 
Drud aushalten — find 
viel bejler wie jene aus 


Metall HYS Größe, innen 12c 


gemadten . weiß emaillirt . . 
Geſchwefeltes Seeſalz, für Bäder 


Carlyle. in | 
Standby Troden: — ſtärkſte 25C E 
im Markt . 4 l 
Waer-Eimer — gemacht aus ſchwerem, — = 
danifirtem Gifen—balten fo lange 12c 

wie drei gewöhnliche horzerne Sallone » 


Silberwanren-Dept. | Herbit:GIace-Sandidune, 


Haupt-Floor. Main Floor, 


geuähte Sohlen, jhwarze Gloth Belting 
Tops, gemacht von der Jırma Pingree & 
Masling Kefiel—2:Dt.: 2 n ger 
gals $1.50 ichwarze ıı. lohfarb. Orford Ties für Damen— 98. 
$1.50 Haus:Slippers für Damen zu nur 986. 


Leder-Waaren. 


Main Floor. 
Shopping Bags für 
Damen, wie Wbbils 
dung — aus Leder 
mit Satin Top ges 
macht nebft Schnur 
jum gufammenzies 
ben — einige mit 
Verzierungen an 
den Geiten — ebens 
falls eine volle Bars 


tie von Ghatelaine 
Bag: und Börien, 
poſitiv werth aufw. 


Band-Bargains. 


2 Main Floor. 


50° Bonbon Teller — wie Abbildung — aus hübſch 
deforirtem japaniichem Metall — fancy Rand — | 
ein großes En: morgen zu 


Grtra jpeziell — Gorded Taffetas, in zweitünigen 
joliden Farben und Schwarz — Satin Ducheiie, 
in allen Farben und Schwarz; — Pompadour 


Seide, in allen Farben und mit 49 


ihwarzem Untergrund — Werth von 
i Pompadour Seide — ſchwarz mit farbigen Fi— 


Fancy ſchmales Band, ebenfalls einfaches Taffeta— 
und Satin Gros Grain-Band — alle Farben, ein— 
ſchließlich Schwarz, Weiß und Cream—!1 bis 2 Zoll 


breit—jeder Faden Seide und bis zu 
l5ce werth, und zum Verfauf am Don— 10€ 
nerftag ausgelegt die VD. f 

Schweres, ganzjeidened fancyg Band — und gute 
Qualität Taffeta = Band — in Blau, Roja, Ce: 
tife, Weiß uud Cream — 4 Zoll breit — die Sor: 
ten, welche gewöhnlih für 25c verfauft werden, 


Erite Importation von Glace = Handihuhen für den 


SHerbit joeben erhalten — alle neue Scattirungen 





Schul:Beftee und zwei Stüd doppeltnöpfige An— eingeihloflen — in zwei Clajp-Facon, meue beftidte 


züge für Anaben—niedlide Muiter in 
dauerbafien Stojfen — alle Größen ! 
von 3 biS 16, Jahren 1.95 
Feine Schul Veſtee und zwei Stüd doppeltnöpfige 
Anzüge für Knaben—in blauem Serge, Kallimeres, 
Tiveeds “und ſchottiſchen Effekten —neue 2 95 
Herbit-Mufter— Größen 3 bis 16 Jahre..* 


Große Knaben lange Hojen-Unzüge für die Schule 
Größen 13 biS 19 Jahre — in ganzwollenen Gaj: 


und Stiderei garnirt — ertra 
breiter Rod — 
werth 50c 


50c — 
für Kinder 
Infants-Veſts — 
alle Größen 


Rückſeiten — aus feinen weichen, ſchmieg— 
T5c bis $1.00 — Eure Auswahl für... c m 
15c bis $ if jamen Fellen gemaht — regulüre 
81.00 Handſchuhe für 

uren, Novelty ſchwarze Seide und und neue © ichut 
in allen fancy Farben — did.» 
zu $1.25, ür.... 6% 
Fancy Kerbit Seide — das Neuejte und Augeſuch— 
tejte was der Markt aufweiit — Satin Duche ſſe, 


Hamilton’8 


‚2.35 


Mefler und Gabeln — Roger und 
Fabrifat — extra fchwer plattitt — 
Urrow Brand — Eet von 12 
Stüden für . 


Seide — 


werth von $1.00 bis Berühmte Zettie franz. 


die neuen Herbit = 
Paris 


Glace = Handihuhe — all 
Färbungen — 2 oder 3 Elajp — 
Point oder einreibige bejtidte Nüdjeite—alle 


—— Tweeds, Cheviots und ſchottiſchſten 
Miſchungen — — ch — 


gemadt . » = 


er 


Das fommt Davon! 
Humoredte von Dit: tto Behrend. 
Die ganze Kaffe jet ſchwärmte für ihn, 


doch am heißeſten ohne Frage Toni 
Hoffmann. Unverwandt hielt ſie die 


dunklen Augen auf ihn geheftet, wenn 


er vom hohen Katheder herab dozirte, 


und ſo oft ſein Blick dabei auf ſie, ſeine 


beſte Schülerin, fiel, ſenkte ſie leicht er= 
röthend den Kopf erſt, wenn für die ei— 
niger pochender Herzſchläge Dauer ihr 
Auge in dem ſeinen geruht hatte. 

So zahm und artig Toni auch ſchei— 
nen mochte, wenn ſie andächtig den 
Worten dieſes Lehrers lauſchend im 
Schulzimmer ſaß oder mit ehrbar 
vornüber gebeugtem Kopfe auf der 
Straße ging — melde Haltung ſie 
‚übrigens nicht verhinderte, 

weglichen Augen alles zu jehen, was jie 

jehen wollte — fo verriethen dod) eben 
dieje ‚dunflen, beweglichen Augen der 
floiten jechzehnjährigen Brünette im 
Verein mit dem Ted aufgerorfenen 
Stumpfnäschen, daß iht ein kleiner 
Schalt im Nacken ſaß. In kurzen, 
deutlichen Worten ausgeſprochen: Toni 
war bei aller äußeren Sanftheit dreift 
und gottvertrauend. 

Dap fie für den Lehrer der beut- 
ichen Sprache und Literatur begeiftert 
hmwärmte, war ihr übrigens faum zu 
verdenfen. Der Dr. Arthur Schult 
war ein noch jugendlicher Mann von 
intereffanter Schönheit. Mit dem fur- 
zen, fraufen Blondhaar, den tiefblauen 
Augen und dem weichen, runden, völlig 
bartlojenGefichte hatte er ganz und gar 

daB Ausfehens eines GSchaufpielerz, 
und man wird e3 daher begreifen, daß 
- er aud für Badfifche eine faft zauberi= 
 fche Anziehungstraft befaß. Und ges 
trade der Umftand, daß er feinen Bart 
trug,ließ ihn doppelt himmlifch erfchei- 
"nen für fo jugenblide Schwärmerin- 
zb ir, bie ein Bart bei bem unver- 

‚ aber natürlih nur rein 

tigen "Gedanken an einen Kuß 


mit bes | 


21 Zoll breit — alle Siattirungen — Ihwarze 


Seide, einfah und fancy — nn 1.00 


und $1.50 Werthe für 


noch etwas Grufeliges hat. Ioni hatte 
icon einmal mwißbegierig zur Vor: 
übung für jpäter einer yreundin Die 
QIajcpenbürftchen ihres Bruders auf 
die Oberlippe ——— und ihr dann 
einen Kuß gegeben, dieſenKuß aber für 
etwas Gräßliches erklärt. 

Daß Dr. Schultz neben der trocke⸗ 
nen deutſchen Grammatik und den 
langweiligen Stilübungen Unterricht 
in der Literatur gab, war etwas, das 
ſehr zu ſeinen Gunſten in's Gewicht 
fiel. Wie göttlich köonnte er als Eg— 
mont ſein, wie ſüß als Ferdinand, 
wie heldenhaft himmliſch alsJuranitſch 
oder Max Piccolomini — achtzehn 
Schülerinnen zählte die Backfiſchklaſſe 
und ebenſo viele Klärchen, Luiſen, He⸗ 
lenen und Theklas lauſchten alsdann 
bebend ſeinen Worten. 

Daß er ſo einfach proſaiſch Schultz 
hieß, wäre indeß geeignet geweſen, den 
den Nimbus, der ihn ſonſt umgab, zu 
zerſtören, wenn nicht ſein poetiſcher 
Vorname Arthur dieſen Mißſtand 


| 
| 
i 
| 
| 
J 


zum ziemlich weit 


überreichlich wieder aufgewogen hätte. 


Doch ich will in allen dieſen Dingen 
nicht zu weit gehen, ſondern einfach 
noch einmal die Thatſache feſtſtellen, 
daß Toni Hoffmann für den beſagten 
Dr. ArthurSchultz glühend ſchwärmte, 
ſo glühend, daß ſie die erſte Bekannt— 
ſchaft mit unſtillbaremHerzweh machte. 

Und an dem Tage, wo die zu erzäh— 
lende kleine Geſchichte ſpielt, ſtand ihr 
ein beſonders ſchweres Weh bevor. Es 
war am erſten Tage der Sommerfe— 
rien, Dr. Arthur Schultz wollte ſeine 
Ferien in der Schweiz verbringen, und 
Toni ſollte mit ihren Eltern an die 
See gehen; ſechsWochen ſollte Toni ih— 
ren „Engel, ihre Flamme“ nicht ſehen, 
wo ſie ihn ſonſt täglich in ſtiller Be— 
geiſterung anhimmeln konnte. 

Und nun war er wirklich angebro— 
chen, der furchtbare Tag, der mit dem 
Morgenſchnellzuge „ihn“ weit, weithin 
entführen follte. 

Toni hatte fich fofort nad dem Kaf⸗ 


12° Sruchtmefler — mit fancy Dresdener 
Griffen und vergoldeter Klinge 


feetrinken von Hauſe unter dem Vor— 
vande weggemogelt, daß ſie mit einer 
Freundin zuſammen Ferienarbeiten 
machen wolle. 

Natürlich aber ſtand ſie bald, und 
zwar ganz allein, denn zur Vertrauten 
hatte ſie aus heimlicher Eiferſucht ſelbſt 
ihre beſte Freundin nicht erheben wol— 
len, ſchon eine Stunde vor Abgang des 
garſtigen Zuges auf dem großen neuen 
Bahnhofe ihrer Vaterſtadt Frankfurt 
a. M., der zu Beginn der Ferien uns | 
gemein belebt war. Endlich, endlich 
kam „er“ in ſaloppem, grauem Reiſe— 
anzug, einen Handkoffer und ein Plaid 
tragend. Oh wie gern hätte ſie ihm die 
Laſt abgenommen, doch ſie drückte ſich 
nur ſcheu hinter einen Pfeiler, ſie ſah 
ihn die Perronſperre durchſchreiten, 
draußen ſtehenden 
Zuge gehen und nach einigem Suchen 
in ein Abtheil einſteigen. Eine Weile 
war er alsdann verſchwunden, bis er 
endlich doch noch wieder erſchien und 
ſich gemächlich, eine Zigarre rauchend, 
in die offene Thür des Abtheils lehnte. 

Eigentlich hätte ſein Blick raſtlos 
umherſpähen und unfehlbar in ſtiller 
Selenharmonie auf die kleine ſehnſüch— 
tig Schmachtende fallen müſſen, die ſo 
weit von ihm mit großen Augen an 
dem Pfeiler lehnte Aber nichts da— 
von, gleichmüthig muſterte er die am 
Zuge ſich drängenden Menſchen. 

Nur noch eine Viertelſtunde — die 
große Bahnhofsuhr ſagte es ſo un— 
erbittlich — noch zehn Minuten, noch 
neun, noch acht, der Zudrang zum Zuge 
wurde ſchwächer, Toni ſchlich bebenden 
Herzchens zum Automaten, und opferte 
ein eigentlich für einen Windbeutel be— 
ſtimmtes Zehnpfennigſtück für eine 
Perronkarte. Gar zu mächtig trieb ſie 
der unwiderſtehliche Drang vorwärts, 
„ihn“ noch einmal ganz in der Nähe zu 
ſehen, noch einen Gruß von ihm mitzu⸗ 
nehmen an die gräßliche See, die ſo 
weit, weit vom —— Gebirge 
entfernt par, 


| Reue — kam 


er hatte ein ſo freundliches, 


Toni, nachdem ſie in größter 


Farben und Schwarz—der beſte Glace— 
Handſchuh in der Welt für den Preis ... 


1.00 


ſtoch ſieben Minuten nur — ſie 
machte einige unſichere Schritte vor— 


wärts — aber nein, es war unmöglich, 
ſo ohne weiteres an den Zug zu gehen. 


Oh, hätte ſie doch ihre Freundin mitge— 
nommen, mit der zuſammen würde fie 
es vielleicht t gewagt haben, aber bie 
zu jpät. Ioni zer= 

marterte jid) das Hirn in namenlofem 
—— — plötzlich ſchoß 


ihr ein rettender Gedanke auf. 


Ein alter, gemüthlicher kleiner Herr 
mit ehrwürdigem grauen Barte kam, 
eine ſchwereHandtaſche tragend, daher: 
biederes 
Geſicht, ſo gute Aeuglein. Seht ſtand 
er an der Perronſperre, 
Rundreiſebillet koupiren und ſchickte 


ſich zum Weitergehen an. Ein heroi— 


| 


ließ fein | 


fonmen morgen zum Verfauf 
per ln SPS Zn 10 2 22000 für 


indem fie nun neben ihrem jo jchnell 
erworbenen Schugengel zwar nod) et= 
was zaghaft, aber doch innerlich vor 
Hreude jauchzend dem Geliebten näher 
und näher fam, „id) darf Sie Ontel 
nennen, nicht wahr?“ 

„Mit Vergnügen, meine Kleine Nich- 
te, und wie darf ich zu Ihnen Jagen?” 

„Zoni.“ 

„But alfo, Toni. Schaffner, Stutt- 
gart, zweiter, Rauch = Abtheil, ein 
Platz. u 

„Weiter bor, bitte.” 

„Hier,“ fagte Toni und bielt an ei— 
nem Abtheil inne, noch zmei Ihüren 
bor der Abtheilung, zu der, wie ein 
Ichneller Blid fie belehrt hatte, Dr. 
Sıulg no immer herausfah. Sie 


| Icheute fi doch, an ihm borüberzuge- 


cher Entjchluß, und wie der Blif war | 


Haft 


taum ihre Perronfarte von dem ab- 


fnipfenden Beamten twiederempfan- 
gen hatte, an feiner Seite. 

„Mein Herr, ach, verzeihen Gie,“ 
ſprach fie mit zitternder Stimme, tie 
bon Blut übergofjen, „darf ih Sie an 
den Zug begleiten; ic möchte jo 
gern — 

Der alte Herr blieb ftehen und fah 
das niedlihe Backfiſchlein erſtaunt, 
dod nicht, unfreumblich an. „Was 
möchten Sie denn, mein Kind?“ 

„Ach, ich möchte fo gern die Men- 
Ichen da alle noch einmal ganz aus der 
Nähe fehen und wage mich allein 
nicht hin.“ 

„Sp, ſo,“ ſprach der alte Herr, das 
unrubige, verlegene Dämchen mit ei= 
nem fcharfen Slide mufternd, „na 
meinetiwegen. n: 

"a," fuhr Toni, der e& nad) diefer 
Zufage etwas freier auf der Bruft 
murbe, fort, „es handelt fih um eine 


Iprach der alte Hetr wies, 


Wette.“ 


„So, jo,” 


der und lächelte, : ‚ba. tommen Sie nut 


mit; es wird 


fend, ee eines A 
| und ein Wagenzwifchenra: 
ihrer Flamme trenn 


hen. 

„Das iſt ja „Baſel“ mein Kind, 
wir müſſen noch weiter vor,“ ſagte der 
alte Herr, „richtig, der nächſte Wagen 
da ſteht Stuttgart.“ Und Toni zog, 
halb gedeckt durch den „Onkel“, an 
Dr. Schultz vorüber. Sie ſah krampf— 
haft nicht zu ihm hin, aber ſo viel äugte 
ſie doch mit ſittſam geſenktem Kopfe 
ſeitwärts, daß ſie darauf hätte ſchwö— 
ren mögen, er habe ſie geſehen und ſo— 
gar eine Bewegung mit dem Arm ge— 
macht, als ob er grüßen wolle. 

„Erlauben Sie, meine Herren“, mit 
dieſen Worten drängte ſich nun der 
Onkel, ein erfahrener Reiſender, ohne 
weiteres das Trittbrett hinaufſteigend, 
zwiſchen zwei jungen Leuten durch, 
die, breit im Eingange eines Abtheils 
aufgepflangt, denAnſchein hervorrufen 
wollten, als ſei alles beſetzt. Aber es 
waren noch drei Plätze frei. Toni half 
eifrig die ſchwere Reiſetaſche nach⸗ 
ſchieben und ſah dann zu, wie der On—⸗ 
kel ſich einrichtete, und, o Glück, ſie 
ſah auch, mit geradezu imponirender 
SGleichgiltigkeit einen Blick zurückwer⸗ 
ils Breite 
N fie bon 
Bi, 
— — 


Bee 


50 lange Slips 
für Jnfants 


Ja, er hatte fie bemerft — melche 
Monne — und nun ‚hob er zum ziveis 
ten Male die Hand, fie durfte ihn nicht 
länger fünftlich überjehen, fie hätte es 


Donnerftags fpezieller Preis. . » 


| 
| 


auch nicht fertig gebracht, und hold er= | 
glühend mie eine Päonie ermwiderte fie 
| ten herauf wieder den bewußten Fleck, 


mit tiefer Verbeugung ſeinen Gruß. 
Sofort aber wendete 


einem ruckartigen Schwenken der 


ſie ſich mit 
die wenigen gicklichen Augenblicke un— 


Schulter, das völlige Intereſſeloſigkeit 


bedeuten ſollte, von ihm ab und ſprach 
in's Abtheil hinein: „Onkel, das 
Wort rief ſie ſehr laut, daß ja Dr. 


Schultz es hören mußte, „Onkel, das 


iſt noch ein ganz guter 


Platz, nicht 
wahr?“ 


„Sehr gut, Toni, da halte ich es bis 
Stuttgart aus; viele Grüße auch zu 


Hauſe. 


bis zu 15€ 


„sa, Ontel,“ murmelte fie, „eg wird 
heiß werden.“ 

„Yurüdtreten!” riefen die Schaff- 
ner. Weiter hinten tlappten jchon die 
Abtheilthüren, die Lokomotive pfiff. 
Ionis Augen juchten heimlich von un= 


imo er jtand e3 war ja unmögild, 


genußt verftreichen zu laffen — jebt 


' hielt fie ganz ruhig Arthurs Blid aus, 


da plöglich fühlte fie fich an eine fräf- 


ı tige Bruft gebrüdtund ein mit rauhen 


Haaren rings umgebener Mund brüd» 
te einen berzhaften Kuß auf ihre fris 


ſchen rothen Lippen. 


„Adieu, Toni, leb wohl; grüß' auch 
zu Hauſe,“ und wie der Blitz war der 


| alte Herr wieder im Coupe — 


Toni war jetig über die jonoreStim= | 


me des Ontfel3, 
feine Rolle fand. 

„Es wird recht heiß heute werden,“ 
ſetzte ſie die Unterhaltung fort. 


der ſich ſo himmliſch in 


den. 
Mit Mühe hatte Toni einen Auf⸗ 
ſchrei des Entſetzens unterdrückt, und 


nun ſtand ſie da, eine jammervoll ge⸗ 


tnickte Lilie. 


„Genirt mich nicht; wann reißt Ihr 


denn?“ 

„Uebermorgen; Papa hat es Ih 
Dir ja doch geſagt.“ Es klag faſt 
vorwurfsvoll, daß derOnkel eine ſolche 
unbedachte Frage ſtellte, die leicht al— 
les verrathen konnte. 

„Natürlich, ich hatte es ganz vergef- 
fen; aber e3 ijt wohl gleich, Abfahrt3- 
zeit.“ Der alte Herr fam, troßdem die 
genaueft unterrichtete Toni: „Noch drei 
Minuten“ fagte, vor an den € Eingang, 
bon dem die beiden jungen Leute auf 
ihre Pläbe zurüdgewichen waren, und 
ftedte den Kopf heraus, weniger aus 
Sintereffe an der Bahnnhofsuhr, ala um 
zu fehen, wohin feine „Nichte“ denn fo 
angelegentlich verftohlene Blide mwerfe. 

Er bemerfte auch Jofort Dr. Schulg, 
der fich vielleicht wegen eines Kleinen 
Schuldbewußtſeins, etwas zurübog. 

„Hm!“ räufperte ſich der Onkel, und 
ſtrich über den breiten weißen Bart 
und ſah dann das Backfiſchlein an, das 
mit etwas verlegener baftand.. 


— 


Der Zug ruckte an und 
rollte. Mit der Hand krampfhaft den 
armen, verunglimpften Mund reibend 
ſtand ſie da, unfähig ſich von derStelle 
zu rühren, und ſah, noch gelähmt von 
Wuth, Scham und Abſcheu, thränen— 
überſtrömten Auges nichts mehr, nicht 
Arthurs grüßend geſchwungenen Hut, 
nicht des Onkels wehendes Taſchen⸗ 
tuch, nichts, nichts. 
Ja, ja, das kommt davon! 
— —“ — 
Verlangt Schmidt Baling Eo.’3 


rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernidel. Tel. Nortb 241. 


— Beim Geldverleiher. — Zehntau= 
jend Mart wollen Sie? Das thut mir 


| leid, an Junggejellen verleihe ich fein 


Geld. — Herr: Jh will mid ja aud) 
mit dem Geld verheirathen. 

— Aus Ralau. — U: „Db bie al- 
ten Römer auch die Jagd Fiebten?“ — 
B.: „Selbfiverftändlich, wo füm denn 
Tonjt da8 Sügerlatein her?“ *— 


— 





